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Ausklang in Moskau
.

» bet Ostpattplime . - Stalin billigt die Aufrüstung Franlteichs . - Laval bewundert
die Sowjet - Flieger .

Der Pakt Moskau — Prag perfekt .

qra ? f;
B " lin , 16 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der amtliche Schlußbericht über die Mos -

^
b ? >p ^ 2chuugen des französischen Außenministers

Zeigt , daß der Gedanke an einen Ostpakt noch
auf gegeben ist . Dieser jetzt ge -

fsrtfL ? ie Vertragsteilnehmer nicht zu mili¬
tärischem Beistand verpflichten , sondern nur dazu , ein -
ander nicht anzugreifen , sich im Augenblick drohender
Gefahr miteinander zu beraten und dem Angreiferstaat

-%
t re ? u leisten . Diese neue Formulierung ist

nicht uberraischend angesichts der Anfrage , die während
^ , .^? ? lerenz von Stresa Sir John Simon an
Deutschland richtete . Damals wurde bekanntlich
Deutschland gefragt , ob es einem Ostpakt beitreten

d ^ nicht die Verpflichtung zur gegenseitigen
Hilfeleistung enthalt , sondern bei dem besondere Ab¬
machungen der gegenseitigen Hilfeleistung Den Mit -
gliedern außerhalb des Paktes freistünden . Die
deutsche Regierung hat damals grundsätzlich zugestinimt ,wenn diese Verpflichtung zur gegenseitigen Hilfeleistung
nicht im Pakt selbst erscheint . Hier wird also jetzt

r Argeknüpft . Aber man muß sich fragen , was ein
solcher Pakt , der von allen möglichen Nebenverein¬
barungen begleitet wird , doch für einen Sinn haben soll
>- o wurde ja auch in . der amtlichen deutschen Verlaut¬
barung voin 14 . April gesagt : „ Die von verschiedenen
Regierungen als notwendig erachtete Ergänzung von
Rlchtangriffs - und .Gewaltausschließungspakten durch
militärische Beistandsverpflichtungen beruhen auf
einem Widerspruch in sich . Entweder man glaubt an
freiwillig übernommene Verpflichtun¬
gen oder man glaubt nicht an sie . Glaubt
man an sie , dann ist die Notwendigkeit solcher militäri¬
scher Abmachungen nicht einzusehen .

Weiterhin betont der amtliche Abschlußbericht über
die Moskauer Verhandlungen Lavals die Festigkeit
des französisch - sowjetrussischen Freund¬
schaftsverhältnisses . Bemerkenswert ist dabei
daß die Sowjetregierung , das heißt Herr Stalin , die

französische
^ Aufrüstung bis zu der durch die angeblichen

Notwendigkeiten der französischen Verteidigung be -
dingten Hohe billigt . Das ist gewissermaßen auch eine
Bestätigung derjenigen Meldungen , die besagen , die
Sowfets hätten sich entschlossen , die antimili -
t -arlstische Agitation in Frankreich zu stoppen .
Fragt sich nur , wie bei der bekannten Zwiespältig -
k e t t der sowjetrussischen Politiker diese Vereinbarung
gehalten werden wird . Bis gestern wußten offenbar
die französischen Kommunisten noch nichts davon , denn
in ihrem Hauptorgan fand sich noch ein recht massiver
Angriff gegen das französische Heer . Die französischen
Kommunisten werden auch wohl kaum Gefahr laufen ,
daß ihnen die Herren in Moskau wirklich gram werden ,
wenn sie ihre antimilitaristische Propaganda fortsetzen .

„ Zum Schluß hat man Herrn Laval und auch den
französischen Journalisten noch das Beste vorgesetzt , was
man ihnen zu zeigen hatte , die großen , schweren
Bomber , die man bisher noch jedem Besuch und
jedem Militärattach -r vorenthalten hat . Sie wurden in
Luftmanöoern vorgeführt und dazu , was auf die fran¬
zösischen Journalisten starken Eindruck machte , Mass e n -
s a l I s ch i r m a b s p r ü ng e gezeigt , eine Sache , auf die
man in Moskau großen Wert legt . Hieraus und auch
aus den Lobesbezeigungen , die Herr Laval verschiede¬
nen hohen Sowjetoffizieren gemacht hat , sieht man un¬
schwer , daß das militärische Luftbündnis
das Hauptinteresse Frankreichs an den
So w j et s ist . Die militärischen Abmachungen sind
perfekt . Man hat sie mit der Vorführung der sowjet -
russischen Kampfgeschwader und der schweren Bomber
auch nach außen kräftig unterstrichen . Es besteht mit¬
hin kein Grund , Zweifel in die Meldung zu setzen , daß
in Kürze zwischen den französisch -sowjetrussischen und
tschechischen Generalstäben — der sowjetrussisch¬
tschechische Beistandspakt soll heute vorläufig
unterzeichnet werden — Verhandlungen statt -
sinden werden über einen gemeinsamen
Operationsplan „ im Falle eines Angriffes auf
eine der drei beteiligten Mächte .

"

London und der italienisch - abessinische Konflikt .

Botschafter Sir Eric Drummond nach
London berufen .

Loudon , 16 . Mai . Den Blättern zufolge ist der
britische Botschafter in Rom . S i r E r i c D r u m m o n d zu
Beratungen mit dem Foreign Office nach Loudon be -
rusen worden . Er ist am Mittwochabend von Rom abge -
reist und wird Freitagvormittag in London fein .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph "

schreibt : Das Kabinett wünscht einen persönlichen Bericht
des Botschafters über die Lage und den voraussichtlichen
Gang der Ereignisse im italienisch - abessinischen
Streit zu haben . Vor seiner Abfahrt hatte der Bot -
schaster eine Unterredung mit dem italienischen Staats¬
sekretär des Äußern Su v i ch.

2m neuesten Stadium des Streites war es ihm bisher
nicht möglich gewesen , Mussolini persönlich zu sprechen . Der
Korrespondent fügt hinzu , der Streit stehe auf der Taaes -
ordnung der Sitzung des Völkerbundsrates in der nächsten
Woche . Die Ereignisse würden in hohem Maße von der
Haltung Frankreichs und Englands abhängen , wahrschein¬
lich werde dem Lordsiegelbewahrer Eden , der bei dieser Ge¬
legenheit Erogbrltannien vertrete , große Bewegungsfreiheit
gelaßen werden .

In London herrscht die Ansicht , daß die Schritte , die in
Rom zur Bildung eines Versöhnungsausschusses getan wer¬
den , daraui hindeuten , daß es für den Völkerbundsrat viel¬
leicht überhaupt nicht notwendig sein werd - die abessinische
Veschwerde gegenwärtig zu behandeln . Der Völkerbund
durfte aber den Wunsch nach der Gewißheit haben , daß keine
wehren m i l i t a r i s ch e n V o r b e r e i t u n g e n getroffen
werden , wahrend der Versohnungsversuch im Gange ist .

Italien und der Suezkanal .
London , 15 . Mai . Großbritannien hat bekanntlich für

die Benutzung des Suezkanals durch fremde
Kriegsschiffe im Falle eines bewaffneten Konflikts be¬
stimmte internationale Verpflichtungen über¬
nommen Im Hinblick auf die Zuspitzung im abessinisch -
italienlschen Streit wurde der englische Außenminister am
Mittwoch im Unterhaus gefragt , ob die englische Regierung
in Rom darauf hingewiesen habe , daß diese Verpflichtungen
wirksam werden müßten , falls cs aus Gründen , die sich mit
den internationalen Vereinbarungen nicht ist Einklang
» ringen ließen , zu Feindseligkeiten zwischen Italien und

Abessinien kommen sollte . Simon verneinte die Frage und
fügte hinzu , er habe keinen Grund für die Annahme , daß die
italienische Regierung nicht sehr gut die Verpflichtungen
Englands kenne .

„ Times "
von Mussolinis Senatsrede

. enttäuscht .

London , 16 . Mai . „ Times "
beschäftigt sich mit der

Abessinien -Angelegenheit . 2n einem Leitartikel bedauert
sie , daß Mussolini in seiner letzten Senats¬
rede nichts von der Mäßigung gezeigt habe ,
auf d i e d i e W e l t g e h o f f t h ä t t e . In der Tat bestehe
gegenwärtig nirgends die Absicht , einen förmlichen diplo¬
matischen Schritt zu unternehmen , der von Musiolini sehr
verübelt würde . Auch wolle weder Frankreich noch England
Abessinien in feiner widerspenstigen Haltung nur im ge¬
ringsten ermutigen . Aber das Recht zur Beratung zwischen
Frankreich , England und Italien sei mittelbar

'
in allge¬

meinen Vertragen , wie der Völkerbundssatzung , und unmittel¬
bar in den Verträgen über Abessinien festgelegt .

Diplomatische Besprechungen seien jeden¬
falls i m E a n g e . Befriedigend sei auch , daß nunmehr die
italiengche Regierung ebenfalls ihre Mitglieder rür den
Versöhnungsausschuß benannt habe , wie es die abessinische
Regierung bereits früher getan habe .

Italien und Abessinien Härten nun Verträge ge¬
schlagen , die den Gebrauch von Waffengewalt
ausschließen müßten . Außerdem seien beide Länder
durch den Kelloggpakt , die Satzung des Völkerbundes und be¬
sondere Verträge zu einer friedlichen Lösung verpflichtet
Ferner hatten im Vertrage von 1906 Italien , Frankreich und
Erogbrltannien ausdrücklich die Verpflichtung über¬
nommen , den politischen und gebietlichen Status quo
nichtzu stören Jede Regierung hat darüber hinaus das
Versprechen gegeben , auf keinen Fall zu intervenieren , ohne
sich mit den beiden anderen Vertragsteilnehmern verständigt
zu haben . Eine solche Verständigung dürfte aber im vor¬
liegenden Falle wohl kaum erzielt worden sein . Es sei daher
ganz außer jedem Zweifel , daß der Eindruck , Italien wolle
den Krieg als ein Mittel der Politik gegen ein anderes
Volkerbundsmitglied anwendcn , eine sehr schwere Be -
lastung der Freundschaft darstellen würden . Großbritanniens
und Frankreichs Bemühungen , die beide vertragsmäßig das
Recht hatten , ihre Ansichten zu äußern , müßten jedes Mittel i
fordern , das eine friedliche Regelung erstrebe .

Der Reichstag tritt zusammen .

Wenn die 669 Abgeordneten des Deutschen Reichs¬
tages sich am Dienstag in Dorn Haus am Königsplatz
öerfainmeIn werden , fo wissen sie und weiß das ganze
deutsche Volk , daß die Ereignisse , die sich in Dem großen
Saal des ehemaligen Krollopernhauses abspielen , von
der gesamten Welt mitgehört , mitbeachtet werden . Es
ist angekündigt worden , daß in dieser fünften Sitzung
des zweiten Reichstages der Führer und Reichs¬
kanzler eine Erklärung zur gesamt politi¬
sch en Lage abgeben wird . Was aber Adolf Hitler
zur Frage der Gesamtpolitik sagen wird , erwartet die
gesamte politische Welt jenseits Der Deutschen Grenzen
seit Wochen mit großer Spannung . Man muß , um die
Bedeutung einer solchen Reichstagssitzung im gegen¬
wärtigen Augenblick zu verstehen . Die europäische
Lage in Betracht ziehen , wie sie sich während der
letzten Wochen entwickelt hat . Eines Der einschneiden¬
den Ereignisse in Der europäischen Gesamtentwicklung
war der Versuch einiger europäischer Staaten , Deutsch¬
land durch verschiedene Abmachungen in eine Sonder¬
stellung zu drängen , und ihm Die uneingeschränkte
Hoheit auf militärischem Gebiet streitig zu machen —
ein Versuch , der in der Ausrüstung Frankreichs durch
Verlängerung der Dienstzeit , in Der Erhöhung Der
sowjetrussischen Wehrausgaben und vor allem auch in
einer Denkschrift Der englischen Regierung über die
Notwendigkeit von Rüstungsmaßmahmen gegen Deutsch¬
land Ausdruck fand . Diesen Versuch fremder Staaten
beantwortete das Reich mit Der Verkündung Der
deutschen Wehrhoheit am 16 . März . Die Rückwirkung
war , Daß die fremden Staaten nach Dom Berliner Be¬
such Des englischen Außenministers Simon eine ganze
Reihe von Vorstößen gegen Deutschland unternahmen .
Dazu gehört vor allem die nach langen VerhanDlungen
zustande gebrachte Entschließung Des Völkerbundes ,
Die — Frankreich , England und Italien hatten vorher
Einzelproteste in Berlin überreicht — eine Art Verur¬
teilung Deutschlands enthielt . Die Deutsche Reichs¬
regierung hatte jenen Völkerbundsbeschluß , Der Deutsch¬
land einer einseitigen Vertragsverletzung in vollem
Widerspruch zu der Nichterfüllung der Abrüstungsver -
pflichtung anderer Mächte beschuldigte , zunächst mit
einer kurzen Protestnote beantwortet , die unmittelbar
vor Ostern bekanntgegeben wurde . In Dieiser Note war
zugleich angekündigt worden , Daß die Reichsregierung
sich ihre weitere Stellungnahme zu dem Gesamrtproblem
vorbehalte . Seitdem begannen Die Bemühungen der
verschiedensten ausländischen Stellen Deutschland zu
einer Erklärung herauszufordern . In Wirklichkeit aber
waren die außenpolitischen Entwicklungen noch in
vollem Gange , wie sich an den Erklärungen zeigte , Die
im englischen Unterhaus im Sinne einer verstärkten
Aufrüstung abgegeben wurden , weiterhin an dem Ab¬
schluß eines russisch - französischen Bündnisses , das als
Beistandspakt verhüllt wurde , und schließlich an Den
Verhandlungen über einen österreichischen Nicht¬
angriffspakt , der in Zusammenkünften österreichisch-
ungarisch - italienischer Vertreter in Venedig und
tschechisch - südslawisch - rumänischer Minister in Bukarest
behandelt wurde . Auch die Reise Des französischen
Außenministers Laval nach Warschau und Moskau war
ja ein Ereignis auf Diesem Weg europäischer Entwick¬
lung . So war es eine Selbstverständlichkeit , Daß
Deutschland sich Den Zeitpunkt für Die eigene Stellung¬
nahme zur gejamtpolitischen Lage vorbehalten mußte ,
ohne sich auf die verschiedenen Herausforderuungen und
Mutmaßungen einzulassen .

Man weiß , daß von den fremden Mächten Die Frage
aufgeworfen worden ist , ob eine sogenannte kollektive
Friedenssicherung geschaffen werden kann , Das heißt ein
Vertrag zahlreicher Staaten , der ein Durcheinander
und Nebeneinander verschiedenster Nichtangriffs - und
Beistandspflichten enthalten soll . Deutschland hat sich ,
während in Stresa Die Vertreter Englands , Frankreichs
und Italiens versammelt waren , bereiterklärt , einen
Nichtangriffspakt für Osteuropa auch Dann abzu¬
schließen , wenn neben diesem Pakt — aber nicht als
Teil von ihm — Hilfeleistungsoerträge einzelner
anderer Staaten einherlaufen . Seitdem ist Der er¬
wähnte ffanzösisch - sowjetrusfische Vertrag , aber auch
ein italienisch -französischer Lriftkriegsvertrag abge¬
schlossen worden .

Die Reichstagssitzung , die für die Gesamt¬
politik und damit auch für die Außenpolitik von ent¬
scheidender

'
Bedeutung werden dürfte , findet wenige

Tage nach Der Kundgebung statt , die schon vor zwei
Jahren wichtig für Die europäische Entwicklung war —
jener Reichstagssitzung vom 17 . Mai 1933 , in der
Reichskanzler Adolf Hitler die große außenpolitische
Reichstagsrede hielt , in der er den deutschen Friedens¬
willen mit den Worten zum Ausdruck brachte : „ Deutsch¬
land wäre ohne weiteres bereit , seine gesamte mili¬
tärische Einrichtung überhaupt aufzulösen , wenn die an -
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Shrungs - StabilisierungRoosevelt wünscht 3

gefaßt .

man in

Die feierliche Überführung des toten Marschalls

M uni) gegen die Dtsanifation der englWen Verteidigung.

„ . mnt ) 40 bis 50 Ausschüsse uni Unterausschüsse für die oct «

Oberhausdebatte Uber die Rüstungen . schiebenen Zweige her Kriegsvorbereitung und für hu Slut »

mit ihren

Jt

zug zur Wiederher st cllung normaler Verhält¬

nisse im Außenhandel und im Finanzverkehr ein¬

leiten zu können , besonders weil seine inneramerikanischen

Experimente , wie NJRA . und andere Reformen , auf starke

Widerstände stoßen .

In der heutigen Pressekonferenz im Weißen Haus be¬

merkte Präsident Roosevelt auf eine Frage nach der Auf¬

nahme der Rede Morgenthaus im Auslande , er habe die

von den Botschaften eingelaufenen Telegramme daraufhin

prüfen lassen , bisher aber noch keine Meldung über die Ein¬

stellung des Auslandes finden können .

Berlin eingetroffen . Auf dem Bahnhof Friedrichstraße
wurde er vom französischen Botschafter Franeois - Poncei
erwartet . Im Auftrag des Führers und Reichskanzlers und

des Reichswehrministers von Blomberg war General von

Reichenau erschienen , um den Marschall zu begrüßen und

ihm seinen Wagen zu einer kurzen Rundfahrt durch Berlin

zur Verfügung zu stellen . Um 10 Uhr trat Marschall Petarn
vom Schlesischen Bahnhof aus die Weiterreise an .

worden .

Morgenthaus Rundfunkrede war , wie sich

jetzt herausstellt , mehr als eine theoretische Proklamation .

Wie aus Washington wiederholt dargelegt wurde ,

wünscht Präsident Roosevelt eine Stabili¬

sierung , um möglichst noch vor der Wiederwahl den Feld -

Iregenben Nationen eben so restlos das gleiche tun .
Deutschland denkt nicht an einen Angriff , sondern nur

an seine Sicherheit .
"

Der jetzige Reichstag , im Zusammenhang mit der

Ablehnung der Völkerbundspolitii gewählt , wurde im

Dezember 1933 zum erstenmal einberufen , um sein
Präsidium und seine Ausschüsse zu wählen . Er faßte
dann , einheitlich zusammengesetzt , in seiner zweiten

Sitzung am Jahrestag der nationalsozialistischen Macht¬
übernahme , am 30 . Januar 1934 , den entscheidenden

Beschluß über das „ Gesetz zum Neuaufbau des Reiches
"

,
das durch Beseitigung der Länder den deutschen E i n -

Heitsstaat begründete und der Reichsregierung die

alleinige , unbeschränkte Gesetzgebung übergab . Am

13 . Juli 1934 hielt dann in der vierten Sitzung dieses

Reichstages Adolf Hitler feine große , für die Festigung
der deutschen Innenpolitik aufklärende und entschei¬
dende Rede , nach vorangegangenen kritischen Tagen .
Eine Sondersitzung vereinte am 6 . August 1934 schließ¬

lich die Reichslagsabgeordneten zur Trauerkundgebung

für den verstorbenen Reichspräsidenten v . Hindenburg .

Zum ersten Male aber werden an der jetzigen Reichs¬

tagssitzung die acht Saarabgeordneten teil¬

nehmen , die unmittelbar nach der Saarabstimmung auf
Grund eines besonderen Gesetzes von dem Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler berufen wurden .

Für die Unabhängigkeit der Philippinen .

Ungeheuere Mehrheit für die neue Verfassung .

Manila , 14 . Mai . Aus den bisherigen Berichten über

die Volksabstimmung auf den Philippinen geht hervor , daß
die Anhänger der neuen Verfassung , die nach zehnjähriger

Gültigkeit zur völligen Unabhängigkeit der

Philippinen hinüberleiten soll , eine ungeheuere Mehrheit

errungen haben . In Manila selbst stimmten 5403 Stimm¬

berechtigte für und nur 106 gegen die neue Verfassung . Die

Mehrheit übertrifft die Erwartungen der Regierungsführcr
erheblich . Die vielfach b̂efürchteten Unruhen der Sakdalisten

sind ausgeblieben .

Der riesige Trauerzug setzte sich unter dem Geläut sämt¬

licher Glocken in Bewegung . Die Spitze des Zuges , der sich
durch ein dichtes Spalier von Truppenabtei >lu >rgen und mili¬

tärischen Organisationen langsam und feierlich vorwärts be¬

wegte bildete ein Bataillon Infanterie , eine Schwadron
Kavallerie und eine Batterie Artillerie . Dann folgten die

Träger der Ordenskissen mit den zahlreichen Auszeichnungen
des toten Marschalls . Die Lafette mit dem Sarg wurde , von

Vertretern der Geistlichkeit umgeben . Im Irawergefolge

schritt als erster Staatspräsident Mofcicki mit der Witwe

des Verewigten und den nächsten Familienangehörigen , der

Generalinspekteur der Armee , der Ministerpräsident , sämt¬

liche früheren Ministerpräsidenten , das diplomatische Korps

und unzählige Abordnungen der Armee und der Legionäre
mit ihren Fahnen . Man schätzt die Zahl der Teil¬

nehmer an der Überführung und die der Zuschauer aus
über 200 000 Personen .

„ Petit Parisien
"

läßt sich aus New Pork melden , daß
man in amerikanischen Finanzkreisen jedoch wenig H o f f -

nung auf eine günstige Antwort Englands
habe . In diesen Kressen sei man in Übereinstimmung mit
vielen englischen Finanzkreisen der Ansicht , daß sich eine
internationale Währungsstabilisierung viel leichter durch¬
führen ließe , wenn der französische Franken bei

dieser allgemeinen Stabilisierung leicht abgewertet
würde . Diese Möglichkeit komme aber wegen der Einstellung
der französischen öffentlichkeit vor der Hand nicht in Frage .
Auch habe längst zwischen Washington und Paris ein halb¬
amtlicher Meinungsaustausch über diese Frage stattgefunden .
Die Besprechungen seien aber sofort wieder abgebrochen

Laval auf dem Wege nach Warschau .

Moskau , 16 . Mai . Der französische Außenminister

Laval hat am Mittwochabend Moskau verlassen . Er be¬

gibt sich jetzt nach Warschau , um dort an den Trauerfeierlich¬
keiten für Marschall Pilsndski teilzunehmen .

Marschall P61am auf der Durchreise in Berlin .

Begrüßung durch General von Reichenau .

Berlin , 16 . Mai . ( Eig . Drabtmeldung ) . Auf der Durch¬

reise nach Warschau , wo er bei den Irauerfeierltdjletten für

Marschall Pilsndski die französische Regierung vertritt , ist

Ddnnerstagmorgen um 8 .45 Uhr Marschall Pot » in in

Um die Kownoer Todesurteile .

Abschluß der Verhandlungen des Memelländer - Prozesses
vor dem Gerichtshof .

Kowno , 15 . Mai . Die Verhandlung der Kassationsklagen

gegen das Urteil des Kriegsgerichtes im Memelländer -

Prozeß vor dem Obersten Gerichtshof wurde am Mittwoch¬

abend abgeschlossen . Die Entscheidung des Obersten Gerichts¬

hofes wird am 17 . Mai um 13 Uhr bekanntgegeben . ,
Am 3 und letzten Verhandlungstag kamen noch einmal

die fünf Verteidiger her Verurteilten und die beiden Ver¬

treter der Staatsanwaltschaft sowie die beiden Nebenkläger

zu Wort . Die Vertreter der Staatsanwaltschaft , die
, in

diesem Falle nicht als Staatsanwälte , sondern als Konsul¬

tanten des Obersten Gerichtshofes auftraten , vertraten ebenso

wie in ihrer schriftlichen Stellungnahme den Standpunkt ,
daß hie Klagen in allen Punkten unbegründet
und deshalb abzulehnen seien . Den gleichen Standpunkt

nahmen die beiden Zivilkläger ein . Die Verteidiger

hielten dagegen auch in ihremSchlußwortihre An¬

träge auf Aufhebung und Niederschlagung der Be¬

schuldigungen wegen -her Vorbereitung zum bewaffneten Am -

ftanh au frech Die dreitägige Verhandlung erstreckte sich

lediglich auf die Klärung her formalrechtlichen Anfechtung
und Vorbereitung des Prozesses , sowie die Formulierung des

Urteils , wobei es nicht im geringsten zu einer Angleichung
der vollkommen auseinanderstrebenden Punkte der Vertei¬

diger und der Staatsanwaltschaft kam . Die 10 anwesenden
Verurteilten verzichteten auf persönliche Stellungnahme .

Bom Schloß Belvedere nach der Kathedrale .

Warschau , 15 . Mai . Die Überführung der sterb¬
lichen Überreste Marschall Pilsudskis vom Schloß Belvedere

nach der Kathedrale begann am Mittwochabend gegen
8 Uhr . Der Sarg wurde von Generälen der Armee auf eine

Lafette gehoben , die von sechs Pferden gezogen wurde .

Abwertung des französischen Franken
Voraussetzung .

Paris , 15 . Mai . Die Erklärung des amerikanischen

Schatzsekretärs M o r g e n t h a u , daß die Vereinigten
Staaten einer Stabilisierung der Währung

nicht abgeneigt sein würden , wird in französischen
Kreisen vor allem als eine Aufforderung an England auf *

Als die Spitze des langen Trauerzuges die Kathedrale

erreichte , waren die Arbeiterdelegationen , die den

Schluß des Zuges bildeten , auf dem Dreikreuzplatz . Dort

hatten die Arbeiter im November 1918 dem nach Warschau

zurückgekehrten Kommandanten Pilsudski die Pferde ausge -

fpannt und seinen Wagen ins Belvedere gezogen .

Dumpfer Trommelwirbel ertönte , als der Sarg vor der
'
Kathedrale halt machte , Trompeter bliesen das Wecken , als

die Generäle den Sarg von der Lafette in die Kathedrale

trugen . Trauermusik mischte sich mit Gesang der Geistlichen ,

während der Sarg im Mittelschiff mit dem Kopf zum Hoch¬

altar auf dem Katafalk gesenkt wurde . Während die engsten

Hinterbliebenen , der Staatspräsident , die Regierung und die

Mitkämpfer zu einer kurzen Iraner fei er versammelt blieben ,

stauten sich die Massen bereits in den engen Gassen um die

Kathedrale , um sich nach Abschluß der Trauerfeier gegen

Mitternacht in einem endlosen Zuge zum letzten Gang zu

ihrem toten Marschall zu ordnen .

„
Die unaufschiebbare

Regionalpaktes
Der amtliche Bericht über die Moskauer

Besprechungen .

Moskau , 15 . Mai . Die TASS , veröffentlicht den amt¬

lichen Bericht über die Moskauer Verhandlungen mit Laval ,
her folgenbes besagt :

Während der Unterredungen , die am 13 . , 14 . und

15 . Mai in Moskau stattfanden . hätten Stalin , Molo¬

tow und Litwinow sowie Laval ihrer Genugtuung über

den am 2 . Mai in Paris unterzeichneten Vertrag Ausdruck

gegeben , der die Verpflichtung der gegenseitigen Hilfe

zwischen der Sowjetunion und Frankreich festgelegt und die

nötige Erläuterung gegeben hat . Die Vertreter her Sowjet¬
union und Frankreichs hätten hie Möglichkeit gehabt , das

freundschaftliche Vertrauen festzustellen , das

zwischen ihren Ländern durch den Vertrag geschaffen worden

sei , der seinen wohltuenden Einfluß auf die Behandlung
aller Fragen ausgeübt habe , unh zwar sowohl der der sowjet -

russisch - französischen Beziehungen als auch der Frage der

allgemein - europäischen Ordnung , die im Rahmen der Zu¬

sammenarbeit der beiden Regierungen entstanden seien .

rechterhattung her Leistungsfähigkeit her verschiedenen

Waffengattungen .
Der Kriegsminister teille dann dem gespannt auf «

horchenden Hause mit , daß er soeben von einer Sitzung des

Ausschusses für chemische Kriegsführung komme ,
in dem wohl die fähigsten Wissenschaftler © nglanhs ver¬

trete " feien . Zur Zeit habe man soeben das Problem der

Gasmasken erörtert . Sehr gute Fortschritte würden in den

Vorarbeiten zur Herstellung einer guten Gas¬

maske zu mäßigem Preise erzielt . Die Bestrebungen

gingen dahin , daß in erster Linie die StreitSräfte und bann

tnc große Masse der Bevölkerung mit Gasmasken ausge =

rlister werden kann , wenn sich die Notwendigkeit tatsächlich

Verwirklichung eines

in Osteuropa .

"

Beide Seiten seien mit der vollsten Offenheit an die

Erörterung dieser Frage herangegangen . Sie konnten fest¬

stellen daß ihre ständigen , in allen diplomatischen Unter¬

nehmungen zutage getretenen Bemühungen um die Siche¬

rung des Friedens in einer Reihe von Staaten , die der

Sache des Friedens zugetan seien , Unterstützung gefunden

hätten . Dies werde durch ihre Bereitschaft zur Teilnahme an

der Schaffung gegenseitiger Garantien bewiesen .

Gerade im Interesse der Friedensw ahr ung

seien diese Staaten verpflichtet , die Mittel der

Landesverteidigung nicht herabzumrndern .

Stalin habe sein volles Verständnis für die Bestrebungen

jedes Landes ausgesprochen , einen Rüstungsstand zu er¬

reichen der den Notwendigkeiten seiner Sicherheit entspricht .

Die Vertreter der beiden Staaten haben andererseits

ihren Entschluß bekräftigt , bei her Fortsetzung ihrer Zusam¬

menarbeit nichts zu vernachlässigen , um mit der Hilfe aller

solidarischen Regierungen eine Politik des Friedens und der

Besserung der politischen Beziehungen zu fordern , die allein

unter den Volkern das für die Entfaltung der materiellen

und moralischen Belange der europäischen Kollek¬

tivität unerläßliche Vertrauen wiederherzustellen ver -

m <
X0Es wurde besonders anerkannt , daß der Abschluß des

gegenseitigen Beistandspaktes zwischen Sowjetrußland und

Frankreich in keiner Weise die Bedeutung schmälert , die die

unaufschiebbare Verwirklichung eines Re¬

gt o n a l p a k t e s i n Osteuropa bietet , der die ur,prung -

lich hierfür vorgesehenen Staaten auf her Grundlage von

Verpflichtungen vereinigen würde , die auf den Nichtangrift ,

die Beratung und die Nichtunterstützung des Angreifers ab -

zielten . Beide Regierungen werden sich mit vereinten Kräf¬

ten zu diesem Zweck für die Ausgestaltung des geeignetsten

diplomatischen Verfahrens weiterhin einsetzen . _
Indem die oben gemeinsamen Entschließungen der

Öffentlichkeit übergeben werden , erklärten die Vertreter der

Sowjetunion und Frankreichs mit allem Verantwortungs¬

bewußtsein , daß sie damit die sie verbindende Hingabe an

das schöpferische Werk des Friedens demonstrieren , das die

Teilnahme keines Staates ausschließt und das seine volle

Verwirllichung lediglich bei ehrlicher Mitarbeit aller inter¬

essierten Länder finden könne .

London , 15 . Mai . Das Oberhaus lehnte am Mittwoch

mit 23 gegen 9 Stimmen den Antrag des Opposittons -

liberalen Lord Mottistone ab , baß hie englische Regie¬

rung einen Wehrmini st er einfetzen solle , dem die

Flotte , hie Armee und die Luftstreitkräfte unterstehen .

Lord Mottistone sagte , es bestehe heute für England eine

Art Notstand , her sofortiges Handeln erfordere , damit eine

ungeheure Verschwendung unh eine wirkliche Gefahr ver¬

mieden werde , die dann eintreten werde , falls England mit

der Wiederaufrüstung fortfahre , ohne eine Persönlichkeit an

der Spitze zu haben , die nach einheitlichen Richt -

linien die drei H a u p t w af f e n g a t t u n g e n

organisiere . Englands Stellung in der Welt verlange

die Durchführung eines großzügigen Planes . Die Zu¬

sammenarbeit sei notwendig , besotüters wenn man sich der

Schwierigkeiten erinnere , die vor dem Kriege zwischen dem

Kriegsamt unh her Admiralität oft so akut gewesen feien ,

daß das Land darunter schwer gelitten habe . Die Er¬

nennung eines besonderen Wehrministers würde alle _
hteie

Schwierigkeiten mit einem Schlage beseitigen . Die H e r -

stelIung von Kriegsmaterial und die Nutzbar¬

machung her industriellen Hilfsquellen bade

in anderen Ländern einen erstaunlichen und fast unglauv -

lichen Grad erreicht . Er wolle kein Land mit Namen nennen ,

aber Tatsache sei , daß Englands Nachbarn eine Kriegs¬

materialkapazität hätten , die achtmal großer als bte

englische | ei .

Lord Strabolai unterstützte hierauf für die oppo¬

sitionelle Arbeiterpartei den Antrag des Vorredners .

Der Kriegsminister Lord Hai Isham erklärte den

Vorschlag Lord Mottistones für völlig unannehmbar , -rite

einzige maßgebende Körperschaft , die über die Entwickelung

her englischen Verteidigung zu entscheiden habe tei oas

Kabinett . Ähnliche Vorschläge wie derjenige , Lord Moiti .

stones seien seit dem Enbe des Weltkrieges i ^ mn öfter ge¬

macht worden , aber stets unter den Tisch gefallen . Die fetzige

Organisation der englischen Verteidigung stelle e i n e

ganz ausgezeichnete Organisation der drei

Waffengattungen Armee , Flotte und Luftstreitkran dar .

Erst kürzlich habe die Regierung beschlossen , einen ständigen

Präsidenten des sogen . Lelieferungsausschusses einzufeyen ,

dem die dauernde Behandlung des sehr wichtigen Problems

der industriellen Expansion obliegt . 3m ganzen gebe es

ergebe .
Nach dem Kriegsminister erhob sich im Oberhaus unter

allgemeiner Spannung der bekannte englische Presse -Lord

Röthermere ( konservativ ) , der erst vor kurzem zum
erstenmal seinen Platz im Oberhaus eingenommen hatte .

Er sagte daß Englanb heute vor der Möglichkeit der schreck¬

lichsten Gefahr in her ganzen englischen Geschichte stehe . Dte

Entwicklung des Bombenflugzeuges könne das ganze Gestcht

Europas stark verändern . England habe die Armada ge¬

schlagen und die Überfallversuche Napoleons vereitelt ; aber

es sei unbekannt , wie ein Luftüberfall wirkungsvoll abge¬
wandt werden kann . Röthermere unterstützte den Borzchlag

Lord Mottistones und erUärtc , daß die „ machtvolle Perjon -

lichkeit eines oLersten Kriegsführers
" sehr nützlich für Eng¬

land wäre . Röthermere begründete hierauf die englische

Aufrüstung mit Hinweisen aus die „deutsche Ge¬

fahr "
, die sich ihm in einem geradezu phantastischen Licht

darstellt . Die Zahl der Bombenflugzeuge , hte Deutschland

besitze gab er mit nicht weniger als 10 000 ( !) an . Das sei

eine „schauerliche Gefahr
" und seiner Ansicht nach könne ihr

nur begegnet werden , indem England jeden evtl . Felnd t̂aat

wissen lasse , daß es mit gleicher Münze herausgeben konne .

Röthermere sagte schließlich , daß England vielleicht 100 Mil¬

lionen Pfund jährlich für seine Luftausruftung ausgeben

mU ?f3um Sckluß führte Lord Röthermere Klage , daß fein

großer Pressefeldzug für die englische Luftaufrüstung bw -her
'
nur so geringen Erfolg in England gehabt habe . Dieze

Frage mußte nicht nur int englischen Oberhaus , lonhern im

ganzen Lande erhoben werden . Rach her bereits inugeteilten

Abstimmung wurde hie Aussprache abgeschlossen .
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fuhr fort : „ Sobald ein Rist das Römerheer gesprengt , nimmst
du die erste Legion , du die zweite und du die dritte . In
Splittern fällt es völlig auseinander .

"

„ Das Endziel
"

, schrie Kleist , „ auf das Endziel kommt es
an . „ Das Endziel

"
, entgegnete Pfuel , „ ist , den Marbod zu

erreichen ; wenn wir zu diesem mit dem Schwert uns kämpfend
einen Weg gebahnt , wird er uns weitere Befehle geben ."
Pfuel atmete auf . Er hatte unter dem Zwang der Finger

-^ rsts . gesprochen , die auf dem Tisch skandierten . Er taugte
ntajt Diel von Marbod , er hatte nur einmal gehört , daß er
der Gegenspieler Hermanns sein sollte , Fürst der Sueben ,andere Kiefer der Zange , die das Römerheer zerbiß . Ein
Gluck , daß ihm der Name überhaupt eingefallen
war es gut , Marbod konnte die weiteren Befehle
Äleift schien befriedigt . Er schrieb einige Zeilen und lehnte
sich zuruck .

Husarenschwadronen ab . Immer wieder erhob sich von allen
Seiten stürmischer Jubel .

dem Gesandtschaftsgebäude nahm der Eeneralfeld -
marschall , umgeben von den Spitzen der ungarischen Militär¬
behörden , den Vorbeimarsch der Truppen ab . Als
der Generalfeldmarschall sich sodann in das deutsche Gesandt -
Ichaftsgebaude begab , in dem er während seines Budapester
Aufenthaltes Wohnung genommen hat , sammelte sich vor den
Fenstern der Gesandtschaft eine unübersehbare Menschen¬
menge , die mit begeisterten Hochrufen nicht aufhören wollte ," }s Generalfeldmarschall auf ^ ent Balkon der deutschen
Eesandftchaft erschien . Tausende von deutschen Schwaben
hatten sich aus der Umgebung von Budapest eingefunden , um
an den Huldigungen für den deutschen Heerführer teilzu¬
nehmen .

. Sämtliche Leitartikel der großen Budapester Morgen -
u » o Wenopress « gelten ausnahmslos dem Generalfeld¬
marschall und geben immer wieder in außerordentlich warm -
gehaltenen Worten der tiefen Dankbarkeit und Verehrung
Ausdruck , die das ganze ungarische Volk in Erinnerung an
die ruhmreichen Taten dem großen deutschen Feldherrn ent -
gegenbrmgt . Die Leitartikel der Blätter sind in der Form
von Ausrufen an das ungarische Volk gehalten , das dem
Generalfeldmarschall von Mackensen 1919 auf ungarischem
Boden angetane Unrecht jetzt durch den Ausdruck der Dank¬
barkeit und der Freude wieder autzumachen . Bekanntlich
war der Eeneralfeldmarschall im Jahre 1919 nach dem Zu¬
sammenbruch von der damaligen marxistischen Regierung
Ungarns gefangengenommen worden .

Berlin , 15 . Mai . Anläßlich der am Dienstag , 21 . Mai
1935 , 20 Uhr , stattfindenden Reichstagssitzung , in der bei
Reichstag eine Regierungserklärung entgegennehmen wird
ist von der Amtsleitung Rundfunk der Reichspropaganda -
leitung Gemeinschaftsempfang verfügt worden
Alle Gliederungen der Funkwarteorganisationen haben da¬
her die notwendigen Vorarbeiten zu treffen , so daß die
Volksgenossen , denen keine Möglichkeit zu einem Haus -
empfang gegeben ist , auf den Straßen und Plätzen durch
Großlautsprecher die Rundfunkübertragung abhören können .

Einweihung des VDA . - Glockenspiels
in Saarbrücken .

Die Ehrengabe der deutschen Abstimmungsgebiete
für die Saar .

Berlin , 15 . Mai . Am 25 . Mai findet in Saarbrücken
am Rathausportal die Enthüllung einer Gedenktafel
statt , die als Erinnerung an das durch Vermittlung des
VDA . gestifteten Glockenspiels die dauernde Erenzland -
gemeinschaft aller deutschen Abstimmungsgebiete verkünden
soll . Auf der Kundgebung des neuen VDA .-Landesverbandes
Pfalz - Saar werden der Bundesleiter Dr . S t e i n a ch e r der
Leiter des neuen Landesverbandes Pfalz - Saar , Gaukultur -
wart K o e l s ch, Oberbürgermeister D ü r r f e l d sowie die
Vertreter der übrigen Abstimmungsgebiete sprechen . Das
Glockenspiel auf dem Saarbrücker Rathausturm ist ein
kliimendes Zeugnis deutscher Bewährung in Nord und Süd
in West und Ost . Neben dem Deutschlandlied , neben „ Schles -
wig - Holstein meerumschlungen

" und dem Hohenfriedberger
Marsch klingen das Kärntner Heimatlied und das Saarlied
als ein Zeichen dafür , wie eng die Schicksalsverbundenheit
aller tnt Jahre 1919 , 1920 und 1921 hart umkämpften Grenz¬
gebiete mit dem erst 1935 entschiedenen Schicksal des Saar¬
landes verknüpft ist .

Aleine Lbrsnik .

Theater und Literatur . Rach den umfassenden llmbau -
arbeiten dieses Sommers wird das Deutsche Opern¬
haus in Berlin am 15 . November mit der Neueinstudie¬
rung von Wagners ,/Die Meistersinger von Nürn¬
berg

"
Wiedereröffnet . Es folgt darauf die Aufführung des

gesamten .Ming
"

ebenfalls in einer Neuinszenierung In
Gegenwart des Reichsstatthalters , der politischen und
kulturellen Führer bes Gaues Mecklenburg - Lübeck und einer
stattlichen Reihe von Vertretern der Wehrmacht wurde der
herrlich gelegene Rostocker Thingplatz , die erst «
mecklenburgiiche Kulturstätte dieser Art , feierlich eingeweiht
Als Eröffn ungsaufführung ging Kurt Heynickes eindrucks -
volles Thingfpiel „ N e u r o d e " in Szene .

Wissenschaft und Technik . Unter dem Titel „ Berlin
a 1 e 1 der erzte städtische Archiofilm Berlins fertig ,
gestellt Worden Es ist ein Filmdvkument vom

Ser Reichshauptstadt im neuen

Fritz Griepe
Photographie und Bildschnitt stamme » um

Das unruhige Österreich .

Waffensunde im Wiener „ Ncumannshof " .

Wien , 16 . Mai . Im sogenannten „ Neumannshof
" im

12 . Wiener Gemeindebezirk , um den am 12 . Februar
vorigen Jahres heftige Kämpfe tobten , hat man
bei einem Kanalbau Waffen gefunden , und zwar meh¬
rere Maschinengewehre , Gewehre , 5 0 00
Schuß Munition . Die Waffen stammen noch aus der
Zeit der marxistischen Bürgerkriegsvorbereitungen . Der
ehemalige Schutzbundführer Wanneck , der offenbar von
diesem Versteck gewußt hat , wurde verhaftet . Der „ Neu¬
mannshof "

ist ein unter der sozialdemokratischen Verwal¬
tung errichteter Eemeindebau , der mit den typischen Ver¬
teidigungsanlagen aller von den Marxisten errichtetem
Wohnhausbauten versehen ist . Der Fund nach so langer Zeit
beweist , wie gut die Marxisten ihren Waffenbesitz zu ver¬
stecken wußten , zumal eine behördliche Untersuchung nach
den Februar -llnruhen ohne Ergebnis geblieben ist .

Sturmscharkommandant Sinei bei einer Saalschlacht
ums Lebe » gekommen .

Wien , 15 . Mai . Aus einem mit Trauerrand erschienenen
Mitteilungsblatt der Ostmärkischen Sturmscharen des Ge -
meindcbezirks Landstraße erfährt man erst jetzt offiziell von
dem Tod des Sturmscharkommandanten Dr . Robert Sinei ,
der bei einer fürchterlichen Saalschlacht von Angängern des
Freiheitsbundes , der bekanntlich Kunschak nahesteht , nieder¬
geschlagen und getötet wurde . Über die Saalschlacht und das
Begräbnis hat die Wiener Tagespresse nichts veröffentlicht .
Bemerkenswert ist , daß die gleiche Ausgabe des genannten
Mitteilungsblattes einen scharfen Angriff auf Staatsrat
Kunschak enthält und die verantwortlichen Männer der
Regierung bittet , Österreich vor einem „ zweiten Fall
R i n t e l e n "

zu bewahren .

lich , als habe er nur auf diesen Anlaß gewartet , schrie er
Pfuel an : „ So sind sie , sie haben Helme wie ein Pfauenrad
und Röcke wie die Ganser . Sie legen bei jeder Maskerade
Ehre ein . Aber innen haben sie ein Hasenherz ." Darauf
stand er Minuten still und sah in den Strom hinab .
Am kargen Ufer badeten Knaben . „ Und man triebe , man
triebe in die Unsterblichkeit "

, hörte Pfuel ihn murmeln . Da
hielt er sich nicht mehr , er faßte Kleist am Arm , vergewisserte
sich , ob er ihn auch fest genug hielte und sagte : „ Aber erst
fertig machen , sie warten darauf , wer soll die Hermanns¬
schlacht schlagen , wenn du sie ihnen nicht schreibst ? "

Kleist
blieb unbeweglich . Erst als er merkte , daß die Hand Pfuels ,die sich um seinen Arm krallte , zitterte , da mußte er lächeln .
„ Du versteht mich nicht

"
, sagte er , „ auch du nicht . Ich werde

meine Hermannsschlacht nicht vollenden , um es ihnen be¬
quemer zu machen , sondern , um mich an ihnen zu rächen ."

„ Dann hast du — ■L- - " - - 1------- ■ — -

„ wenn du damit fei
Du wirst doch nicht
zerfleischt hat .

" Er
Kleist sagte : „ Du „ , . . . ,v . . .
Freund " und mußte lachen . Sie gingen in die Konditorei
Rumpelmayer . Ihre Stimmung war unversehens heiter
geworden . Kleist wurde gesprächig und erzählte , wie Thus¬
nelda den Ventidius in den Bärenzwinger lockt . Pfuel halt ,
sich eine Schokolade geben lassen , und indem er mit Behagen
die Sahne löffelte , hörte er geduldig mit an , wie die ausge¬
hungerte Bärin durch die Nacht tappt und den nichtsahnen¬
den Romer mit einem mächtigen Prankenhieb zu Boden
streckt und zerfleischt . Erst als Kleist ihm auch die Einzel¬
heiten auseinanderzusetzen begann , drängte er zum Aufbruch .

Ungeheurer Jubel bei der Bevölkerung .

Budapest , 15 . Mai . Mit unbeschreiblichem Jubel und
Begeisterung ist Mittwochnachmittag Generalfeldmarschall
von Mackensen in Budapest empfangen worden . Eine un¬
übersehbare Menschenmenge harrte feit vielen Stunden ge¬
duldig zu beiden Seiten des Donauufers , um das Eintreffen
des in Ungarn vom ganzen Volk so hoch verehrten
deutschen Feldmarfchalls miterleben zu können .

ber mit den deutschen Fahnen geschmückten deutschen
Gesandtschaft am Donaukai waren zwei Husaren¬
schwadronen und eine Ehrenkompagnie auf¬
marschiert . Unmittelbar vor dem Eingang der Gesandtschaft
hatten die Spitzen der reichsdeutschen Kolonie , die Amts¬
walter der Budapester Ortsgruppe der NSDAP ., die Hitler -
lugend und die deutsche Presse Aufstellung genommen .

Pünktlich um 5 Uhr traf der Generalfeldmarschall mit
der ihm von der ungarischen Regierung bis
Passau entgegengeschickten Jacht „ Sophie

"
em . Ungeheurer Jubel brach aus , als der Eeneralfeld¬
marschall in der Uniform der Totenkopfhusaren
auf dem Deck des Schiffes sichtbar wurde .

In dem Augenblick , als der Generalfeldmarschall den mit
den deutschen und ungarischen Fahnen geschmückten Lan¬
dungssteg betrat , intonierten die beiden Militärkapellen das
Deutschland - und das Horst - Wesiel -Lied . Unter den Klängen
der ungarischen Nationalhymne schritt der Generalfeld¬
marschall sodann die Ehrenkompagnie und die beiden

Ein amerikanisches Marine - Luftschiff
abgestürzt .

Lakehurst ( New Jersey ) , 15 . Mai . Ein nichtstarres
Marine -Luftschiff vom sogenannten L - Typ stürzte
aus niedriger Höhe nach einem ganztägigen llbungsflug bei
der Landung ab , als die Landungsmannschaft die Haltetaue
bereits ergriffen hatte . Ein Mann wurde verletzt . Die
Ursache des Absturzes ist noch unbekannt .

Der Raum war dunkel , er glich einem Gefängnis und
war kühl . Pfuel ging an das Fenster und stieß es auf . Es
war ein schöner Tag . Die Nachmittagssonne stand auf den
gegenüberliegenden Häusern und spiegelte sich in den Schei¬
ben . Kleist atmete tief . Dann sagte er : „ Worte , Worte , aber
man müßte etwas tun . Ich schreibe Dramen anstatt zu
handeln , ^ ch schreibe sie schon mit Blut , aber man achtet es
nidjt mehr als Tinte . Und wenn sie geschrieben sind , führt
man sie nicht auf .

"

»Aber wenn sie einmal aufgeführt werden "
, entgegnete

Psuel , „ dann gehen sie auch in Erfüllung . Dann handeln
alle danach , dann handelt Preußen danach und Deutschland
führt deine Hermannsschlacht auf , nicht nur auf dem
Theater ."

. , Kleist blieb still . Pfuel glaubte zuerst eine Träne zu
johen , aber Kleist hatte nur das verstörte Gesicht eines Men¬
schen , der yebert . „ Ich erlebe es nicht

"
, sagte er , „ ich will es

ntojt erleben , das Warten ist das Furchtbare , das Warten
auf etwas , das man so genau weiß , und was noch niemand
wahrhaben will . Später haben sie es alle gewußt ."

„ Du bist sehr ehrgeizig
"

, wagte Pfuel leise zu erwidern ,
„ du hast nicht genug daran , Kleist zu sein . Du möchtest ein
Hermann sein . Das ist dein Unglück .

"

” 5 ° , ehrgeizig
"

, sagte Kleist schnell und ging zur Tür .
os nicht , sein Leben lang ein unbekannter

Schriststmler zu sein , wenn man die Unsterblichkeit haben*an !?- , vfuel merkte am Ton , daß er an die Empfindlichkeit
gerührt hatte . Er sprang auf . Kleist schlug ihm die Tür
vor der Nase zu und eilte in Sätzen die Treppe hinab . Pfuel
lieg es sich nicht verdrießen und folgte ihm . Kleist ging
D.ota ” ; rücksichtslos , mit großen Schritten , als steuere er aus
mn Ziel los . « o kamen sie an die Elbbrücke und fast darüber .

• Sh ? r . lag in der prallen Sonne . „ Welch

« L »
Psuel und suchte den Freund zu versöhnen ..Rietst sah nicht auf . schlug mit dem Handschuh auf das Ec -

lanoer .

- s.
® ln .. der Garde begegnete ihnen . „ Das ist

niederträchtig , murmelte Kleist und blieb stehen , und plötz -

Grohe Beachtung des Hetz - Bortrages
in Stockholm .

Die ungewöhnlich hohe Besucherzahl .

Stockholm , 15 . Mai . Die meisten Morgenblätter be¬
richten umfangreich über den Vortrag des Stellvertreters des
Führers , Rcichsminister Rudolf H e ß , in der deutsch -
schwedischen Gesellschaft . Einige Zeitungen bringen außerdem
auch Bilder , die meistens den Prinzen Gustav Adolf int Ge¬
spräch mit Heß zeigen . In allen Berichten wird fast durch¬
weg die ungewöhnlich hohe Besucherzahl in dem
großen Wintergarten des Grand Hotels , der bis auf den
letzten Platz gefüllt war , besonders erwähnt . Viele mußten
umkehren , da keine Eintrittskarten mehr zu haben waren .
Stockholms „ Tidningen

"
ruft aus : „ Das war ein seltsames ,

eindrucksvolles Schauspiel ! . . . die Nationalsozialisten ver¬
stehen sich auf Regie .

" In den Berichten werden die Stellen
über den Kirchenstreit in Deutschland und den Friedens¬
willen der nationalsozialistischen Regierung sowie der ganzen
deutschen Nation besonders hervorgehoben und eingehender
berücksichtigt , ebenso auch die Tatsache , daß , wie es int
„ Soenska Dagbladet "

heißt , „ 36 Parteien einer - mzigen ge¬
wichen sind

"
. Das Blatt hat den Anfang des Berichtes auf

die erste Seite gesetzt und unter anderem mit folgender
Überschrift versehen : „ Heß über Hitlers Kampf — Hitlers
Glaube legte den Grund zum Siege

"
. Der Vortrag von Heß

wird als „ einfach und natürlich
"

, fast „ sparsam
in den Ausdrucksmitteln "

genannt . Den großen
Eindruck und die überzeugende Kraft des Vortrages führt die
Zeitung nicht zuletzt darauf zurück , daß er vom „ uneigen¬
nützigsten und hingebend st en Idealisten in
der Führung der großen Partei "

gehalten wurde .

Aleist
schreibt die Hermannsschlacht .

Von Eberhard Wolfgang Möller .

Der Autor unserer Erzählung ist der junge
Dichter Eberhard Wolfgang Möller , der am
1. Mai mit dem nationalen Buchpreis ausgezeichnet
wurde .

Wir litten menschlich seit dem Tage ,
Da jener Fremdling eingerückt ;
Wir rächten nicht die erste Plage ,
Mit Hohn auf uns herabgeschickt ;
Wir übten nach der Götter Lehre
Uns durch viel Jahre im Verzeih

' n ;
Doch endlich drückt des Joches Schwere ,
Und abgefchüttelt will es fein !

Als Kleist diese Worte endlich niedergeschrieben hatte ,
stand er einen Augenblick regungslos . Die Hand drängte
weiter . Er gab ihr willenlos nach und schrieb , als ob er
einer fremden Stimme nachzuschreiben hätte : „ Mein Fürst
vergib ! Die Stunde drängt , du wolltest uns den Plan der
Schlacht — " Er hörte jetzt deutlich , daß jemand int Zimmer
war , brach mitten im Wort ab , rief : „ Gleich , gleich !" und
wandte sich blitzschnell .

Pfuel mar eingetreten , lautlos , wie es seine Art war .
Er hatte nach einem Buch gegriffen und sich abseits gesetzt .
Jetzt ließ er bas Buch fallen und sah erschrocken auf Kleiit .
» 2ch wol ? e dich nicht stören "

, sagte er kleinlaut , „ du
schriebst ? "

Kleist schien nichts zu hören . Er suchte offenbar
nach einem Halt , trat einige Schritte zurück an einen Stuhl .
Der Stuhl gab nach . Pfuel sprang hinzu . „ Laß , laß !" sagte
Kleist und sah ihn mit merkwürdigen Augen an . „ Jetzt habe
' ch sie , aber es war nicht leicht . Du könntest mir einen
Gefallen tun und ihnen den Schlachtplan . . ."

„ Was für einen Schlachtplan ? "
fiel ihm Pfuel ins

Wort . Kleist zuckte mitleidig mit den Mundwinkeln . Er
war in solchen Augenblicken furchtbar . Man durfte sich nichts
anmerken lasten . Ein unbeholfenes Wort konnte ihn zum
Absturz bringen . Er war zu vielem fähig , aber das Gefähr¬
liche war , daß er bann gegen sich zu rafen begann . Er hatte
alle Ausbrücke ber Enttäuschung unb der Verzweiflung eben¬
so bei der Hand wie seine Pistolen . Er hätte das Manuskript
zerreißen können wie damals den Euiscard . Pfuel bemühte
sich , schnell zu verstehen und schnell zu antworten . In solchen
Augenblicken sind Freunde behutsam wie Mütter . Er sagte '

„ Wir müsten das Heer zum Keil ordnen und uns auf ben
Feldherrn Augustus stürzen ." Hier stockte er und trocknete
sich die Stirn . Er war kein Dichter . Man sah ihm die
Anstrengung an und den Schrecken , so viele Worte einer
Phantasie ab gerungen zu haben . Kleist ließ kein Auge von
ihm . Seine Augenbrauen begannen bereits ungeduldig zu
werden . Pfuel war über und über rot , zwang sich aber und
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Kurze Umschau .

Der Geschäftsführer der „ New - York - Times " -
B i l d d i e n st - G . m . b . H ., Julius Bo l g a r , ist heute unter
Gewährung einer Frist von 5 Tagen aus dem Reichs¬
gebietausgewiesen worden . Bolgar , der ungarischer
Staatsangehöriger und jüdischer Abstammung ist , hat zu
wiederholten Malen seiner gehässigen und feindseligen Ein¬
stellung gegenüber dem neuen Staat und seinen führenden
Männern Ausdruck gegeßen , die ein Verbleiben Bolgars in
Deutschland völlig unmöglich machen .

<•

. Wie in 9)1 o 5 £ a u verlautet , hat der sowjetrussische Bot¬
schafter in Ankara Karachandie türkische Regierung davon
verständigt , daß die Sowjetregierung bereit fei , die türkische
Stellungnahme in der Frage derAnderungderMeer
engen - Konvention vom Jahre 1923 grundsätzlich
zu unterstützen .

»

Entgegen dem Vorschlag Roosevelts , ber eine Ver¬
längerung ber am 16 . Juni ablaufenden NJRA .- Be -
stimmungen um zwei Jahre verlangt hatte , beschloß bei
amerikanische Senat am Mittwoch eine Verlängerung bei
Bestimmungen über bie NJRA .- Verwaltung nur bis zuni
1 . April 1936 . Gleichzeitig wurde beschlossen , daß in Zu¬
kunft durch die NJRA .- Kodes keine Preisfestsetzungen mehl
vorgenommen werden dürfen und ferner , daß die Anwendung
der NJRA .- Kodes für Industrie -Zweige rein innerstaat¬
lichen Charakters nicht mehr gestattet ist .
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Wiesbadener Nachrichten .

Bevölkerungspolitik und Steuerrecht .

Anerkennung für die Kinderreichen durch dauernde Ttcuer -
ermähigung .

Sm Rahmen einer Betrachtung über die Berücksichtigung
L evälkerungspolitilscher Grundsätze im neuen Steuerrecht
vertritt der Direktor im Statistischen Reichsamt , Dr . Bur g -
dörfer , im „ Deutschen Recht " einen Vorschlag , der zum
Zrele hat , den . Kinderreichen eine dauernde Änerkennung
ihrer Leistung für Volk und Staat zu sichern . Er weist dar¬
aus hin , daß zur , Wogen Vestandserhaltung des Volkes in
jeder Ehe mindestens drei Kinder großgezogen werden
müßten . Nur ein Bruchteil aller Ehen entspreche dieser vom
völkisch -biologischen Standpunkt zu stellenden Mindestsorde -
rung . Leben uitd Bestand unseres Volkes hingen daher in
erster Linie von der Wahl und der Stärke der kinderreichen
Familien ab . Die völkisch - biologische Leistung der erbgesunden
kinderreichen Familie sollte daher von Staats wegen in ge¬
eigneter Weise und insbesondere auch bei der Bemessung
der Steuer anerkannt werden . Kinderreiche Familien , die
dem Staat durch Aufzucht und Erziehung einer ausreichenden
Kinderschar , den größten Dienst erwiesen hätten , sollten auch
dann noch steuerlich geschont werden , wenn ihre Kinder über
das 21 . oder 25 . Lebensjahr hinaus sind . Das könnte in der
Weise , geschehen , daß man , allen Familienvätern , welche
mindestens drei Kinder großgezogen haben , für die drei er¬
wachsenen Kinder -etwa die Steuerermäßigung für ein minder¬
jähriges Kind zubilligt . — Dr . Burgdörfer

'
empfiehlt weiter

für eine künftige Reform der Erbschaftssteuer , die Be¬
freiung weniger nach der Höhe des Nachlasses als nach der
Zahl der hinterlassenen Kinder öder Enkel zu staffeln . Nur
beim Vorhandensein von Mindestens drei Kindern oder neun
Enkeln sollte die Steuer völlig entfallen und bei weniger
Kindern -oder Enkeln der Staat bzw . die zu bildende Reichs¬
familienkasse das übrige Erbteil erhalten . Eine derartig
rigorose Bestimmung würde zweifellos der Geburtenbe¬
schränkung in den besitzenden Schichten am wirksamsten ent -
geg -enWirken .

Neuregelung der Schlußverkäufe .

Sommer - und Winter - Schlußverkauf .

Der Reichswirtichaftsminister hat eine grundsätzliche
Neuregelung der Schlußverkäufe voMnommen . Danach
finden Verkäufe zur , Wende eines Verbrauchsabschnittes
zweimal im Fahre statt . Sie beginnen am letzten Montag
im Januar und am letzten Montag im Juli . Der im Januar
beginnende Verkauf ist als Winter - Schlußverkauf ,
der im Juli beginnende als Sommer - Schlußver¬
kauf zu bezeichnen . Die Verkaufszeit beträgt 12 Werktage .
Im Winter - Schlußverkauf dürfen zum Verkauf gestellt werden
Waren aus Porzellan , Glas und Steingut und aus der
Gruppe Lederwaren Damenhandtaschen , Lederblumen und
Damengürtel , in beiden Verkau -fsveranstaltungen Textilien ,
Bekleidungsgegenstände und Schuhwaren . Parteiamtliche
Gegenstände einschließlich der Bekleidungs - und Ausrüstungs -

Sstände sind von den Verkäufern ausgeschlossen . Ans die
ufe bezugnehmende öffentliche Bekanntmachungen und

Mitteilungen dürfen frühestens am letzten Werktag vor dem
allgemeinen Beginn der Verkäufe ob 19 Uhr erfolgen . Die
Bestimmungen der Anordnung treten sofort in Kraft mit
Ausnahme der neuen Bezeichnungen Winter - und Sommer -
Schlußverkauf , die erst ab 15 . Februar 1936 gelten . Bis
dahin sind die Verkäufe wie bisher als Saifon - Schlußver¬
kauf bzw . Jnventurverkauf zu bezeichnen .

Gleichzeitig hat der Minister eine Liste derjenigenT -extilien
und Bokleidungsgegsnstände veröffentlicht , die in den Saison -
Schlußverkäufen des Jahres 1935 nicht zum Verkauf gestellt
-werden dürfen . Es handelt sich dabei besonders um Wäsche
und Wäschestoffe , Betten , Herrenhüte , Pelze , Berufskleidung ,
Schirme und Teppiche .

Der Begriff der Preisschleuderei .

Niedrigerer Preis verstößt nicht unbedingt gegen die guten
Sitten .

Reichswirtschaftsminister Dr . Schacht hat in einem
Erlaß grundsätzlich zur Frage der Zulässigkeit von Preis¬
unterbietungen bzw . Mm Begriff der Preisschleuderei
Stellung genommen . Der Minister betont , daß nach seiner
Auffassung , die auch vom Reichskommissar für Preisüber¬
wachung geteilt werde , ein Verkauf oder ein Verkaufs¬
angebot W einem Preise , der dem Verkäufer einen ange¬
messenen Nutzen beläßt , nicht lediglich deshalb gegen die
guten Sitten verstoße , weil der Preis auf Grund besonders
günstigen Einkaufes niedriger ist als die Preise der Wett¬
bewerben und daher geeignet ist , diese erheblich zu stören .
Vielmehr müßten noch besondere Umstände hinzutreten , um
einen Verstoß gegen die guten Sitten feststellen zu können ,
zum Beispiel , daß eigener öder fremder Vertragsbruch unter
Spekulation auf die Vertragstreue der Mitbewerber aus -

aenutzt wird , öder daß das Erwerbsgeschäft gegen die
Rechtsordnung verstößt , zum Beispiel beim Erwerb gestohle¬
ne ? oder geschmuggelter Ware usw . Der Reichswirtschafts -
minister erklärt , er verkenne nicht , daß eine Preisstellung
der erwähnten Art unter Umständen einen ganzen Gewerbe -

zweig stören und deshalb im Einzelfall volkswirtschaftlich
unerwünscht sein kann . In diesen Fällen

'
müßten die Inter¬

essen der Wettbewerber und . die allgemeinen Interessen an
der günstigen Einkaufsmöglichkeit gegeneinander abgewogen
werben . Die hier zu treffende wirtschaftspolitische Ent¬
scheidung müsse den Verwaltungsbehörden zustehen , gehöre
aber nicht aus das Gebiet des bürgerlich - rechtl ichen Unter -

lassunasanspruches oder der Ehrengerichtsbarkeit . Es könne
nicht Aufgabe der Gerichte fein , in diesem Sinn Preis - und
Wirtschaftspolitik zu treiben . Die Entscheidung könne nur
nach Maßgabe des Gesamtüberblicks der Reichsregierung ge¬
troffen werden .

Der Reichshandwerkertag 1935 .

Auch Wiesbaden Tagungsort .

Vor Vertretern der Presse sprach ReichSbetrie -bsgemein -

schaftsleiter und Reichshandweiksmoister Schmidt über die

Vorbereitung WM Reichshandwerkertag , der im Juni in

Frankfurt a . M . durch die Reichsbetriebsgemeinschaft Hand¬
werk in der DAF . durchgeführt wird . Er entwickelte das

Riefenprogramm , das in der Zeit vom 12 . bis 23 . Juni in

Frankfurt a . M . und den umliegenden Städten abrollt , wo¬
bei er auch grundsätzlich zu der Frage der Neuorganisation
des deutschen Handwerks Stellung nahm . Die Machter¬
greifung durch den Rationalsozialismus habe auch dem
Emndwerk arid ;er Boden unter den Füßen aegefoen . Der

Führer gab ihm durch die Verordnungen zum Wiederaufbau
des deutschen Handwerks di « Möglichkeit lster -u . Auf der
anderen Seit « habe die DAF . durch die Bildung der Reichs -

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei
8 . Mai 1935 zwischen 15 und 16 .30 Uhr aus dem oben¬
genannten Häufe mit einem Koffer fortgehen sehen ?
Nähere Angaben werden bei der Kriminalpolizei , Zimmer
93 , entgegengenommen .

Fundunterschlagung ?

Am 11 . d . M . fand eine Dame im Blumengarten vor
dem Kurhaus eins Handtasche aus Schlangenleder mit
50 RM . Inhalt . Die Tasche mit dem Geld hat sie einem
dort sitzenden Herrn gezeigt , hat aber vergessen , den Fund
auf dem Fundbüro anWinelden . Sie wird hiermit aufge -
fordert , dies nachzuholen , wenn sie sich nicht strafbar machen
will . Dieselbe Aufforderung ergeht an die Person , die an
dem selben Tage im Ufa -Palast ein Portemonnaie mit
300 RM . Inhalt gefunden hat .

Achtung ! Briefmarkenhändler und Sammler !

Auf einer Briefmarkensammlung find in Wiesbaden
folgende wertvolle Briefmarken und Briefe abhanden ge¬
kommen : Niederländisch - Jndien 10 Gent 1869 larminroia ,
Schweden 17 Öre 1866 violett , Frankreich , wahrscheinlich
1 Franken 1849 karmin , Frankreich 80 Cent 1870 karminrosa ,
Hannover 1 Ggr . 1850 graublau , franzMsche Kolonien
4 Cent 1875 grau , Japan 30 Sen 1872 grau , England 1 Cent
grün , 1 Preußenbrief , 1 Hannooerbrief , 2 Braunschweig -
briefe , 1 Sachs -enbrief ( 10 Neugroschen ) blau , 1 Reichspost¬
brief ( China ) im Gesamtwert von 1236 RM ., heutiger
Berkaufswert etwa 4500 RM . Vor Ankauf wird gewarnt .
Zweckdienliche Mitteilung erbittet die Kriminalpolizei ,
Zimmer 79 .

Wertvoller Jagdhund gesunden .
Am 15 . Mai kurz nach 9 Uhr wurde auf der Straße

Eltville — Kiedrich ein hellbraun gefleckter , junger Jagdhund
mit einer Wunde am linken Hinterfuß aufgefunden . Die
Wunde trug einen Mullverband . Rach den Ermittlungen
soll das Tier von Wiesbaden - Schi -erstein aus zwei Rad¬
fahrern nachgelaufen fein . Der rechtsmäßige Eigentümer
wird gebeten , sich bei der Kriminalpolizei Wiesbaden ,
Zimmer 78 , zu melden .

Diebstahlschronik .
2n der Zeit vom 4 .- 5 . Mai wurde aus dem abgeschlosfe -

nen Kurgarten eine 7sprossige Doppelleiter gestohlen . Die
Leiter war mit einer Kette angeschlossen , sie hat grauen
Anstrich und trägt in weißem Felde den Namen des Ge¬
schädigten in schwarzer Schrift . Etwaige Angaben erbittet
die Kriminalpolizei , Zimmer 91 . — Einem hiesigen Bauin -

schulenbcsttzer wurden in letzter Zeit wiederholt aus feinen
Anlagen Obstbaumsetzlinge gestohlen . Beim letzten Diebstahl
am 26 . April wurden dem Geschädigten allein etwa 500
Setzlinge entwendet . Nunmehr konnte der Täter von der
Kriminalpolizei gefaßt und das Diebesgut gesichert werden .
Bei diesen Ermittlungen konnte auch ein früherer Dieb¬
stahl im gleichen Anwesen geklärt und der Täter ermittelt
werden . In beiden Fällen handelt es sich um junge Leute ,
welche die entwendeten Setzlinge auf gepachteten Grund¬

stücken baumschulmäßig angepflanzt hatten .

Immer wieder Gefährdung von Menschenleben durch
Sch,egen an belebten Orten .

• in letzter Zeit mehrmals auf die Gefährlich -

, .t ? 5 Schießens an belebten Orten hingewiesen worden
ist , lagt dieses verantwortungslose Treiben nicht nach . In
den letzten Tagen wurde in Dotzheim wiederholt — an¬
scheinend mit einer Flobertbüchs « — geschossen . Am 10 . Mai
gegen 7 .15 Uhr wurde die Scheib « eines Fensters in einer
Wohnung der früheren Damsschen Möbelfabrik durch¬
schossen . Diesem Treiben kann nur Einhalt geboten werden ,
wenn jeder an der Verhütung und Aufklärung solcher Vor¬
fälle mitarbeitet . Es wird deshalb gebeten , alle Wahr¬
nehmungen , die zur Ermittlung der Schuldigen beitragen
können , der Kriminalpolizei , Zimmer 87 , mitzuteilen . Die
Angaben werden auf Wunsch vertraulich behandelt .
Einem Einbrecher das Handwerk gelegt .

. . Am 4 . Mai während der Mittagszeit wurde in einem
hiesigen Kaufhaus eingebrochen und aus einer Registrier -
falre öm Betrag von 147 RM . gestohlen . In Mainz wurde
am 4 . Mai auf die gleiche Art und Weife ein Einbruch ver -
ubt . Hier fiel dem Täter nur ein kleiner Betrag in die
Hande . Schließlich wurde,am 7 . Mai hier wieder ein Ein -

cr,T ^e ’^ e-r Art ausgeführt . Hier erbeutete der Täter
t - 0 RM . Die von der Wiesbadener Kriminalpolizei an -
geftellten Ermittlungen führten zur Festnahme eines 24 -
fahrlgen jungen Mannes , der nach längerem Leugnen die
vorerwähnten Einbrüche auf Grund des gesammelten Be -
weismateriales eingestehen mußte . Außerdem konnte ihm
noch ein Fahrraddiebstahl und ein Betrugsfall , wobei er
einen Zigarrenhändler um etwa 300 RM . geschädigt hatte ,
nachgewiesen werden . Die weiteren Feststellungen haben er¬
geben , daß der „ Einbrecher längere Zeit bei einer Familie
in der Bahnhofstraße unangemeldet gewohnt hat . Es wird
hiermit daraus hingewiesen , daß sich auch die Vermieter
nach den polizeilichen Melde Vorschriften strafbar machen ,
wenn die polizeiliche Anmeldung nicht erfolgt . Die er¬
beuteten Geldbeträge hatte der Festgenommene zum Teil
aus Vergnügungsreisen verjubelt . Er wurde dem Amtsrich¬
ter vorgeführt , der Haftbefehl erließ .

Auftreten eines Einmietediebes .
Am 7 . Mai 1935 mietete in der Adelheidstraße 43 ein

junger Mann , der sich Otto Müller nannte , ein möbliertes
Zimmer . Am nächsten Tage , als er allein war , stahl er
aus einem neben an liegenden Zimmer Damenkleider ,
Damenmäntel, „ Schmuck und einen Fuchspelz . Die Kleider
haben die Gröhe 46 . Unter dem Schmuck befindet sich eine
dreireihige Perlenkette mit rechteckigem Schloß , blauem
Saphir mit Similisteinen umgeben , 1 goldener Ring mit
einem Saphir , umgeben von Vrillantsplittern , 1 dünne
goldene Kette , _

1 Paar Ohrringe , lange Gehänge mit
Perlen . Die gestohlenen Sachen hat der Täter in einem
braunen Koffer , den er ebenfalls dort stahl , verpackt . Be¬
schreibung des Täters : Etwa 1 .65 — 1 .68 Meter groß , 23 bis
25 Jahre alt . Er trug rostbraunen Anzug , mausgrauen
Slipon und gelbe Halbschuhe . 3m Oberkiefer hatte er links
eine Zahnlücke . Wer kennt den Täter öder wer hat ihn am

betriebsgemeinschaft Handwerk ein inniges Band um Meister ,
Gefell « und Lehrling gewoben und sie zur Zusammenarbeit
angespornt . Auf dem Reichshandwerkertag wolle das deutsche
Handwerk den Beweis erbringen , daß der Leistungs -
grundfatz im deutschen Handwerk wieder zu voller Blüte
gekommen ist . Der Reichshandwerkertag stehe bewußt im
Zeichen des Leistungsw illens und der Gemein -
schaftsarbeit .

Der Reichshandwerkertag beginnt am 12 . Juni mit
Kranzniederlegungen am Ehrenmal und am Grabe Horst
Wessels in Berlin , am Tannenbergdenkmal bei Hohenstein ,
am Mahnmal in München und am Grabe Albrecht Dürers
und Hans Sachs

' in Nürnberg , zahlreiche Jnnungs - und
Hauptversammlungen werden gleichzeitig in Wiesbaden ,
Koblenz , Mainz und Frankfurt a . M . stattfinden . Am
Sonntag , 16 . Juni , folgt die Großkundgebung im
Stadion zu Frankfurt a . M . Weitere Arbeits¬
tagungen finden auch in Darmstadt und Köln statt .

— Das ist kein schöner Mai . Mit dem Mai dieses
Jahres ist niemand einverstanden , weder der Stadt - noch
der Landbewohner . Zwar ist er kühl und verbürgt darob
nach der landläufigen Ansicht eine gute Ernte ; aber es
fehlt ihm an genügens Feuchtigkeit . Wohl können die Saaten
noch ein Weilchen von dem Feuchtigkeitsgehalt der Erde
zehren , aber Sonne und vor allem der scharfe und alles
austrocknende Wind haben die Erdoberfläche bereits zu
Staub gemacht , daß die Wind « stets groß « Wolken von
grauem Staub mitführen . Wo die Wege nicht gepflastert sind ,
lagert auf ihnen eine dicke Schicht

"
allerfeinsten Staubes .

Selbst auf den Landstraßen bringt der heftige Wind der
letzten Tag « große Staubmassen auf den Marsch , und wenn
Kraftwagen dahinrollen , dann -gehen sie kilometerlange
Staubwolken hinter sich her . In den Gärten kommen die
vielen kleinen Pflanzen nicht von dem Fleck , weil es zu
kalt und zu trocken ist . Die zarten Wurzeln können keinen
Halt mehr finden . Der Schaden , den die Maifröste anrich¬
teten , ist doch erheblicher als man ursprünglich angenommen
hatte . 3n manchen Öfen flackert noch die Flamme . Auf den
Feldern arbeitet man vielfach in Winterkleidung , die Eichen ,
die Eschen und die Akazien wagen es noch nicht , ihre Blätter
zu entfalten . Überall sieht man noch nackt « kahle Zweig « .
Das ist « in Mai , der wahrlich nicht schön ist und keinem
gefällt .

— Der Abhang am Pauliuenfchlößchen , der einer
wirkungsvollen Neugestaltung unterzogen worden ist , zeigt
jetzt bereits den ersten Blütenschmuck . Und zwar ist der Weg
durch die Anlage zum Paulinenschlößchen von den Blüten
der kriechenden Phloxarten ( Phlox Setacea ) eingefaßt . Di «

effektvolle Farbenpracht dieser hellblauen und zartlila
( C . F . Wilson ) Flammenblumen leuchtet bis zur Wilhelm -

straße und kann so schon von dort aus bewundert werden .
Aber auch andere Blumen , wie di « zarte dunkelblau « Viola
und der gelbe Goldlack , sowie der sibirische Mohn , der ja

gut zu den kalten Tagen paßt , haben ihre Blüten schon ent -

jaltet . Die übrigen Anpflanzungen von bekannten Felsen -
und Staudengewäch

'
en so : die zierliche Saxifraga , farben¬

reiche Sedum , winterharte Armeria , blumenreiche Lupinen
und große Delphiniums , werden zum Sommer den ganzen
Abhang in eine Blumenwiese verwandeln . Das Gerätehaus ,
gleich links am Eingang der Anlage der Sonnenberger
Straße , ist jetzt nun auch entfernt worden . Der Felfenunter -

grund , auf dem es stand , wird zur Zeit ebenfalls beseitigt .
— Verschönerung des Straßenbildes . Di « Bedürfnis¬

anstalt am Marktplatz hinter dem Rathaus ist fetzt entfernt
worden . Das ist sehr zu begrüßen , da sie auf dem Platz recht
störend wirkte und außerdem auf dem Deutschen Gelände

noch zwei Toiletten vorhanden sind .

Das Abzeichen für den Gautag der NSDAP , am 1 . um »
2. Juni in Darmstadt

ist wohl eines der künstlerischsten Abzeichen , die bisher
überhaupt geschafft wurden . Es wurde von Schülern
der Kunstgewerbeschule Offenbach a . M . entworfen , di «
Dafür eine Prämie des Gauleiters erhielten . Da das
Abzeichen aus Leder her gestellt ist , wird sowohl der
Lederindustrie , als auch der Heimindustrie geholfen , da
der Rand des Abzeichens mit einer Lederschnur um -
stochen ist , was nur durch Heimarbeit hergestellt werden

kann .

— Neue Wege bei der Ausbildung der Beamten . Sogleich
nach der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus
hat di « Reichspost in allen Dienstzweigen und Lauf¬
bahnen ihres Personals neu « Annahme - und Ausbildungs¬
vorschriften aufgestellt . Ihr Ziel war dabei , neben der Durch¬
dringung des vorhandenen Personals mit dem Gedankengut
des

'
Nationalsozialismus einen Nachwuchs heranzubilden ,

dessen Leistungen und Wesenseigenschaften den Anforderungen
des neuen Staates entsprechen . Die neuen Annahmevor -

schriften verlangen neben gediegener Vorbildung Persönlich -
keftswert des Bewerbers , fttsche sportgestählte , pest im Leben

stehende Menschen mit Umsicht , Tatkraft und Verantwort -

lichkeitsfreude , die in der Partei oder ihren Gliederungen
tätig waren . Wenn st« sich um di « nationalspzialisttsche Er -

hebung hervorragend verdient gemacht , oder den Ärbeits -

dienstpaß erworben haben , werden sie als besonders geeignet
bevorzugt . Nach den neuen Vorschriften soll die Ausbildung
vor allem Willens - und Entschlußkraft , sowie Veranwort -

lichkeitsfreude fördern , die Anwärter der leitenden Stellen

zu Führerpersönlichkeiten heranbilden und nicht totes , rein

begriffliches Wissen , sondern lebendiges Verstehen der Be¬

triebsvorgänge und brauchbares , zweckmäßiges Können ver¬
mitteln . Die Anstellungsprüfungen werden nicht mehr wie

früher als reine Wissensprüfungen abgenommen . Die An -

roärter des höheren und gehobenen mittleren Dienstes haben
Persönlichkeit und Leistung allgemein in einer Vorprüfung
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Sie liegen nun -

Rückfahrt :
Ab Kelsterbach 18 Uhr 10 nachm .
an Wiesbaden -W e st 18 Uhr 42 nachm .

leirte Konrad

norm ,
norm .

Die DAF . ist die Grundlage zum Wiederaufbau und

zur Gesundung des deutschen Wirtschaftslebens , darum

ist jeder schaffende Volksgenosse Mitglied der Deutschen

Arbeitsfront ,

der Tagesordnung stand das Abfahren der Werkmilch zur
Debatte . Die Stelle hierfür wird ausgeschrieben und an
einen geeigneten Bewerber vergeben . Ferner wurde be¬
schlossen , to der Sammelstelle einen Plattenbelag durchführen
W lassen .

Hinfahrt :
Ab Wiesbaden -West 8 Uhr 10
an Kelsterbach 8 Uhr 42

— Preußisches Staatstheater . Am Sonntag gelangt im
Kleinen Haus in Stammreihe Hl das Lustspiel „ Für
Liede gesperrt

" von Leo Lenz , in der Inszenierung von
Axel Jvers , zur Erstanfftchrung .

— Wiesbadener ( Spangenberg '
fches ) Konservatorium .

Frl . Liane Finus ( Ausbildung : Prof . Fahr ) wurde als
erste Altistin an das Lippe 'che Landesthearcr in Detmold
verpflichtet .

werden . An K i l o m e t e r 0,0 ( Bild links unten ) wird ein
Band über die ganze Breite der Autobahn gespannt , das bei
dem Staatsakt von dem Auto des Regierungsvertreters
durchichnitten wird . In diesem Augenblick ist die Autobahn
offiziell dem Verkehr übergeben . Äuf dem Bild rechts sieht
man im Vordergrund den Organisator des Staatsaktes ,
Oberregierungsrat (Sutterer vom Reichsministerium für
Bolksausklarung und Propaganda .

Änderung 6etr . des Wiesbadener Sonderzuges .

Es wird wiederholt darauf hingewiesen , daß für diesen
Sonderzug eine Fahrpreisvergünstigung von
7 5 % gewährt wird , und sich der Preis für Hin - und Rück¬
fahrt somit auf nur 70 Pfg . beläuft . Dieser Preis ermöglicht
es jedem Volksgenossen , an dem denkwürdigen Ereignis der
Inbetriebnahme Deutschlands erster Reichsautobahnstrecke
teilzunehmen . Anmeldungen für den Sonderzug bei
allen Ortsgruppen der NSDAP , und den Geschäftsstellen
der DAF .

Der Stand der Arbeiten der Strecke

Berlin — Stettin .

Berlin , 15 . Mai . Die Besichtigung verschiedener Bau¬
abschnitte aus der Strecke Berlin — Stettin , an der rund 150
Vertreter der in - und ausländischen Presse teilnahmen , wurde
durch den Eeneralinspektor des deutschen Straßenwesens Dr .
Todt geführt . Allein in dem Bauabschnitt Bernau sind
innerhalb eines Jahres 220 000 Tagewerke geleistet worden .
In diesem Abschnitt stehen gegenwärtig 1330 Arbeiter .
80 verschiedene Baustellen sind heute im

"
ganzen Reich im

Betrieb , und 100000 Volksgenossen finden hier
Arbeit und Brot . Besonders eindrucksvoll sind die
Arbeiten , die zur Zeit am Hohenzollern - Kanal im Gange
sind . Mit außerordentlicher Vorsicht mutzten hier die Grün¬
dungsarbeiten für den großen Brückenbau vorgenommen
werden . Man mußte bis 16 Meter unter den Kanalspiegel
gehen , uni aus guten Boden zu kommen .

Einen hervorragenden Eindruck von der Fürsorge , die
den bei den Bauten beschäftigten Arbeitern zuteil wird , bot
die Besichtigung des vor einem halben Jahr bei Werbellin
eingerichteten großen Arbeitslagers . Man erinnert
sich , daß der Führer selbst den Auftrag zu dem Bau dieses
vorbildlichen Arbeitslagers gab . In drei mustergültig ein¬
gerichteten Baracken sind rund 200 Arbeiter untergeoracht .
In ihren Ruhestunden nach hartem Tagewerk finden sie hier
Geselligkeit und Unterhaltung bei Theater - und Kino - Vor¬
führungen , Konzert und Sport . Nach diesem Vorbild sind
heute im Bereich der Reichsautobahn - Bauten bereits
108 Arbeitslager eingerichtet . Es ist bezeichnend ,
daß die ausländischen Pressevertreter gerade für diese Ein¬
richtung besonders lebhaftes Jnteresie zeigten .

Die 140 Kilometer lange Autobahnstrecke Berlin — Stettin
gliedert sich in fünf Vauäbteilungen . Sie ist heute eine
einzige zusammenhängende Baustelle auf der gegenwärtig
7000 Arbeiter beschäftigt sind .

Zur Eröffnung
der Strecke Frankfurt a . M . — Darmstadt .

- . rR ^ furt ° . M „ 15 . Mai . Am 19 . Mai wird als erstes
Terlstuck der Reichsautobahnen die Strecke Frankfurt a . M .—
Darmstadt durch einen feierlichen Staatsakt dem Verkehr
übergeben Bereits am Dienstag hatte die hessen - nassauische
Presse Gelegenheit , dieses Wunderwerk deutscher Schaffens -
krast und deutscher Technik eingehend zu besichtigen , und auf
einer Probefahrt die unvergleichlichen Reize einer
Fahrt auf der Autobahn kennen zu lernen .

. Unsere Bilder zeigen links oben links einen Ausblick
auf die Autobahn von einem der neuen Stromlinie n -
Schnellautos der Reichsbahn , die nach der Er¬
öffnung auf der Autobahn für den Schnellverkehr eingesetzt

Nürnberg - Bayreuth — Hof — Schleiz .
daqreuth , 15 . Mai . Nach dem großen Versammlungs -

0 ® 01H e 1, der Vorkämpfer für den völki -
lajen Gedanken in Frankreich , in der vergangenen Woche in
.Nürnberg fjatte ernten können , wurde ihm von feiten der
(Saue Mittelfranken und Bayerische Ostmark die Möglichkeit
geboten , einen großen Teil dieser Gebiete und die fried -

1 - - en |teHung der deutschen Bevölkerung
persönlich kennenzulernen . Er und sein Dolmetscher konnten
'*5 efL ®

.eMt1SUNgsfahrt anschlietzen , die aus Anlaß der
am

. Mai bevorstehenden Einweihung der ersten Reichs¬
autobahn Mischen Frankfurt a . M . und Darmstadt von
feiten der Nürnberger Obersten Bauleitung der Reichsauto -
bahnen über alle Bauabschnitte der fränrisch - ostbayerischen
Relchsautobahn für suddeutsche Pressevertreter veranstaltetworden war .

Der französische Politiker , über dessen friedfertige Be -
strebungen die Belegschaft der Arbeitslager schon durch die

Kenntnis erhalten hatte , war hierbei auf allen

n * ^ nVten bcr
, Reichsautobahnen Gegenstand leb -

P ? * 1 e * ® 9 mpathlekundgebungen der deut -
16

, .1 ? ? i f <t) a f 2n mehreren Orten , besonders
n . -er

<clll ^ ent VP Walde gelegenen Arbeitslager von Fall
drissefahrt am Montagabend die Ar -

beiterschaft Bei , kameradschaftlichem Zusammensein in der
xaimne antraf , gestaltete sich der unerwartete Besuch zueiner ebenso eindrucksvollen wie unvorbereiteten F r i e -
^ " ^ ^ monstration großen Stils . Als Sprecher

Hunderten zahlenden Arbeiterschaft dieses Lagers
P ^ ußte der Arbeitsmann Schneider Herrn Boissel mit sehr
herzlichen , Worten und bat ihn , der Belegschaft einen kurzen
Vortrag über seine politischen Bestrebungen zu halten .
Daraufhin legte Herr Boissel dar , daß der beste Teil des
französischen Volkes m gleicher Weise wie das deutsche ledig -

dem Wunsche nach einer friedlichen Gestaltung der
Zukunft beseelt sei . Der praktischen Erreichung dieses Zieles

? Ur b ? 5
rr

n nationale Judentum im
Wege , das nut allen Mitteln darauf ausgehe , einen Keil
Nochen die benachbarten Völker zu treiben und gegenseitige
Spannung herbeizuführen , um dann auf Kosten der arischenVolker rem egoistische und w e l t k a p i t a l i st i s ch e
Ziel e zu verfolgen . Er trete dafür ein , ein völkisches
Frankreich unter Ausschluß des jüdischen Einflusses auf¬
zubauen , und er sei überzeugt , daß bei einer solchen Gestal¬
tung leines Vaterlandes die beiden großen Nationen Deutsch -
mnd und Frankreich unter voller Achtung ihrer völkischen
Eigenart friedlich nebeneinander bestehen könnten . — Diese
Ausführungen fanden bei der Arbeiterschaft st ü r m i s ch e n
-ö e 11 a II und gaben dazu Anlaß , den Abend mit dem Ge¬
sang des Deutschland - und des Horst - Wessel - Liedes ausklingen
zu lassen . Dieser SBorgang wiederholte sich während der
Pressefahrt in ähnlicher Weise noch mehrmals .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern heute die Ehe¬
leute Konrad Steeg u . Frau Frieda , geb . Lang , Dülow -
straße 4 , Parterre .

Wiesbadener Tagblat »
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Reichsautobahnen werden besichtigt .

Friedenskundgebungen deutscher Arbeiter in Anwesenheit Jean Boissels .

Wiesbaden - Rambach .

Am Vorabend des Muttertages waren die Mütter
über , 65 Jahren von der hiesigen NS .-F rau en schäft in den
„ Rebstock

"
( Pg . Karl Will ) eingeladen worden . Bei Kaffee

und Kuchen kam bald eine gemütliche Stimmung auf . Man
sang gemeinsam Lieder und Fräulein Bommer erfreute
durch Klaviervorträge .

Der hier abgehaltene Mütterschulungskursus
für Wiesbaden -Sonnenberg und WieSbäden -Rambach wurde
am Dienstagabend mit einer schlichten Feier im Restaurant
„ Zur Stückelmühle "

abgeschlossen . Nach der Eröffnungsan¬
sprache der Vertreterin der NS .-Kreisfrauenschaft kam die
Pflegerin noch einmal auf die Übungsstunden zu sprechen .
Nach Gedichtsvorträgen ergriff Pfarrer Draudt , Sonnen¬
berg , das Wort zu einer längeren Ansprache . Anschließend
wurde der Film „ Mutier und Kind "

gezeigt .

Wiesbaden - Kloppenheim .

2m Gasthaus „ Zum Schwanen "
fand eine Aufsichtsrats -

unb Vorftandssitzung der Milchabsatzgenosfenschaft
unter dem Vorsitz von L . D a m m statt . Als wichtigster Punkt

DewährungsMit , durch eine häusliche
PrEarbert und eine Abschlußprüfung nachzurveisen . Die
Reichspoftdirektlonen Berlin , Frankfurt a . M . Ham -
" UTS > Köln , Leipzig , München haben vor kurzem

'
mehrere

Hundert Postfupernumerare in Verwaltungslehrgänaen nach
den neuen Vorschriften ausgebildet . Es war eine Freude
E ttcfgreifenbe Wandlung gegenüber den früheren Maß -
nahmen an den zu diesen Lehrgängen zusammengekommenen
Beamtenawwartern mit ihrem frischen aufgeschlossenen
Wchen zu beobachten . Die neuen Vorschriften , mit denen die
Reichspost Richtunggebendes geschaffen hat , haben in ihren
Grundzugen auch bei anderen Verwaltungen Eingang ge¬
funden . Sie werden sich zweifellos immer mehr zum Segen
des Neuaufbaus des nationalsozialistischen Staates aus -
wivken .

Sprechzeit bei den städtischen Dienststellen . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Zu den städtischen Dienst¬
stellen , die bestimmte Sprechtage haben , gehört künftig auch

lVerwaltung . Nach Einbeziehung dieser
Dienststellen ist hinsichtlich der Sprechtage folgendes zu be¬
achten : Für das Publikum find bei der Steuerverwaltuna ,.den Buchchaltereien der Steuevkaffe , dem Büro für Hans -
Finssteuerhypotheken und Reichszuschüsse , dem Personalamt ,dem Wohnungsbüro und der Schulverwaltung die Sprech¬
tage auf Montag , Mittwoch und Freitag , und die Sprech¬
stunden auf 8 bis 12 % Uhr festgesetzt . Die übrigen städtischen
Büros sind an allen Werktagen von 8 bis 12 % Uhr — die
städtischen Kaffen von 9 bis 12 % Uhr — für den Publikums¬
verkehr geöffnet , mit Ausnahme des Fürsorgeamtes und
des Versicherungs - und Gewerbe a mies , deren Büros
Dienstag geschlossen sind .

— Ausgabe von Ehrenkreuzen für Frontkämpfer . Der
Polizeipräsident teilt mit : Die Ehrenkreuze für Front¬
kämpfer , die im Monat März 1935 beantragt worden sind ,
können von Samstag , 18 . Mai 1935 ab bei den zuständigen
Polizeirevieren in Empfang genommen werden . Da sich nicht
alle im März 1935 abgegebenen Anträge bei dieser Aus¬
gabe befinden — bei einem Teil waren die abgegebenen
Unterlagen unvollständig und mutzte Nachfrage in Berlin
gehalten werden — wird den betreffenden Antragstellern nach
Fertigstellung ihrer Anträge besondere Nachricht zugehen .

— Theologische Prüfung . Unter dem Vorsitz des Landes -
bhchofs der Evangelischen Landeskirche Nassau - Hessen ,
Lic . Dr . Dietrich , fand dieser Tage in der Lantdeskirchen -
kanzlei zu Darmstadt die zweite theologische Prüfung statt ,
die von 22 Kandidaten bestanden wurde . Am 26 . Mai wird
der Landesbischof die 22 KanÄitaten in der Christuskirche
gu Mainz ordinieren , unter ihnen befinden sich : H . Herr ,
K . Kirmes und E . Pet e r , sämtlich aus Wiesbaden .

— Mindestmaße der Briefumschläge . Da noch immer er¬
hebliche Bestände an Briefumschlägen vorhanden sind , die
nicht die Mindestmaße von 10,5 :7,4 Zentimeter erreichen ,
hat die Deutsche Reichspost die Aufbrauchfrist solcher Brief¬
umschläge nochmals , und zwar bis 30 . Juni 1936 verlängert .

— Die Feuerwehr w urde a m M i ttw och na chmi t t a g nach
dem Luifenplatz gerufen , wo ein Kamin in Brand geraten
war . Die Wehr leinte ihn ab und entfernte den Ruß in
halbstündiger , Tätigkeit . — Am Mittwochabend geriet hinter
der Lahnstraßenschule aus noch unbekannter Ursache ein
Gartenhäuschen in Brand . Man benachrichtigte um 19 .43 Uhr
die Feuerwehr , die gegen die Flammen energisch vorging , so
daß nur eine Wand anbrannte . Vernichtet wurde Holz , ein
Stuhl und Säcke .

— Verkehrsunfall . Am Mittwoch gegen 17 Uhr erfolgte
in der Mainzer Straße ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Motorradfahrer . Der Per¬
sonenkraftwagen befand sich bei der Ausfahrt aus einer
Tankstelle , um in Richtung Mainz weiterzufahren . Ein aus
entgegengesetzter Richtung kommender Motorradfahrer , der
kurz vor der Tankstelle zwei andere Fahrzeuge überholt
hatte , übersah den aus der Tankstelle kommenden Wagen
und rannte gegen diesen . Der Motorradfahrer erlitt eine
Gehirnerschütterung und Kopfverletzungen .

— Warnung für Radfahrer . In letzter Zeit ereigneten
sich wiederholt Unfälle , bei denen Radfahrer durch eigenes
Verschulden zu Schaden kamen . So ist gestern gegen 18 .20
Uhr ein 13jähriger Schüler auf der Kreuzung Scharnhorst -
straße/Vlücherstratze mit einem Personenkraftwagen zu -
sammengestotzen , weil der Schüler versucht hatte , in gesteiger¬
ter Fahrt noch vor dem Personenkraftwagen die Kreuzung
zu passieren . Der Radfahrer wurde von dem Führer des
Personenkraftwagens ( einem hiesigen Arzt ) mit nach seiner
Wohnung genommen und verbunden .

— Alte Kameraden treffen sich . Vom 8 — 10 . Juni d . I .
findet das große Treffen , aller Ehemaligen der Jäger -
Bataillone und des Gardeschützen -Bataillons in Hamburg
statt . Das mit dem Zusammenkommen des Deutschen Jäger -
bundes , des Waffenringes aller elfem . Jäger und Schützen
abgehaltene 6 . Vundesschietzen soll zeigen , daß des Jägers
größte Kunst immer noch fleißig geübt wird . Auskunft durch
den Deutschen Jägerbund , Berlin SW . 68 , Friedrichstr . 235 ,
und durch die Festleitung , Kamerad Hans K a p p e l m a n n ,
Hamburg 11 , Große Johannisstr atze 13 . — Das Armierungs¬
bataillon 107 feiert am 19 . Mai im Kolosseum in Karlsruhe
die 20 . Wiederkehr seines Ausstellungstages durch ein
Kameradchaftstreffen . Kein ehemaliger 107er solle fehlen .
Anmeldung , Auskunft durch Kamerad Bäckermeister Fritz
Stern , Karlsruhe i . V ., Kronenstraße 47 .

— Billige Fahrt zur Marine - Bolkswoche ! Außer den
Sonderzügen jur Marine -Volkswoche ( vom 11 . bis 16 . Juni ) ,
die durch die NSE . „ Kraft durch Freude

" aus allen Teilen
des Reiches nach Kiel geleitet werden , können nach einer
Mitteilung der Reichsbahndirektion Berlin Vereine ufw .
mit 50 bis 60 % Ermäßigung in Gesellfchafts - Sonberzügen
nach Kiel reifen . Schon bei kleineren Gruppen kommen der¬
artige Gesellschaftsfahrten in Betracht , bei denen die Fahr¬
preisermäßigung ab 25 Personen 40 % , ab 100 Personen
50 % beträgt .

Leichtsinniger Motorradfahrer .
in . Landau ( Pfalz ) , 15 . Mai . Auf der Straße zwischen

Kandel und Steinweiler kam es durch das leichtsinnige
Fahren eines Motorradfahrers zu einem schweren Unglück ,
dem leider auch ein Menschenlüen zum Opfer fiel . Der
Motorradfahrer Gartner aus Karlsruhe verfuchte frei¬
händig zu fahren . Dabei geriet er nahe an den linken
Straßenrand und rannte mit einem entgegenkommenden
Motorrad zusammen . Die Fahrer der Fahrzeuge stürzten
und erlitten schwere Verletzunoen . Bewußtlos wurden sie
ins Krankenhaus gebracht . Von öen '

Fahrern des anderen
Motorrades , es handelt sich um August Steuer und Eugen
Knecht aus Arzheim , ist Steuer an den Folgen der Ver -
letzungen im Krankenhaus gestorben . Der Zustand de »
Gartner und Knecht ist nach wie vor bedenklich .

bekannt , soll auch von Wiesbaden ein Sonder -
3ug jur Eröffnung der Reichsautobahnstrecke Frankfurt a . M .— Darmstadt , die am Sonntag , den 19 . Mai in feierlicher
tueife vorgenommen wird , gefahren werden , Die Abfahr¬
zeiten dieses Zuges sind geändert worden .
mehr folgendermaßen fest :

Aufnahme : H . Spannring , Ffm
Bor dem Staatsakt am 19 . Mai auf der Reichsautobahn Frankfurt a . M . — Darmstadt .
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Verfügung stellenden Mitreisenden fehlten . Jllion reiste
meist abseits der großen Straßen und benutzte für den An¬

marsch die landesüblichen Verkehrsmittel in der asiatischen
Türkei , im Iran und Afghanistan . Am Pamir verweigerten
ihm die Russen den Übertritt , so daß er sich verkleidet über
die Grenze schmuggeln lieg und verkleidet auch über den
Kwen - Lun nach Tibet zog . Über seine geographische Route ,
für deren Feststellung eine Karte sehr vorteilhaft gewesen
wäre , sprach er nur in kurzen Andeutungen . Sein Haupt¬
interesse galt vielmehr der dem Lande angepaßten , primi¬
tiven Lebensweise der Bewohner , die ihn freundlich auf¬
nahmen , soweit er mit ihnen in Berührung kam . Besonders
fesselnd war , was er über das Leben der buddhistischen
Priester und Mönche sagte , die ein Zehntel der Eesamt -

bevölkerung des Landes bilden . Einige durch Konzentra¬
tion , Atemübung und Willensgymnastik entstehende Phä «

nor .ie die der Vortragende selbst beobachtete , wurden zu er¬
klären versucht . Der Redner warnte aber ausdrücklich vor

Versuchen in dieser Richtung . Der über zwei Stunden

währende , in gutem Deutsch gebotene Vortrag veranlaßte
eine Aussprache , bei welcher der Vortragende auf alle

Fragen bereitwilligst Auskunft gab .

Schloß Vollradser 550 , 580 , 600 , 640 , 680 , 690 , 700,710 , 2mal
720 , zweimal 730 , 750 , 760 , 800 , zweimal 810 , 840 , 850 , 910 ,
950 , 960 , 970 , zweimal 1000 , 1030 , 1100 , 1130 , zweimal 1190 ,
1160 , 1210 , 1260 , 1270 , 1310 , 1350 , 1380 , 1500 RM . 2 Aus¬

lesen erzielten 1690 und 1850 und 2 Beerenauslesen je Halb -
tück 2710 und 3340 RM . Durchschnittspreis der 1934er

Weine 1074 RM . je Halbstück .

Gesamtergebnis des 8 . Versteigerungstages : 53 320 RM .

^ nivea

W
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Immer näher rückt der Tag der großen Frühlmgs -

veranstaltung . Am kommenden Samstag trifft sich ganz
Wiesbaden im Paulinenschlößchen , um sich während

einiger fröhlicher Stunden vom Einerlei des Alltags zu
erholen . Schon am Nachmittag beginnt das Fest mit

einem Kaffee - Konzert des „ Deutschen Frauenwerkes
"

.
Der Eintrittspreis von 30 Pf . für diesen Nachmittags¬
kaffee wird von der Rechnung für verzehrten Kaffee
und Kuchen abgerechnet .

Die eigentliche Veranstaltung beginnt dann abends
8 Uhr . Im „ Uberbrettl "

( Alter Saal ) wird , sich , das

Programm im schnellen Wechsel entwickeln . Anschließend
an das Programm wird getanzt . In allen anderen

Räumen beginnt der Tanz sofort , zeiweise unterbrochen
von Unterhaltungseinlagen der Künstler . So ist einem

jeden Besucher des Frühlingsfestes Rechnung getragen .
Das vollständige Programm ist nunmehr erschienen und

ist in sämtlichen Dorverkaufsstellen , bei den Orts¬

gruppen der NSDAP , und ihrer Gliederungen , den

Block - und Zellenleitern zum Preise von 10 Pf . zu haben .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frost in den Weinbergen .

# Hochheim a . M ., 15 . Mai . In den Weinbergen der

Gemarkung Hochheim a . M . haben einzelne Lagen in der

Nacht vom 13 . zum 14 . Mai stark unter Frost gelitten . Vor
allem fielen die Rieslingreben der Kältewelle zum Opfer .

Einzelne Parzellen sind fast lOOprozentig erfroren . Auch die

Sylvaneranlagen haben gelitten , wenn auch nicht in dem

Maße wie die Rieslinge . Damit haben die sogenannten
Eisheiligen vom 12 ., 13 . und 14 . Mai doch noch ihre

Opfer gefordert . Der Frostschaden ist ein schwerer Verlust
für den Qualitätsweinbau .

Frankfurter Chronik .

Der Gautag des Gaues Hessen - Nassau

am 1. und 2 . Luni in Darmstadt .

Frankfurt a . M ., 15 . Mai . Wenn der historische Tag der

Eröffnung der Reichsautobahn Frankfurt — Darmstadt ver¬

klungen ist , steht dem Rhein - Maingebiet ein weiteres be¬

deutendes Ereignis bevor : der Gautag des Gaues Hessen -

Nassau am 1. und 2 . Juni , über den Verlauf dieses „ Tages
der Hunderttausend

"
, der diesmal in Darmstadt vor sich

gehen wird , machten in einer Pressekonferenz Gaupressechef
Woweries , Eauorganisationsleiter Wellenkamp
und Pg . vonRekowski nähere Mitteilungen . Der Eau -

lag soll keineswegs eine Nachahmung des Reichsparteitags
sein . Er soll in erster Linie , neben den bedeutsamen Sonder¬

tagungen , eine enge Fühlungnahme mit der Bevölkerung er¬

möglichen . Der Schwerpunkt liegt daher in den großen

öffentlichen Kundgebungen . Allein die Deutsche Arbeits¬

front wird mit 40 000 Mitgliedern auf dem Eautag vertreten

sein , um so die enge Verbundenheit der beiden früheren
Hessen zu bekunden . Der Anmarsch der Teilnehmer , deren

Zahl 100 000 weit übersteigen wird , erfolgt zu einem großen
Teil schon am Samstag , 1 . Juni , an dem die schon ge¬
meldeten Sonderzüge bereits aus etwa 18 Kreisen die

Teilnehmer nach Darmstadt führen . Neben zahlreichen
großen Sondertagungen der Gliederungen der Partei findet
am Samstag in Darmstadt auch eine bedeutsame Tagung
für Rassenforschung statt , ebenso wird eine Ehrung
verdienter alter K ämpfer , der Träger des golde¬
nen Parteiehrenzeichens , durch den Gauleiter vorgenommen .
Eine Fe st a u f f ü h r u n g im Großen Haus und ein von der
NSG . „ Kraft durch Freude

"
veranstaltetes großes Volksfest

werden den ersten Tag beschließen .
Den Höhepunkt des Gautages bilden die Veranstaltun¬

gen am S o n n t a g , 2 . Juni . Schon in aller Frühe werden

aus allen Richtungen die Sonderzüge in Darmstadt ein¬

treffen . Von 7 bis 9 Uhr morgens wird in Anwesenheit des

Reichsstatthalters und Gauleiters die Hitlerjugend
sportliche Vorführungen bieten , denen sich größere Tagun -

Sen, u . a . eine Führertagung aller Gliederungen , an ,

hließen . Inzwischen werden alle Gliederungen in einer
Stärke von etwa 90 000 Mann zu dem in Anwesenheit des
Gauleiters stattfindenden Großapvell aufmarschieren .
Dabei wird der Reichsoraanisationsleiier Dr . Ley das Wort

ergreifen . Um 15 Uhr findet ein riesiger Vorbeimarsch
vor dem Gauleiter statt , der über zwei Stunden
dauern dürfte . Ein Volksfest , das von „ Kraft durch
Freude

"
ausgestaltet wird und um das alte Schloß herum

vor sich geht , sowie ein Riesenfeuerwerk bilden den Abschluß
des Eautages .

Weinversteigerung
der Bereinigung Rheinganer Weingüter , E . V .

Schloß Bollrads ( Rhg . ) , 15 . Mai . Die Versteigerung des

Weingutes Graf Matuschka - Ereiffenclau brachte

einen ausgezeichneten Erfolg . Bei gutem Besuche konnte das

gesamte Angebot von 50 Nummern 1933er und 1934er Werne

restlos verkauft werden . Auch die Preisbildung war sehr

günstig . Schon die Anfangspreise lagen sehr hoch , und die

Qualitätsweine und Spitzengewächse wurden sehr gut be¬

wertet . Die 1933er Weine erzielten einen noch größeren
Durchschnittspreis als im Vorjahre , und die 1934er Gewächse

erreichten den hohen Durchschnitt von 1074 RM . je Halbstück ,
der bis jetzt nur von Schloß Reinharishausen überboten

wurde . Somit hat das Gesamtergebnis der Versteigerung
einen sehr hohen Erlös zu verzeichnen .

Einzelergebnisse : Gelost wurden für 8 Halb -

ftück 1933er Schloß Vollradser 810 , zweimal 900 , 910 , 960 .
1110 , und für zwei Viertelstück Auslese 1200 und 1400 RM .

Durchschnittspreis der 1933er Weine 1170 RM . , im Jahre
1933 = 1128 RM . Bezahlt wurden für 42 Halbstück 1934er

Gang durch die Weinberge .

! ! Rüdesheim i . Rhg „ 15 . Mai . Nach einer Mitteilung
der Bäuerlichen Werkschule für Weinbau und Beratungs¬

stelle in Eltville wird aus allen Teilen des Rheingaukreises
ein außerordentlich starkes Auftreten der Kräusel¬

krankheit des Rebstockes , die durch mit blogem Auge
nicht sichrbare Milben hervorgerufen wird , gemeldet . Die

Krankheit zeigt sich derart , daß die Triebe kurz ( Kurzknotig¬
keit ) bleiben und die Blätter sich löffelartig zufammen -

kräuseln . Bei ungünstigen Witterungsverhältnigen und

stockendem Wachstum wirkt sich der Schaden besonders un¬

günstig aus . Wo sich die Krankheit zeigt , ist eine sofortige
intensive Bespritzung durchzuführen .

— Wallau , 15 . Mai . Im Rahmen der Erzeugungsschlacht
wird hier zur Zeit die Hedderich - und Distel¬
bekämpfung mit zwei großen fahrbaren Spritzen erfolg¬
reich durchgeführt . Desgleichen wurde auch mit der dritten

Obstbaumbespritzung begonnen , während die zweite
Bespritzung infolge der ungünstigen Witterung unterbleiben

mußte . — Ein Zeichen , daß der „ Ländcheswein
" wieder

zu Ehren kommt , ist auch darin zu erblicken , daß in dem

Distrikt „ Rosenberg
" wiederum einige Neuanlagen mit echten

Rieslingreben bepflanzt wurden .

= Medenbach , 15 . Mai . Am Freitag , 17 . Mai , wird

Landwirt August Lend le ( Brückenstrahe ) 70 Jahre alt .

= Engenhahn , 15 . Mai . Mit den Wegebau¬
arbeiten des nach der Platte führenden Trom¬

peterwegs wurde dieser Tage begonnen . Es werden

zum Ausbau etwa 850 Kubikmeter Steine benötigt , die in

hiesigen Steinbrüchen gewonnen werden . 2) ie _ Arbeiten

werden als Notstandsarbeit durchgeführt . Sämtliche

Wohlfahrtserwerbslosen des Dorfes sind nun in

Arbeit .
= = Görsroth , 15 . Mai . Chorleiter Fritz Bücher von

hier , zur Zeit in Lorsbach wohnhaft , begeht am kommenden

Sonntag sein 25jähriges Dirigentenjubiläum in einem

Liedertag , an dem seine sieben von ihm heute geleiteten

Gesangvereine teilnehmen . .
x Hahnstätten , 15 . Mai . Vom 6 . bis 8 . Juli findet hier

das Turnfest des Turnkreises 9 ( Lahn/Westerwald ) statt .

x Limburg a . d . L . , 15 . Mai . Unter großer Beteiligung ,
wurde hier in der Turnhalle am „Tag der deutschen Frau

"

eine Braune Messe eröffnet . Die Ausstellung wird !

aus nah und fern stark besucht . Mit der Braunen Mesick

ist eine Sonderschau der Landesbauernschaft verbunden .

Bei der Kassenrevision verhaftet .

— Osthofen , 15 . Mai . Bei einer vorgenommenen großen
Kassenprüfunq der Gemeindekasse wurde der Gemeinde -

rcchner 3 . S . von Bürgermeister Dr . Mildner vorläufig

ssines Amtes enthoben und unter dem dringenden Verdacht
einer Amtsunterschlagung von der Polizei verhaftet . Die

weitere Untersuchung der Angelegenheit ist im Gange .

Zugunfall bei der Nassauischen Kleinbahn .

— St . Goarshausen , 15 . Mai . Am Montag stieß ein

von Nastätten kommender Personenzug der Nassauischen

Kleinbahn auf einem hohen Bahndamm bei Hasenbach mit

einem aus St . Goarshausen kommenden Eüterzug zusammen .

Das Maschinenpersonal bemerkte im letzten Augenblick die

Gefahr und konnte schlimmere Auswirkungen durch sofortiges

Bremsen verhüten . Personen wurden daher n i ch t v e r -

letzt . Dagegen ist der Materialschaden recht er¬

heblich . Mehrere Wagen des Personenzuges sprangen
aus den Schienen . Der Verkehr war längere Zeit gesperrt .

Zm Walzwerk tödlich verunglückt .

— Wetzlar , 15 . Mai . Der 34 Jahre alte Metallarbeiter

Hermann Becker aus Burg - Solms , der hier im Walzwerk
der Stahlwerke Röchling -Buderus an der Walzenstraße be¬

schäftigt war , wollte einen glühenden Eisenknüppel , der sich
an einer Schutzvorrichtung der Walze gesteckt hatte , mit
einer Stange wieder auf die Walzbahn bringen . Dabei

schlug ihm der Eisenknüppel so heftig in die rechte Seite ,
daß er gegen ein Eisengerüst geschleudert wurde . Außer er¬

heblichen Brandwunden hat er so schwere innere Verletzungen
davongetragen , daß er noch im Laufe des Nachmittags im

Wetzlarer Krankenhaus starb .

— Frankfurt a . M ., 15 . Mai . Es ist in letzter Zeit mehr¬

fach festgestellt worden , daß F i r m e n i n h a b e r , die sich

seit Jahren in Deutschland kaufmännisch betätigt hatten ,
plötzlich unter Zurücklassung größerer Schuldverbindlich¬
keiten das Reichsgebiet verlassen haben und in das Aus¬
land geflüchtet sind . Auf diese Weise sind häufig brei¬

teste Volkskreise , die noch Forderungen an die Flüchtlinge
hatten , empfindlich geschädigt worden . Hervor¬

gerufen wurden diese Betrügereien vielfach dadurch , daß den

Betrügern Waren jeglicher Art gegen Bezahlung auf lange

Sicht ohne hinreichende Sicherheiten zum
Weiterverkauf überlassen worden sind . Es bestand in den

meisten Fällen keine Möglichkeit , derartige Geschäftsinhaber
vor dem Verlassen des Reichsgebietes polizeilich zu belangen ,
da sie einmal im Besitz gültiger Ausweise waren und sich

auch bis zum Tag ihrer Flucht einwandfrei verhalten hatten ,
so daß ein Grund zum strafrechtlichen Einschreiten nicht vor¬

lag . Anzeigen gegen derartige Elemente gingen erst dann

ein , wenn die Flucht geglückt war . Es wird nachdrucklrchst
vor betätigen Firmen gewarnt . Es ist selbstverständlich ,
daß der moderne Handel die Notwendigkeit von Verkäufen

auf Kredit bedingt , andererseits hat der deutsche Kaufmann
in seinem eigenen und im Interesse der deutschen Wirtschaft
die Pflicht , sich v o r K r e d i t g e w ä h r u n g zu überzeugen ,
ob der Kreditnehmer zuverläsirg ist . Vor Kreditgewährung

ist also doppelte Vorsicht am Platz , wenn die Firma nach der

Art des Unternehmens oder nach der Person des Inhabers
als nicht bodenständig anzusehen ist . In Zweifels¬

fällen empfiehlt es sich , bei den polizeilichen Beratungsstellen
Rat einzuholen . — Die Polizei hat in Frankfurt a . M . die

Graphologin Elgert festgenommen und dem Amts¬

gericht zugeführt . Sie hat im Laufe der Jahre zum Nachteil

weiblicher Personen Schwindel betrieben und sich u . a .

Vollmachten ausstellen lassen , die ihr das Verfügungsrecht
über das Vermögen der betreffenden Personen gaben . Die

Auftraggeber sind um erhebliche Beträge geschädigt wor¬

den . Ferner hat die E . an ihre Kunden minderwertige

Schmucksachen zu teueren Preisen und unter der Vorspiege¬

lung verkauft , daß diese Gegenstände ihnen Glück bringen
würden . Die E . hat bereits im Jahre 1925 wegen gleicher

Schwindeleien eine Zuchthausstrafe erhalten . Trotz mehr¬

facher Warnungen in der Presse kommt es immer wieder vor ,

daß Personen , die sich leicht beeinflußen lassen den betrü¬

gerischen Machenschaften solcher Elemente zum Opfer fallen .

Das Publikum wird bei dieser Gelegenheit nochmals ein¬

dringlichst gewarnt .

100 Jahre evangelische Gemeinden im Rheingau .

m . Rüdesheim i . Rhg . , 15 . Mai . Am 19 . Mai feiern die

evangelischen Pfarrgemeinden im Rheingau ihr lOOjähriges

Bestehen . Es finden aus diesem Anlaß Eedächtnis -

gottesdienste in Rüdesheim , Geisenheim , Oestrich und

Erbach statt . Nachmittags ist eine gemeinsame volkstümliche

Nachfeier in Oestrich . Der erste evangelische Gottesdienst

im Rheingau fand am 19 . Mai 1835 in Eibingen statt . Diese

Pfarrgemeinde umfaßte damals noch den ganzen Kreis .

Später wurden dann Pfarreien in Erbach , Oestrich , ® eifmj *

heim und Rüdesheim , denen die umliegenden Orte zugeterkt

sind , gegründet . Die Pfarrei Rüdesheim hat zuerst eine

eigene Kirche bekommen , und zwar im Jahre lato , -vte

Pfarrei Geisenheim erhielt ihre Kirche im Jahre 1897 , die

Pfarrei Erbach umfaßt drei Kirchen ( in E ^ ach , Eltville

und Niederwalluf ) . Oestrich hat nur einen Betsaal . Ltn

früher vorhandener Kirchenbaufonds wurde durch vre In¬

flation vernichtet .

Das Jungvolklager in Naurod .

Dm Mrttwochoormittag besichtigten der Eebie -tsführer
P o t t h o f f . Bannführer Bingei und Jungbannführer Korn -

meyer das Zeltlager des Jungbannes Wiesbaden auf dem

Erbsenacker bei Naurod . Zwischen herrlichen deutschen Eichen
ist ein Quadrat dieser Riesen abgeholzt worden , um hierdurch
Raum zu gewinnen für Spiele und Lager . Besonders ge¬
eignet aber ist dieser Platz für ein Zeltlager . Junges Gestrüpp
umschließt den offenen Raum , sodaß ein Näherkommen an
das Lager sehr schwer ist , es sei trenn , man kommt auf dem

Hauptweg und passiert durch einen Turm das Zeltlager . In
tret Mitte der Lichtung wird der Fahnenmast noch errichtet ,
sowie die Thingstätte eingerichtet . Die Eingangspforte wird

zu einem Besichtigungsturm ausgebaut , von wo aus das ge¬
samte Lager übersehen werden kann . In der Nahe liegt der

Sportplatz , was für die Jungen ein besonderer Spag sein
wird , trenn hier können sie sich tummeln und Spiele aus -

fiihren . Von diesem Sportplatz aus hat der Besucher eine

wunderbare Aussicht auf den Taunus mit Keüerskopf und

den Großen Feldberg . Sin früherer Krater , der heute als

Steinbruch benutzt wird , wird in Zukunft als Schießstand
dem Jungvolk zur Verfügung stehen . Eine große Unter¬

stützung bei ihrer Arbeit haben hier die Jungoolkjungen durch
den Düringer Förster , sowie durch den Bürgermeister von
Naurod gefunden . Bei allen Schwierigkeiten steht er mit

Rat und Tat zur Seite und hilft so mit am Aufbau des Zelt¬

lagers der Wiesbadener Jungvolkpimpfen . Eine Wiese , nicht
weit vom Lagerplatz , wurde kostenlos von der Gemeinde dem

Jungvolk überlassen .
Gebietsführer Potthosf sprach sich sehr lobend über diesen

Lagerplatz ans und erklärte , daß hier jeder Jungvolkpimpf

seine Erholung finden könne und das Lager eine vorbildliche

Ertüchtigungsstätte bilde .

Sette 6 . Nr . 132 .

Musik « und Vortragsabende .

* „ Allein in Tibet " . Tibet , das asiatische Hochland

zwischen Himalaja und Kwen - Lun , ist trotz Sven Hedin und

anderen Forschern auch heute noch auf weiten Strecken un¬

erforscht und von Geheimnissen umwittert . Nur zwei Pässe

führen in 5000 Meter Höhe von Indien nach Tibet und von

Norden ist der Zugang wegen der Unwirtlichkeit nur mit

wohlausgerüsteten Expeditionen möglich . T . Jllion , ein

von schwedischen Eltern abstammender Kanadier , der in

London lebt und über seine zahlreichen Reisen
' in vielen

Ländern Rundfunkvorträge hält , hat Tibet ganz allein , als

Tibeter verkleidet , bereist . Über seine Abenteuer und Be¬

obachtungen erzählte er am Mittwochabend einer kleinen ,
aber stark interessiert folgenden Zuhörerschaft im Hotel

Metropole . Jllion ist Vegetarier und Antialkoholiker , sein
Nahrungsbedürfnis und seine sonstigen Ansprüche sind , wie

er versichert , nur gering und seine körperliche Leistungs¬

fähigkeit , wie sich in schwierigen Lagen des öfteren erwiesen
hat , sehr groß . Für ein so gewagtes Unternehmen mit klei¬

nem Gepäck sind das Voraussetzungen , die allen sich ihm zur
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Ein Schiffsname wird versteigert . Bei der Versteigerung
der beweglichen Jnneiremrichtung der „ Mauretania " wird
Ende des Monats,im Londoner Hafen auch der Schiffs -
name zum Verkau , gebracht . Der Auktionator bringt jeden
Buchstaben Stuck rur Stuck zum Verkauf und hat als
Mindestpreis 25 Pfund für den Buchstaben festgesetzt . Nach
einer alten englischen Seevorschrift darf beim Abwracken' '

- v -
"

- - - - - Nmne erst dann verschwinden , wenn die
Eingeweide des Schmes schon herausgeholt sind .

Bier Personen durch Gas vergiftet . In der Franllin -
Iratze - n Düsseldorf wurde am Mittwoch die Familie

o st e nL der Ehemann , die Ehefrau , sowie die beiden 3
fiw . 1 ^ aljr atten Kinder , durch Gas vergiftet tot aufae -
imiden . Die Milchfrau , die nach mehrfachem vergeblichen
glopM an der Wohnungstür die Wohnung betrat , fand)en Ehemann Hubert Josten tot auf dem Sofa , daneben auf
ttm Boden liegend ebenfalls tot das dreijährige Töchter¬
chen . x5it oem >eiben Raum wurde auch die Ehefrau und

1 ^ hr alte Kind auf gefunden . Die näheren
Feststellungen ergaben , daß der Gashahn geöffnet war .
Zwer ^ llos handelt es sich um einen bedauerlichen 21 n -
gluckssall .

,
in Berlin . Heute , Donnerstag früh um

6 Uhr , ist im Hofe des Strafgefängnisfes zu Berlin - Plötzen -
fee der am 13 . Dezember 1912 geborene Arthur O r l owski
hrngerichtct worden , der vom Schwurgericht in Potsdam
wegen Mordes und schweren Raubes zum Tode verurteilt
worden ist . Der Verurteilte hatte am 3 . Juni 1934 die

Witwe Fehrmann in Päwesin ( Westhavelland )
überfallen , gewürgt und ihr einen Hcrzschug beigsbracht . um
sich in den Besitz ihres Geldes zu setzen . Von dem Beg -nadi -
gungsrecht ist kein Gebrauch gemacht worden , weil es sich bei
dem ichon mehrfach vorbestraften Verurteilten um einen un¬
gewöhnlich rohen Menschen von unverbesserlicher ver -
brecheritcher SeMnung handelt , der den Plan zur Tat aus
eigennützigen Gründen erdacht und in heimtückischer brutaler
Weise an eurer Greisin ausgeMrt hat .

Praktisches Fernsehen .

Bier Fernseh - Empfangsstnben in Berlin .
Berlin . 15 . Mai . Die billigsten Fernsehgeräte , die heute

von der Funkindustrie herausgebracht werden können , kosten
noch immer 800 bis 1000 RM . Vom billigen Volksfernseh -
empsänger sind wir noch weit entfernt . In dem Bestreben
aber , der großen Masse des deutschen Volkes das Fernsehen
praktisch vorzuführen und so selbst ein Urteil über den Stand
der Technik zu ermöglichen , hat die Reichssendeleitung in
Gemeinschaft mit dem Reichsverband deutscher Rundfunk¬
teilnehmer vorläufig vier öffentliche Ferns eh -
Ernpfangsstuben in Berlin eingerichtet , die am
Mittwochabend eröffnet wurden .

Diese vier Fernsehempfangsstuben befinden sich in der
Potsdamer Straße , in der Reinickendorfer Straße , am Wed¬
ding , in Lichtenberg und schließlich im Funkhaus . In diesen
Empfangsstuben ist es nunmehr jedermann möglich , den
regelmäßigen Fernsehsendungen an den Montagen , Mitt¬
wochen und Samstagen in der Zeit von 20 .30 Uhr bis 22
Uhr kostenlos beizuwohnen .

Auf die in den einzelnen Stadtteilen durch Rundfunk¬
werbewagen angekündigte Eröffnung strömten Tausende
zu den benachbarten Fernseh - Empfangsstuben , um sich diese
neueste Sensation schon vor der Inbetriebnahme anzusehen .
Am Wend selbst steigerte sich die Zahl der Besucher noch
ganz erheblich , so daß „ schichtweise "

gesehen werden mußte .
Zur Eröffnung sprachen u . a . Reichssendeleiter H a d a -

mowsky , der stellvertretende Reichssendeleiter Boese und
Eaupropagandaleiter Schulze -Wechsungen . Reichssendeleiter
Hadamowsky betonte in seiner auf Lautsprecherwagen über¬
tragenen Ansprache , daß bei richtiger Zusammenarbeit aus
der ganzen Linie die Entwicklung des Fernsehens überall
zusätzliche Möglichkeiten schaffen werde : Auf dem Gebiete
des Wirtschaftlichen und Geschäftlichen ebenso wie auf dem
Gebiete des Kulturellen und Politischen . Eaupropaganda¬
leiter Schulze -Wechfungen verbreitete sich über die propagan¬
distischen Möglichkeiten , die das Fernsehen gewährt und gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß die großen technischen
Wunder unserer Zeit von Tag zu Tag mehr in den Dienst
der Propaganda gestellt werden . Ganz befonders freue er
sich , daß die Parteigenossen seines Gaues durch den Niesen -
aufmarsch in den Fernseh - Cmpfangsituben zeigen , daß sie für
die großen Ereignisse und technischen Wunder immer ein
offenes Ohr und ein waches Auge haben .

Das Programm umfaßte eine Anzahl von Filmen . Die
Übertragungen gelangen ganz ausgezeichnet und
fanden den lebhaften Beifall der Erschienenen . Wie wir er¬
fahren , ist beabsichtigt , in der nächsten Zeit in den Berliner
Vororten noch eine Anzahl von Fernseh - Empfangsstuben ein¬
zurichten , außerdem in einer Anzahl von Betrieben und
Arbeitslagern,so daß jeder Arbeiter der Stirn und
der Faust die Möglichkeit hat , das Fernsehen kennenzulernen
und selbst zu beurteilen .

Wieder Neuschnee im Allgäu .

Kempten , 16 . Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) Der Mittwoch
brachte im Allgäu einen so starken Temperatur rückgang , baß
am Abend bis auf 800 Meter herunter der Regen in Schnee
überging . Am frühen Möwen geigt sich der Kemptener Wald
rm weißen Winterkleid . Die Temperatur liegt um 0 Grad .

Folgenschwere Prügelei zwischen indischen
Polizisten . — 10 Tote .

Simla , 16 . Mai . ( Gig . Drahtbericht .) In der Stadt
gevreten zwei Polizisten in erneu Streit , der

schließlich in eine Prügelei ausartete , an der sich noch zahl¬
reiche Freunde der beiden Streitenden beteiligten . Als das
Schlachtfeld schließlich geräumt werden konnte , ergab sich ,
daß zehn Leute bei der Prügelei ihr Leben einge -
b ü ß t hatten . Die angebliche Ursache der Prügelei soll darin
zu suchen sein , daß der eine Polizist seinen Kameraden zu
vergiften versucht hat .

Bekanntmachungen .

22 .30 Uhr :

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während am Boden noch die kalte nordwestliche Luft¬

strömung anhält , die von England her Luftmassen mit einer

Temperatur von etwa 5 Grad Celsius heranführt , bringen
bereits in der Höhe wärmere und feuchtere Lustmassen vor .

Diese führen vielerorts $um Auftreten von teilweise recht
ergiebigen Niederschlägen , die im Gebirge meist als Schnee

niedergehen . Die Zufuhr dieser feuchten Lüstmassen wird

voraussichtlich weiter anhalten , so daß mit der Fortdauer
des zu Niedettchlag neigenden Wetters , später aber auch
mit langsamer Erwärmung gerechnet werden kann .

Witterungsaussichten bis Freitagabend : Wolkig ,
zeitweise aufheiternd , nur noch vereinzelt Schauer , ab -

slauende Winde aus West bis Nordwest , weiterhin kühl .

funk .
Stuttgart : 18 .30 Uhr : HI .-Guwk . 19 Uhr : 6 . offenes

Liedersingen 1935 . 21 Uhr : Orckesterkonzett . 2 " on

Bunte Volksmusik . 24 Uhr : Unterhaltungskonzert .

Darmträgheit ?
Ebus -Pillen führen mild und sicher ab . Sie regeln die Ber -

dauung und reinigen das Blut . Ebus - Pillcn , nur 1 RM ..
besorgt Ihnen jede Apotheke bestimmt . Einzigartig ;

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt - .

liauptfd ?riffletter : Zritz Günther .
Mcllucrtrctcr des ßanptfd r̂iftlcifcrs : Karl Heinz Kunz .'Jerannrortli * für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz (güntber ; für den

politischen ITacf’ria ' renbienih Karl beinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
Dermifd >tts : vr . Heinrich Reichert ! für Stadtnachrlchten , wirtichaft , 8anbeiunb ® «retbc : Willi Pemxelt für Umgebung , provinznachrichten unb ben
r-portietl : Semz tenbaibt ; für bi- Snz - ig-n unb Reklamen : (btto Kaiftr ,

sämtlich m Wiesbaden .
OurchichniLts.LrrflLge Lpril 1955: 19860 , Sonntags allein : 22099

, , . . . Druck unb Verlag des Dresbadener Tagblatts :
t . d-chellenberg scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgasse 21, „Tagblatt -Hairs ".

Gesamtleitung :
Dr . phil . Guüao Scbellenbertz und Verlaasdirektor Heinrich O abü .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichsfendung : 20 .15 Uhr : Von Hamburg : Stunde
der Nation . „ In Friesland stieg der Tod ans Land "

. Funk¬
ballade .

Berlin : 16 .30 Uhr : „ Sterne über dir "
. Ein Spiel

mit Musik . 21 .05 Uhr : Kammermusik vor 150 Jahren . 22 .30

Uhr : Vom Schicksal des deutschen Geistes .
Breslau : 15 .30 Uhr : Lellomufik . 18 .30 Uhr : Hoch¬

betrieb im HÄ .-Heim . 19 Uhr : Wie ' s einmal war . . . Tänze
aus der guten alten Zeit . 21 .05 Uhr : Sinfonie Nr . 2, .
C - Moll , von Bruckner . 22 .30 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 17 Uhr : Bunte Musik . 21 .05 Uhr : Alte
Meister im heiteren Gewand . 23 Uhr : Unterhaltungsmusik .

Köln : 15 llhr : Aus der Praxis der Invalidenver¬
sicherung . 16 Uhr : Reger - Stunde . 19 Uhr : Abendmusik .

Königsberg : 16 Uhr : Heitere Flötenmusik . 19 Uhr :
60 vergnügte Minuten . 21 .05 Uhr : Von Danzig : Musik der
Landschaft . 22 .20 Uhr : Schmuggel mit Worten .

Leipzig : 19 Uhr : Deutscher Feierabend . 21 .05 Uhr :
Musikalisches Feuerwerk . 23 Uhr : Nachtkoirzert .

München : 17 Uhr : Besperkonzert . 19 Uhr : Funk -

Komponisten . 21 .05 Uhr : Sinfoniekonzert . 23 Uhr : Tonz -

Aufruf !

Deutsche Lolksgenossen !

Die N S . - V ol ksw o h 1 f a h r t steht wiederum vor
neuen großen Aufgaben . Sie wird auch während des
Sommerhalbjahres tn wirklich umfassender Weile dort helfen ,
wo es notwendig ist .

Die bis ins kleinste durchgefihrte NSV .- Organfjation
ist tatsächlich in der Lage , jede notleidende Familie zu er¬
fassen und sie nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden
Mittel zu betreuen . Zur Erleichterung der großen und viel¬
seitigen Arbeit der ehrenamtlich tätigen Zellen - und Blvck -
malter werden in den nächsten Tagen in allen Häulsern der
Stadt und der Vororte Meine rote Haustafeln ange¬
bracht , auf die alle Hausbesitzer bzw . Mister , hinsichtlich
ihrer Zugehörigkeit zur NSD . vermerkt werden .

Die Gauamtsleiütng erwartet , daß alle Hausbesitzer
und Verwalter , in der Erkenntnis der Notwendigkeit dieses
organisatorischen Hilfsmittels für die NSV .-Avbeit , die An -
■Brntaung der Haustafeln an geeigneter und gut sichtbarer
Stelle des Hausflures fördern .

Heil Hitler !

NSDAP ., Amt für Volkswohlfahrt , Gau Hessen -Nassau .

Eedächtnlsjtunde für Marschall Pilsudski im deutschen Rund¬
funk .

Der deutsche Rundfunk veranstaltet am Donnerstag ,
16 Mai , von 22 .15 bis 22 .45 Uhr , eine Feierstunde zum Ge¬
dächtnis des Marschalls Pilsudski . Das Orchester des Deutsch¬
landsenders spielt 1 . die Coriolan -Ouvertüre von Beethoven ,
2 . Hörfolge „ Pilsudski

" von Schwarz van Derk , 3 . Trauer¬
marsch von Chopin .
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Eerichtssaal .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Herr F . erhielt von der Schwiegermama den Auftrag ,
bei einer bekannten Familie vorzusprechen , um eine Be¬
stellung entgegen zu nehmen . Der junge Mann entdeckte in
der Wohnung , wo er sich einige Minuten allein befand auf
einem Tischchen einen verlockenden Gegenstand . Es war eine
Sparbüchse . F . hatte nicht die Absicht , die Sparbüchse mit -
zunehmen . Ern unsichtbarer Magnet aber hatte sie ihm ,
aller Gegenwehr zum Trotz , dennoch in die Rocktasche ge¬
zaubert . Den Inhalt von 25 RM . eignete F . sich wider¬
rechtlich an , die leere Büchse aber warf er in den Müll¬
eimer . Für das so mühelos erworbene Geld machte sich
Herr F . einen guten Tag und dadurch bewies er , daß er
nicht in Not gehandelt hatte . Das Gericht erkannte wegen
schweren Diebstahls auf vier Monate Gefängnis .

Vor einiger Zeit war der Adolf Sch . in Gemmerich von
dem dortigen Gemeindeförster wegen einer Forstsache ange -
xeigt worden . Das vergaß Sch . dein Barnten nicht . Er be¬
leidigte den Förster tätlich . Als dem Förster nachts eine
Fensterscheibe eingeworfen wurde und Sch . ihm drohte , er
werde ihn mit seiner Familie noch wo anders hinbringen ,
erstattete derselbe Anzeige . Unter Freisprechung im übrigen
erkannte das Schöffengericht wegen tätlicher Beleidigung
und versuchter Erpressung auf eine Eesamtgefängnisftrase
von drei Wochen .

Zwei Todesurteile wegen Raubmordes .

Schwerin , 16 . Mai . Am Mittwoch hatten sich vor dem
Schwurgericht der 19 Jahre alte Angeklagte Friedrich
Wilhelm Pankow und der 18 Jahre alte Angeklagte Helmut
Saß aus Maßlow bei Wismar wegen Raubmordes zu ver¬
antworten . Die Mörder hatten in der Nacht zum 23 . März
d . 3 . ben Händler Cizfewoki gemeinsam mit einer eisernen
Brechstange getötet und dann seiner Barschaft in Höhe von
63 RM . beraubt . Das Urteil lautete gegen beide Ange¬
klagte wegen Raubmordes auf Todesstrafe sowie Aberken¬
nung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Lebenszeit .

* Geständnis eines Mörders . Der in Frankfurt a . M .
unter dem Verdacht des Mordes an der Korbmacherstochter
Elise Eeßlein in Marktgraitz verhaftete Rudolf Brand hat
nunmehr dem Untersuchungsrichter beim Landgericht Coburg ,
wohin er von Frankfurt aus geschasst worden war , gestanden ,
daß er die Eeßlein durch Ersticken getötet und die
Leiche hierauf in die Rodach geworfen habe .

* Hochverratsprozeß gegen 35 Frankfurter Kommunisten .
Por dem Strafsenat des Oberlandesgerichts Kassel begann
ein auf etwa 4 Tage berechneter Prozeß gegen 35 Kommu¬
nisten aus Frankfurt a . M . und Umgebung wegen der Vor¬
bereitung eines hochverräterischen Unternehmens . Unter den
Angeklagten befinden sich sieben Frauen und eine jüdische
Familie mit ihrem Anhang , die wiederholt kommunistische
Funktionäre ausgenommen und verborgen hat . Die An¬
geklagten haben bis in den Februar 1935 für die ille¬
gale K PD . gearbeitet . Hauptangeklagte sind der
38jährige Peter Schröder aus Offenbach a . M . . der Instruk -
teuer des Bezirkes Frankfurt mar , und der 40 Jahre alte
Emil Schmidt aus Frankfurt a . M ., der im Oktober 1934 ,
nachdem er schon vorher für die KPD . tätig gewesen war ,
als „ Techniker " in der Frankfurter Bezirksleitung eingesetzt
wurde . Diese beiden Angeklagten gestanden bei ihrer Ver¬
nehmung alles ein .

* Urteil gegen den früheren Bankdirektor Dr . Anton
Brüning rechtskräftig . Das Urteil des Kölner Landgerichts
gegen den früheren Bankdirektor Dr . Anton Brüning ist nun¬
mehr rechtskräftig geworden , da Brüning und fein Vertei¬
diger den Reoisionsantrag , über den am 14 . Mai vor dem
Reichsgericht verhandelt werden sollte , zurückgenommen
haben . Das Kölner Landgericht hatte bekanntlich am
4 Dezember 1934 Dr . Anton Brüning wegen gewinnsüch¬
tiger Untreue in Tateinheit mit Betrug sowie wegen Be¬
trugs und Konkursvergehens zu acht Jahren Gefäng¬
nis und drei Jahren Dhrenrechtsoerluft verurteilt .

(Expreß -Bildmatem -Dienst .)

Neue deutsche Postwertzeichen .
Aus Anlaß der Internationalen Osteuropäischen
Postwertzeichen - Ausstellung in Königsberg ( Pr . )
gibt die Deutsche Reichspost Markenblöcke mit diesen
Freimarken zu 3 , 6 , 12 und 25 Pfennig heraus .
Nach den Entwürfen von Prof . Franz Marten her -
gestellt , zeigen sie das Schloß zu Allenstein ( 3 Pf . ) ,
das Tannenberg - Nationaldenkmal ( 6 Pf .) , das
Schloß zu Königsberg ( 12 Pf . ) und das Schloß zu

Heilsberg ( 25 Pf . ) .

Stück

Stück
904

PALMOLIVE - SEIFE

3 am / gWu * als öeife ~ ein ^ clwnhütsmittel
HERSTELLER : PALM OLIVE - BINDER & KETELS GMBH HAMBURG
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Gute Weine

in billigem Preis

Rhein - Main

DRUCK UND VERLAG DER

In unseren Bratereien :

/

Fauptgesch . Grab enstr . 16 . Tel . 28361

Tiliale :
Moritistr . 28

U

112 Seiten , mit 2 Uebersichtskorten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

1

3

Liköre , Weinbrände , Kirsch - und
Zwetschenwasser in großer Auswahl .

Erhältlich in aHen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Die Beerdigung findet am Samstag¬

nachmittag um 3 Uhr auf dem Bierstadter

Friedhof statt .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1935 .
Oranienstr . 58 .

Filiale :
Wörth str . 24

1 -30

„ 1 .50

Gestern verschied infolge eines Unfalls

unser Geselle

Fl . 1 . 20

„ 2 -00

Bratschollen u . Merlans

ff Goldbarsch ohne Kopf ,

Gr . Schellfische „ . .

Xooaltoert 5ltUn «t >rn 27 .
Best.: 12,6Lith., 0,46Chin ., 74,3 Acid. acet , salic .

Ltr . 0 .50

„ 0 .65

„ 0 .80

„ 0 .34

i pfd . 22
s pfd . 60 ^

Pfund 24 ^ t
Pfund 70 ^

IPfd . 35 a

3 Pfund

LOO Mk .

Carl u . Walter Döring
Die Angestellten .

Heute früh verschied unerwartet nach kurzer schwerer Krankheit mein geliebter

treusorgender Mann , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Freibankfleisch .
Freitag , den 17 . Mai 1935

351 bis 600 von 1 bis 5 Uhr
Samstag , den 18 . Mai 1935

601 bis 750 von 7 bis 8H Uhr .
Schlachthof Wiesbaden .

Ostseedorsch 2 - 4pf ™ dig
ohne hopf

Seelachs „ „

Kabeljau ohne Kopf . . .

L SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Täglich frische Zufuhr in Eis
und unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware !

Von heutigerZufuhrbesonders preiswert !

Dsr fichsLsta Hsifsr ist
eine „ Alains Anzeige

“
im

| HÜasbaöanar Tagblatt
Dahlien , sch. gr . ,
St . 20 Ps . Well -
ritzstraße 55 . 3 l .

Für die warme Anteilnahme beim Hinscheiden
meines geliebten Mannes danke ich herzlichst .

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Friedel Esslen - Jesau .

Wiesbaden , den 15 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 18 . Mai, - nachmittags 4 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen - zu wollen .

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
VVWWWM

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

34er Saulheimer , Natur . .
34er Elsheimer , Natur . . .
34er Friesenheimer Knopf .
34er Steeger Flur Riesling .
34er Niersteiner DomtaL Nat .
33er Steeger Mühlberg Riesig .
34er Mesenicher Königsberg
Rüdesheimer .......
31er Alsheimer Brechtel

Spätlese .......
34er Zeller schwarze Katz .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Minna Meyer , geb . Rock .

wird immer größer , wenn Sie ein schlechtsitzendes Bruchband tragen .
Brucheinklemmung kann zur Todesursache werden . Fragen Sie Ihren
Arzt . Trnch meine Spezial - Bandagen nach Maß und ärztl . Verordnung
haben sich viele Bruchleidende selbst gehellt . Verlangen Sie deren
Adressen . Bandagen von 15 RM . an . Kostenlos zu sprechen in Mainz ,
Samstag , 18 . Mai , von 12 — 3 Uhr im Taunus - Hotel ; Wiesbaden .
Samstag , 18 . Mai , von 4 — 7 Uhr im Hotel „ Diener Adler "

, Goethestraße 16 .

Außer - nach Maß in garantiert
dem « • ' 'oWVVWWV unübertroffener Ausführung

Ä . Ruffiug , Spezialbandagist , Köln , Richard - Wagner - Straße 16 .

Vertreter :

Gottfried
26 Grabenstraße 26

Auf Wunsch auch
Zahlungserleichterung

Gebratene Fischkoteletts
heiß aus der Pfanne . . . Pfund OU ^ i

Für Ausflüge und Wochenend empfehlen :

Oelsardinen und haltbare Fisehkonserven
in großer Auswahl sehr billig .

Für den Abendtisch große Auswahl in allen

Fischdelikatessen der Jahreszeit .
— Beachten Sie unsere Auslagen —

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Neu erschienen :

65 wild doch iuntj !
ist der . welcher das sicherwirkende Kolau - Gigant
benützt . Es wirkt unmittelbar nach Gebrauch und
macht Sie geistig und körverlich ausfallend frisch
und leistungsfähig . Sie werden sich wieder jung
fühlen , wie in Ihrer besten Zeit . Der Erfolg wird
Sie überraschen . Kurpackung 5 RM . Ich liefere
Ihnen aber auch gerne vorher eine gr . Probedose zu
1 .50 RM . bei Voreinsendung in kl . Briefmarken frei
oder geg . Nachnahme zuzüglich 28 Pf . Versandspeken .
Wilhelm Diebold , Stuttgart R . 151a . Königstr . 16 .
Meine Garantie : Rücknahme der angebr . Dose bei
Nichterfolg . Prospekt frei und unverbindlich .

Knitterfreies
Leinen

für Kleider , in
10 versch . Farb ^
bitt , abzugeben
Kl . Burgstr . 9 .

1 . Stock rechts .

Makulatur
Tagbl . - Verlag ,

Schalterhalle
rechts .

— — — — —

+
Heute nacht entschlief sanft im Herrn , wohl¬

vorbereitet durch den Empfang der heiligen Sterbe¬
sakramente unser lieber Schwager und Onkel

Was ist Togal ?
Mehr ' alsJQOOO anerkennende ? zum Teil sehr umfangreiche ® ut «

achten,und Berichte liegen uns vor über die . vorzügliche Wirkung
pes Togal bei Rheuma , Gicht . Ischias,

'
Nerven - u . Kopfschmerzen ,

Trippe , Erkältungs -Krankheiten « . Schlaflosigkeit . - Heute wollen
wir ein kurzgefaßtes Urteil der Togal -Berbraucher : Was ist Togal ?

6O8 « t Gieeoaao in 3b Worten !

Einfache , überzeugende Worte sind oft wirksamer als eine ge¬
suchte Ausdrucksweise . Es werden keine Übertreibungen gewünscht ,
sondern sachliche Urtelle . Es kann und soll sich also jeder beteiligen .

Wir » ahienje » enLaa3O Warr
'sürKkbeste eingehende Lösung und zwar bis zum 15 . Juni 1935 )

ausgenommen Sonn - u ^Feiertage . Diese 30 Mark gehören Ihnen ,
' wenn Ihre Einsendung

^—^es dürfen weder mehr noch weniger als
30 Worte sein — die beste des Tages ist , an dem sie bei uns ein¬

geht . Jeder Preisträger wird binnen 3 Tagen telegraphisch ver¬

ständigt , sein Gewinn wird ihm sofort in bar ausbezahlt und sein
Name wird in der folgenden Woche im Völkischen Beobachter ver¬

öffentlicht . Außerdem erhält jeder Einsender eine interessante , auf «

schlußrciche .Druckschrift über den Schmerz und seine Bekämpfung .

Wirklich treffend kann der urteilen , der Togal anwendet .
Der Verbraucher von Togal - Hat einen Vorzug gegen¬
über jedem , der das Präparat nur dem Namen nach
kennt . Togal ist in allen Apotheken zu Nm . 1 .29 zu haben .

Die Schiedsrichter
' werden von uns bestellt , sie sind unabhängig , ihre

Entscheidungen find endgültig und unanfechtbar . Die Zuschriften sind
mit dem Vermerk Togal - Wettbewerb Nr . 80 zu richten an

Herr Karl Meyer
im Alter von 54 Jahren .

Ernst Liebig
im blühenden Alter von 18 Jahren .

Wir betrauern in ihm einen beliebten

und fleißigen Arbeiter und einen treuen

Kameraden

Gestern verschied nach langem Leiden

Herr Heinrich Kögel
im 83 . Lebensjahr .

Wiesbaden , Häfnergasse 5 .

Einäscherung findet Samstag , 18 . Mai ,
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Tieferschüttert teilen wir Verwandten , Freunden und Bekannten
mit , daß mein unvergeßlicher innigstgeliebter Mann , mein lieber Sohn

Emil Seiffarth
Buchhalter

durch einen Unglücksfall im Alter von 45 Jahren jäh von uns
gerissen wurde .

„ 1 - 10

„ 1 . 10

Gültig vom 15 . Mai
bis 5 . Oktober 1935 .

Preis 25 Pf .

Werbe - Drucksachen
in origineller kauf anregender Aufmachung fertigt die

L . Schellenberg
' sehe Hofbuchdruckerei - Wiesbadener Tagblatt

Wein - Zilli
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Sir . 11 — Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 — Tel . 249 42

34er Deutscher Rotwein . .
34er „ „
Wermutwein .......
Apfelwein ........
Obst - Sekt .........
Wein - Sekt ........

Ltr . 0 . 60

0 . 70

„ 0 . 80

„ 0 . 80

„ 1 . 00

„ 1 .00

Bingen - Büdesheim , Bayreuth , Wiesbaden , Regensburg , den 14 . Mai 1935 .

Die Beisetzung erfolgt Samstag , 10 % Uhr in Wiesbaden vom
alten Friedhof , Platter Straße aus auf

'
dem Nordfriedhof statt .

la Kabeljau , Schellfisch , Seehecht ,
Seelachs , kochfertig , im Ausschnitt

Fischfilet - n
reines Fleisch , bratfertig , Pfund Ou / U -q

Heute besonders zu empfehlen :

Echte Seezungen . Pfund 0 . 90 — 1 . 20

Rotzungen Pfund 70a , Limandes 80a

ff Heilbutt , im Ausschnitt Pfund . 1 . 20

Lebendfrische Maifische . Pfund 45 -

Rheinhechte 0 . 90 , Zander 80 - 1. 50
Lebende

Aale - Karpfen - Schleie - Forellen

Fettsucht verkürzt dos Leben . Merk -
liche Gewichtsabnahme schon meiner
Woche (7 ) • hergestellt u . V .
durch „ Jlßlltlil v .D .Reichspatent
Nr . 505893 . Garantiert unschädlich .
Herz , Leber , Niere , Darm arbeiten
besser , ew 1.75 , Kurpackung RM4 .50 .
In allen Apotheken erhältlich .
Bestimmt : Löwen -Apoiheke , Langgasse 31

Todesfälle in Wiesbaden
Frieda Seyer , geb . Scklletterer ,

Wwe .. 75 Jahre , t 13 . 5 .
Klara Hartmann . Büroangestellte .

55 Jahre , t 14 . 5 .
Susanne Wisfenbach . Hausange¬

stellte . 46 Jahre , t 14 . 5 .
Rudolf Laticha . Jormer . t 14 . 5 .
Heinrich Dörr . Rentner . 72 3 ..

+ 14 . 5 .
Eugen Bottgold . Dr . vbil .. Rent¬

ner . 89 Jahre , t 14 . 5 .
Heinrich Kögel . Schneidermeister ,

83 Jahre , t 14 . 5 .
Karl Meoer . städt . Betriebssichrer .

54 Jahre , t 15 . 5 .

Todesfälle inW . - Biebrich
Karl Götz . Invalide . 77 Jahre ,

+ 12 . 5 .

Herr Schlossermeister

Josef Steinebach
nach einem arbeitsreichen Leben im 72 . Lebensjahr .

Die trauernden Angehörigen .

Wiesbaden ( Schwalbacher Str . 8 ) , den 15 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 18 . d . M . ,
nachm . 3 % Uhr von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt . Feierliches Totenamt am gleichen Tage vor¬
mittags 9 Uhr in der St .- Bonifatius - Kirche .

In tiefem Schmerz :

Ida Seiffarth , geb . Moreu

J . Seiffarth .
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Soldaten einer Idee .

Von Viktor Lutze , Chef des Stabes .
Als A d o l f H i t l e r Politiker wurde und seinen Kampf

um Deutschland begann , war er Soldat . Als unbekannter
Gefreiter hatte er den Weltkrieg mit allen seinen Leiden
und Bitternissen an der Front erlebt . Wie bei vielen seiner
Kameraden hatte sich in diesem Jahr auch in seiner Seele
ein Umbruch in der Anschauung des Lebens und aller seiner
Dinge vollzogen , eine völlige Umwertung der Reihenfolge
der sonst in der bürgerlichen Welt anerkannten Anschauun¬
gen und Begriffe . Im Angesicht des Todes blieb nur das

• Echte und Wahre im Menschen von Bestand . Die Auherlich -
keiten der Zivilisation fielen von ihm ab wie die Schlamm¬
kruste von Uniform und Helm . Was blieb , das war die
nackte Menschenseele mit all ihren Fehlern und Tugenden ,
und was die deutsche Front durch viereinhalb Jahre hindurch
in diesem Grauen und Dreck des feindlichen Vernichtungs¬
willens bestehen ließ , das waren die ewigen Werte
deutschen Soldatentums : Ehre , Treue , Pflicht¬
erfüllung , Gehorsam und Kameradschaft .

Seitdem germanische Krieger über Europa zogen , seit¬
dem germanische Heerscharen von Europa aus die Kultur
uns Zivilisation in die Welt trugen und mit ihrem Schwert
und Schild beschirmten , waren diese Tugenden ihre Leit¬
sterne . Und im Umbruch dieser Werte an den Fronten des
Weltkrieges brach das ursprüngliche deutsche
Wesen sich wieder Bahn ; es begann die deutsche Revolu¬
tion !

Ein neues Lebensgefühl
'

trug der Soldat von der Front
mit in die Heimat : soldatische Haltung . Und als das
Froncheer in die Heimat zurückströmte , da wurde der grelle
Gegensatz offenbar zwischen den Werten dieses Soldaten¬
tums und der geistig - seelischen Zersetzung der Heimat .

Voll brennender Scham erlebte Adolf Hitler , wie
u jüdische und andere volksfremde Elemente ungehindert ihr

verbrecherisches Unwesen in
'
Deutschland treiben durften und

moralisch und politisch die deutsche Volksseele vergiften
konnten . Unter dem Vorwand , für die „ Freiheit der Men -
schenrechte

'-' und für die „ Befreiung des unterdrückten Ar¬
beiters "

zu kämpfen , wurde der nachweislich vom Feinde be¬
zahlte Novemberverrat im Gewände des Marxismus
unter dem Deckmantel zentrümlicher Tölerierung legalisiert
und der todwunden kämpfenden Truppe der Dolch in den
Rücken gestotzen .

'

Ohnmächtig , gaserblindet , mutzte Adolf Hitler erleben ,
wie in der Stunde höchster nationaler Not das Zentrum und
die marxistischen Parteien das tiefere religiöse Empfinden

; deutscher Menschen und die echte Sehnsucht nach einem sozia¬
len Ausgleich aller schaffenden Deutschen zur Durchsetzung
ihrer internationalen Parteiinteressen missbrauchten
und in der Revolte vom November 1918 dem Soldaten an
der Front das blanke Schwert zerbrachen . Dabei wurde dem
Führer eines klar : dieser grötzte aller weltgeschichtlichen Zu¬
sammenbrüche , der nach einem unerhört siegreichen Kampf
an allen Fronten den deutschen Soldaten zur Kapitulation
zwang , konnte nur geschehen , weil sich der deutsche Mensch
in seinem Denken und Fühlen und in seiner politischen
Organisation von den Grundgesetzen seines ureigenen

■ L Wesens und,den organischen Werten seiner Rasse abgewandt
F hatte und einem System huldigte , das ihm innerlich fremd

war . Der Pluralismus der Demokratie und die Freizügig¬
keit des Liberalismus konnten nur so lange im deutschen
Volk von Bestand sein , als der Staat in den altgermanischen
Tugenden wurzelte . Mit dem Zusammenbruch dieses Rah¬
mens mutzte das Chaos eintreten .

Unpfändbare Sachen .

Die Neuerungen und Beschränkungen bei der Zwangsvollstreckung in Gegenständen des beweglichen Vermögens
Durch Gesetz vom 24 . 10 . 34 ist das Zwangsoollstreckungs -

recht in wichtigen Teilen geändert worden . Der Gehalts -
und Lohirpfäudungsschutz hat dabei eine vollständige Neu -
sasiung — deren wesentlichster Inhalt in Nr . 26/1935 des
Wiesbadener Tagblatts bereits erörtert wurde — erfahren .
Die, , Reichs regier ung will eine Vollstreckungrechtspflege
schassen , wie sie im Interesse Der Volksgemeinschaft not¬
wendig ist . Die Neuordnung Der ZwangsoollstreckungsVor¬
schriften richtet sich daher in gleichem Matze gegen Die Be¬
strebungen unsozialer und ausbeuterischer Gläubiger , wie
gegen böswillige , unehrliche Schuldner ; der Vollstreckungs¬

chutz soll jedem Volksgenossen Den notwendigen Lebens -
bedars erhalten und vor allem den gutwilligen Schuldner
vor rigoroser Ausnutzung von Zwang

'
svollstreckungsmöglich -

keiten schützen . Diesem Ziel dienen auch Die ebenfalls Durch
das obige Änderungsgesetz erfolgten Änderungen bei Der
Zwangsvollstreckung in beweglichen Sachen .

Geändert sind die Bestimmungen über die
Unpfändbarkeit persönlicher Eebranchsgegenständc .

Unpfändbar sind jetzt die dem persönlichen Gebrauch oder
dem Haushalt Dienenden Sachen , soweit Der Schuldner ihrer
Ku „ einer angemessenen , bescheidenen Lebens - und Haushalts¬
führung bedarf

"
. Gegenüber der bisherigen Regelung , wo¬

nach derartiges Mobiliar nur soweit der Pfändung entzogen
war , als es für den Schuldner und jur Erhaltung eines an¬
gemessenen Hausstandes „ unentbchrlich

" war , bedeutet die
Neufassung vom Standpunkt Des Schuldners aus eine Ver -
befferung des Pfändungsschutzes . Mit dieser Neufassung
Dürfte auch endgültig klargostellt sein , dass ein Rundfunk¬
gerät , wenn es kein Luxusgerät ist , unpfän dbar ist .

Eine Erweiterung des Pfändungsschutzes enthält auch
die Bestimmung , dass bei Personen , die aus ihrer körperlichen
oder geistigen Arbeit , oder aus sonstigen persönlichen
Leistungen ihren Erwerb ziehen , die zur Fortsetzung dieser
Erwerbstätigkeit erforderlichen Gegenstände Der Pfändung
entzogen sind . Hier ist der den Schutz genietzende Personen¬
kreis allgemeiner umschrieben und damit eine weitere An¬
wendung ermöglicht worden , es gehören nunmehr ausdrück¬
lich dazu alle Geistesarbeiter , während nach der gewesenen
Fassung von diesen nur die Künstler einbegriffen waren .
Bisher konnten nur die jur „ persönlichen

"
Fortsetzung Der

Erwerbstätigkeit „unentbehrlichen "
Gegenstände nicht ge¬

pfändet werden , jetzt sind Die zur Fortsetzung „ Der persön¬
lichen , Leistungen erforderlichen

"
Gegenstände unpsänDbar ,

so Datz auch die für Gehilfen notwendigen Gerätschaften
darunter fallen können . Der entsprechende Schuldnersatz gilt
für Die Witwen und minderjährigen Kinder der eingangs
Dieses Absatzes bezeichneten Personen , wenn sie Die Erwepbs -
tätigkoit für ihre Rechnung durch einen Stellvertreter sort -
führen .

„ Uniformen und sonstige Dienstkleidungsstücke , sowie
Dienstausrüstungsgegenstände sind der Pfändung nicht
unterworfen ." Dieser neue Wortlaut schützt alle und dem¬
nach auch die Partei - , SA .- und SS .- Uniforiiren , Die Dienst -

kleAmnys - und Ausrüstungsstücke vor Der Pfändung . Bisher
waren im Gesetz nur die entsprechenden Sachen der Offiziere ,
Militärärzte u . o . erwähnt .

Neu ist die Bestimmung , Da « allen Personen , auf Die
das neue Gehalts - und Lohnpfändungsrecht Anwendung
findet ( siehe Dies „ Wiesbadener Tagblatt

" Nr . 26/1935 ) ,
ein Geldbetrag zu belassen — also unpfändbar — ist , Der

dem der Pfändung nicht unterworfenen Teil der Einkünfte
für die Zeit von

'
der Pfändung bis zu dem nächsten Zcch -

lungstermin entipricht . Ein gleichartiger Schutz bestand vor¬
her nur für Beamte und andere Empfänger öffentlich - recht¬
licher „Bezüge ; die neue Bestimmung bedeutet Demnach eine
umfassende Erweiterung des darunter fallenden Personen¬
kreises .

Alle Diese Änderungen sind durch entsprechende Neu¬
fassung des § 811 der Zivilprozessordnung — der Das ge¬
samte Verzeichnis Der unpfänDbaren Sachen enthält — in
Dieses Gesetz eingefügt worden und Dürften als endgültig
anzusehen sein . Ausserdem sind durch das einleitend ge¬
nannte Gesetz auch noch die in der „ Verordnung über Mäss -
nahmen auf dem Gebiete der Zwangsvollstreckung

"
, dem so¬

genannten Vollstreckungsnotrecht enthaltenen besonderen
Beschränkungen der Zwangsvollstreckung in Gegenständen Des
beweglichen Vermögens , die zeitlich befristet waren , bis auf
weiteres verlängert und verschiedentlich geändert worden .
Auf alsbald nach der Pfändung zu stellenden Antrag des
Schuldners kann jetzt das Vollstreckungsgericht (beim Ber -
waltungszwangsversahren die Dollstreckungsbehörde ) unter
Anordnung von Zahlungsfristen Die Verwertung der Pfand¬
stücke ( Zwangsversteigerung ) zeitweilig aussetzen , um dem
Schuldner Gelegenheit ju geben , seine Schuld freiwillig zu
tilgen . Diese Schutzmassnahmen können bei allen

"
der

Pfändung unterliegenden beweglichen Sachen Platz greifen .
Sie haben zur Voraussetzung , Dass sie nach Der Persönlichkeit
des Schuldners (also wohl nicht bei böswilligen Schuldnern )
und seinen wirtschaftlichen Verhältnissen angemessen er¬
scheinen , und dass nicht iüberwiegende Belange Des Gläubigers
entgegenstehen . Das Gericht kann Die Aussetzung ablehnen ,
wenn Der Schuldner Den Antrag in der Absicht Der Ver¬
schleppung oder aus grober Nachlässigkeit nicht alsbald nach
der Pfändung stellt .

Die Aufhebung der Zwangsvollstreckung ,
Die unter dem bisherigen Rechtszustand als Schuldnerschutz
unter bestimmten Voraussetzungen , aber nur bei persönlichen
Gebrauchsgegenständen und Hausrat ausnahmsweise zulässig
war , ist , nachdem der absolute PfänDungsschutz für diese
Sachen schon eine Verbesserung erfahren hat , in Wegfall
gekommen . — Die ebenfalls in der genannten VerorDnung
„ über Massnahmen auf Dem Gebiete Der Zwangsvollstreckung

"

geregelten besonderen Beschränkungen der Zwangsvoll¬
streckung in Gartenhäusern und Wohnlauben , in Miet - oder
Pachtzinsen und der Zwangsvollstreckung Der Hypothoken -
und Grundschuldgläubiger in das bewegliche Vermögen der

Schuldner gelten bis auf weiteres fort , bzw . sind bis auf
weiteres verlängert . —

Der durch das Reichsgesetz vom 13 . 12 . 34 „ zur Ver¬
hütung missbräuchlicher Ausnutzung von Zwangsooll -
streckungsmöglichkeiten

"
für bestimmte Fälle — insbesondere

gegen rigorose Vollstreckung von Räumungsurteilen — neu
geschaffene Schuldnerschutz

'
kann grunDsätzlich auch gegen Die

Zwangsvollstreckung in beweglichen Sachen Anwendung finden .
Hiernach kann Das Gericht , wenn unter Würdigung aller
Umstände das Vorgehen des Gläubigers gegen Den gut¬
willigen Schuldner eine Dem gesunden VolkseinpsinDen
widersprechende Härte darftellt , die durch Die übrigen Schutz¬
vorschriften nicht verhindert werDen sann , Die Zwangsvoll¬
streckung aussetzen , untersagen oder ausheben .

Ein Soldat begann das Werk .

Adolf Hitler begann sein Werk als Soldat . Auf den
soldatischen Grundpfeilern des deutschen Charakters baute
er das Wesensgefüge seiner Idee und Partei auf . In den
soldatischen Tugenden erzog er die Mannschaften der SÄ .
und in ihnen sollen weiterhin nach seinem Willen die kom¬
menden Generationen erzogen werden , um so ein für alle¬
mal zu verhindern , dass die einheitliche politische Linie des
Nationalsozialismus einmal irgendwie abgebogen werde .

2m Nationalsozialismus schuf Adolf Hitler eine Syn¬
these vom Nationalismus und Sozialismus auf
deren Grundlage die Überwindung des Klassenkampfes auf
der einen und des Standesdünkels auf der anderen Seite
möglich , war . Zwei eherne Gesetze waren Ausdruck dieser
Synthese : Die Überwindung des Eigennutzes
durch den Geist , der Gemeinschaft und die Volks -
merbung in dieser Gemeinschaft . In den braunen Batail¬
lonen haben diese beiden Ideale zuerst Gestalt angenommen .
In der SA . ist die Volksgemeinschaft keine schöne , Phrase ,
hier steht tatsächlich der Arbeiter neben dem Prinzen , der
Student neben dem Angestellten und Handarbeiter , der
Bauer neben dem Beamten , alle im schlichten Braunhemd ,
gleich : in Reih und Glied .

Lebende Gemeinschaft .

Tausende von Arbeitern hätten den Weg zur deutschen
Nation nie gefunden ohne die SA . Die SA . ging in ihre
Elendsquartiere , ihre Stempelstellen , holte sie von der
Strasse hinweg : in ihre Reihen . Sie suchte die Diskussion
und konnte überzeugen . Sie siegte durch die Ehrlichkeit
ihres Wollens und durch die Kraft ihres Glaubens . In Tat
und Beispiel , in Kampf und Blut wurde in der SA . die
soldatische Forderung Adolf Hitlers lebendige Wirklichkeit ,
wuchs in Kampf und Not ein neuer Menschentyp : Der
Soldat einer 2bee .

Was von oben durch , die Kaiser des Mittelalters , durch
einen Friedrich den Grossen und Bismarck nicht vermocht
wurde , geschah durch die typenbildende Kraft der SA .-
mätzigen Erziehung im Nationalsozialismus von unten : Die
Herausstellung eines neuen deutschen Menschen -
typs , in dem sich die soldatischen und politischen Kräfte
des germanisch - deutschen Wesens verkörpern und die Voll¬

endung der Revolution sehen wir in der immer klareren
Ausprägung dieses neuen Menschentyps in immer grösserer
Zahl .

Der Geist der Front .

Nicht vermochten es aber die äusseren und inneren
Feinde trotz heftigster Bekämpfung aller soldatischen Empfin¬
dungen und Regungen , trotz der Bemühungen um eine
„ moralische Abrüstung

" des deutschen Volkes , den Geist der
Front zu zerstören , der Geist aber kann niemals für sich
allein wirksam werden , er braucht einen Körper , um sich zu
manifestieren und einen Willen , um sich durchzusetzen .

In dem unbekannten Gefreiten des Weltkrieges flammte
der leidenschaftliche Wille empor , diesem Geist , der seine
Kameraden an der Front und ein ganzes Volk um seiner
Ehre willen zu den Höch st en Opfern befähigt hatte ,
einen Körper zu schaffen , ein Instrument , mit dem die
Schmach des Novemberverbrechens wieder gut gemacht und
dem Deutschen seine Ehre wieder erkämpft werden könnte .

Bei der damaligen Lage schien ihm ein taugliches Mittel
zur Durchsetzung seines Willens eine Gemeinschaft jener
Menschen , deren Charakterwerte und soldatische
Tugenden sich im Schützengraben offenbart hatten . Adolf
Hitler schuf mit einigen seiner Kriegskameraden die Par¬
tei . Die Partei sollte das Instrument sein , mit dessen Hilfe
er das Glaubensbekenntnis des nationalen Sozialismus in
die Herzen und Hirne der deutschen Menschen einhämmern
wollte .

Faust gegen Terror .

Dieses Erkennen nutzte die seit dem November 1918
herrschende schwarz - rote Koalition mit allen ihr zu Gebote
stehenden privaten und staatlichen Machtmitteln rücksichtslos
aus , um jedem ihrem Wollen nicht genehme politische
Willenskundgebung und die Aufklärung des Volkes im
Keime zu ersticken . Die Organisationen des Marxismus be¬
herrschten unumschränkt die Strasse und damit das gesamte
politische Leben . Wollte Adolf Hitler nicht von vornherein
darauf verzichten , einst die praktischen Folgerungen aus
seiner Lehre zu ziehen , so mutzte er dem Terror der anderen
ebenfalls mit der Faust begegnen .

Daher bildete er zum Schutze der Aufklärungsarbeit
seiner jungen Partei eine kleine Ordnergruppe . Der erste
gross angelegte Versuch der Marxisten , den jungen National¬
sozialismus im Keime zu ersticken , scheiterte an dem uner¬
hörten Kampfgeist dieser Truppe , die dann in Tausenden
von Strassen - und Saalkämpfen sich das Recht auf die Strasse
erzwang . Seitdem die ersten 46 Mann 800

Marxisten aus dem Felde schlugen , tragen wir
als Anerkennung des Führers den Namen „ Sturm¬
abteilung " SÄ .

Seit jenem Tage hat die SA . ihrem Namen Ehre ge¬
macht und in opferreichstem , 14jährigem Ringen der
Partei die Strasse , dem Führer die politische Handlungs¬
freiheit und dem deutschen Soldaten der Front seine Ehre
erkämpft .

Der Nationalsozialismus steht erst am Anfang . Wir
denken jn langen Zeitperioden . Die erste Periode war die
des Kampfes um die Macht und ihre Festigung im Staate .
Sie ist abgeschlossen .

DiezweitePeriodebeginnt . In ihrem Mittel¬
punkt steht einzig und allein der deutsche Mensch . Die SA .
hat in den hinter uns liegenden Jahren des Kampfes in
der Einschmelzung des aus allen Lagern ihr zuströmenden
Menschenmaterials ihre ganz besondere Eignung und Be¬
fähigung zur Erziehung im nationalsozialistischen Sinne er¬
wiesen : Sie wird weiter wirken in der Formung des neuen
Menschen : als Vorbild und Erzieher , damit der National¬
sozialismus nicht allein Lippenbekenntnis bleibe , sondern
lebendige Lebensform werde .

Eine Provinzial - Feuerwehrschule in Kassel .

— Kassel , 15 . Mai . Das preussische Feuerlöschgesetz vom
15 . 12 . 1933 schreibt den Provinzial - Feuerwehrverbänden als
Aufgabe u . a . die Errichtung und Unterhaltung einer
Provinzial -Feuerwehrschule vor . Entsprechend den Vor¬
schriften biejes Gesetzes hat ber Hessen - Nassauische Provin -
sial - Feuerwehrveiband ( Sitz Kassel ) bereits Ende vorigen
Jahres den Entwurf eines Neuhaues für eine Provinzial -
Feuerwehrschule in Kassel anstellen und mit eingehender
Begründung dem Herrn Reichs - und preussischen Minister
des Inneren mit dem Anträge auf Genehmigung und Ge¬
währung einer staatlichen Beihilfe zugehen lassen . Nunmehr
hat der Reichs - und preussische Minister des Innern mit
Erlass vom 4 . Mai 1935 dem Antrag des Provinzial - Feuer -
wehrverbandes entsprochen und gleichzeitig eine staatliche
Beihilfe aus Mitteln ber Stiftung „ Preussische Feuerlösch -
kasse " in Aussicht gestellt . Mit dem Bau der Schule , die an
der Sternbergstrasse errichtet werden soll , wirk in aller
Kürze begonnen werden .

smdn ? u ? Neife ^ angebrarht
‘ »

natürlich

Reifen
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Vermietungen
IhresHnkaufs /

i

Harth - Pudding - Pulver

Waldmeister- Bowle 0 $
aus Traubenwein , Llr . -Flasche o . Gl . WW

Seldverkehr

Hjrth
Tüchtiger

3mmot )ilien

zu v .

L

Verläufe

Werl
ung

HH

Stellen .

Angebote

Verloren

Gesunden

Beutel 6

Beutel 8

wanne .
Pcfrol .-Heizi

Vanille - u . Mandelgeschmack
Schokoladegeschmack . . .

schafft Arbeit —

Arbeit schafft Brot !

Erfolgreich und billig werben Sie
im meistgelesenen

WiesbadenerTagblatt

Oranienitr . 24 .
Tel . 24847 .

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bedirfsdeckungsschein - Annahme

WOWJtJWb fcMokz *

Mod . Kinderwagen
g , erb ., b . zu vk . Frankenfir . 19 . 1 .

Miet - Autos
für Selbstfahrer
Moritzftraße 50 .
Tel . 25584 .

ofen all . g . erb .
L . Haberstock ,
Adolsstraße 7 .

£ 6 . Herd 6 . zu
verk . Anzui . 5 -8
abends Arndt -
straße 3 . Manier .

Neuer
ro . Küchenherd ,
elea .. m . Nickel -
fchiff u . Kohlen -
rollk . b . zu verk .
Hellmundstr . 14 .

1. Etage .____

Kais .-Fr .-Ring ,
Klopstockstr . An -

Ad - lfs - llee 34 , 2
Bahnh , g . m . 3 .
Bislnarckr , 32 . 3 .
flr . faub . möbl .
Zim . an soliden
Herrn zu verm .

Sflisllite
Vermietwagen

Brezlng
Bertramstr . 15

Tel . 23016 .

Sonn . 2 -3 .-
Wohn . iDach -
geschoß ) z. v .

Sochstätten -
strahe 16
( Laden ) .

| Immobil . -Sassgchche |
Suche 30 bis
60 Ruten gr .

BouploO
in Mesb . oder
näherer Umgeb .
Erb . ausf . An¬
gebote Architekt

Müller -Seyfart
Franz -Abt .
Straße 14 .

Stall
f . 1 ob . 2 Pferde
zu verm . Adr .
i . Tagbl .- Dl . An

Suche gute alte

flommoöe
wenn auch „be¬
schädigt . mogl .
Nußb . Angeb . u .
W . 670 an T .- D .

tfflhilfl “ haushalten I H

Segel -
Unterricht

ert . ölt . Segler
im Schiersterner
Hafen . Jnteress .
wollen sich dort
am nächst . Mon¬
tag . 3 ’Z. Uhr , i .
Rest . Ehrengart

einfinden .

Röstkaffee
Tee . Kakao , prima Qualitäten ,
liefern wir preiswert in Kom -
mision ( Damen und Herren mit
großem Bekanntenkreis . Händler
und Wiederverkäufer vorteilhafte
Bedingungen ) bei höchstem Ver¬
dienst . Werbeunterstübung . Hagens
& Schmidt . Großrösterei . gegr . 1856

In d . Metzgerei
Gerhardt . Dotz -
heimer Straße ,

Portemonnaie
verloren . Abzu¬
geben dortselbst .

Umzüge
und Transporte ,
Stadt u . « em ,

Güter «
Schnellverkehr ,
Herdvrstr . 21 .

Telephon 21318 .
Ihre

WOmWne
reinigt u . tepar .
W .Grase .Luisen -
itr . 15 . Tel . 23325

tat frei !
Böhm .

Oranienstraße 35

miß!»
ca . 470 qm ,
zu verkaufen

Walkmühl¬
straße 9 .

Hart , ft
findet gemiitl .
Heim b . Fam .

in schön , sonn .
3im ., m . Pen -
uon . auch Diät .
Zuickr . u . U . 680
an Tagbk . -Verl .

2g . Ehepaar
sucht z . 1 . Juni
1 3im . u . Küche ,
a . liebst . Front¬
spitze . Preis bis
23 Lik . Ang . u .
I ._ 683 _ an _ Z .̂ 3 .

Alleinstehendes
Fräulein

sucht Zimmer u .
Kücke . mögl . m .
Abschluß . Ang .
u . K . 684 T .- V .
Suche sofort ob .

1 . 6 .
1— 2 - Z . - Wohn .

Näh . Eckstein ,
Saalgasse 1 . ____

Weizengrieß , weiß

Milchreis . . . .

Läden
und

Obere Lahnstr .,
2 Zim ., Küche
usw .. z. 1. Juli
zu verm . An -
frag . u . F . 683
an Tagbl .- Verl .

Beamter
sucht baldmvgl .

100 Mk .
Vielfache Sicher¬
heit . Ängeb . u .
A . 716 an T .- V .

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . W . 659 T . -V .

Alles staunt
über die große Auswahl , die

gute Qualität und dennoch

die billigen Preise im

Möbelhaus Brand
Wiesbaden , Bleiehstraße 34 .

Viersitzige

fimomme
sahrber ., in sehr
gepfl . Zustand

z. verk . Mainzer
Straße 38a . 1 .
Motorrad

Zündavv
500 eem . Kar¬
dan . vallk . neu -
wert . . umstände¬
halber zu verk .

Näheres
Garage Zorn ,

, Dotzh . Str . 85 ..
Herren -Rad zu

verk . Dotzheimer
Str . 26 . Vdh . 2 .

Guterh . Sport¬
wagen u . Klapp¬
stühlchen zu vk .
Porckstr . ,9 . ,3 . r . .

Ein Gasherd
Junker u . Ruh .
eine Zinkbade -

Oelsardinen ? «
30 mm Club ■ Dosen WW

Himbeer - Sirup , lose . . . . . Pfund 65

in Flaschen .......
$ /4 Liter 1 . 40

3/s Liter 85 und 225 - g - Flasche 50

Wm Dilin
ober große Wohnungen für
Pension . Wiesbaden oder Ilmg .

zu mieten gesucht .
Angebote unter L . P . 334 bei .
Midag . Mitteldeutsche Anz .-Gei ..
Leipzig C 1. £ 486

Kochbr .- Nähe .

Schön möbl . Zim .
1 - und 2bett . , zu
verm . Taunus -
itra6e _ 44 ._ 3 lks .
M . 3 . m . Kochg .
zu verm . Wage -
manustr . 33 . 2 ._
Gut möbl . Zim .
bitt , zu vermiet .
Westendstr . 1,1 r .

G . m . 3 . z . vm .
Wörthstr . 19 . 2 r .
Gut möblierte

Zimmer
mit 1 u . 2 Betten ,
Zentralheiz . Tel . -
u . Badbenutzung
sofort zu verm .
Wilhelmstr . 16 ,
3 . St . Fahrstuhl
vorhanden .

AMchWuhl .

Guterbalt . elektrisch betriebener
Krankenfabrstuhl ( Selbstfahrer ) ,
Softem Westfalia -Voltmann . Bad
Oeynhausen . , preiswert zu verk .
Besichtigung und Vorführung
Sonnenberger Straße 35 , bei
SSött . Telephon 22765 .

Potfis
Kirchgasse 36 , Ecke Friedrichstr .

Leere Zimmer
und Mansarden

Zimmermann -

K2 , 2 r „
. Zim .. b .

eine m . erg . Hd . .
Gas , Licht , zu v .
Anzuseben 11 -3 .
L . Mansarde zu
Derrn . Adelheid -
straße 94 . 1 . St .
2 i . sch. Zimmer ,
leer , cinz . ober
zu ?. , zu vermiet .
Adolfstr . 6 , 2 .

1 o . 2 gr . schöne
sonn , neu berg ,
leere Zim .. in g .
ruh . Hause , mit
Bad u . ev . Kück .-
Ben . n . Hess . fol .
Dame o . Hrn . o .
Müllerstr . 4 . 2 . ,

Leeres Zimmer
mit Zentr . - Heiz .
Wilhelmstr . 50 , 2

Garagen . Stall .,
Keller

Gebe . Büfett ,
gesucht für Gast¬

wirtschaft .
1,60 — 1 .70 lang .
Ang . u . 81 . 713
an Tagbl .- Verl .

alleinft . Wirtin
ucht Herrn ober

Dame mit

3000 Mk .

zw . Ilebernahme
eines Restaur .
Eilangebote u .
W . 683 an T .-D .

A . MHlltt
ob . Lagere ,

billig z. 1 . 7 . zu
vermieten Jahn -
sfraße 3 . 3 r .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

SnrniohtlktnEtrriiiikl

Einfaches kl .
Einfamilienb .

in fr . Lage . Dotz¬
heim . 5 3 im . ,
Küche . Hof und
Garten , n . 8000
Mk . iteuerfr . zu
verk . Ang . nur
ernftL Selbstkf .
u . O . 684 T .- V .

Ifelzgermeister
für eine gutbesuchte Gast¬
wirtschaft u . Mengerei »
welche einige Jahrzehnte durch den
Besitzer betr . wurde , z . 1 . 7 . 35 als
Pächter ges . Der Pachtpreis beträgt
einschl . Wohnung den Monat 150 Jt .
Anfragen unt . G . 684 Tagbl . - Verl .

u . Kochg . . . . . . .
Taunusitr . 31 , 3

Pfund 26

Pfund 26

SGMilhe

LlllnenM
Aufarbeit . . Um¬
formen v . 1 .50 an
Küedrichftr . 41 . 1

Auto -

Vermietung

3— 4 -Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde u .
sonst . Zubehör ,
in guter ruhiger
Lage , von zwei
Damen z. 1 . Olt .
gesucht . Ängeb .
mit Preis unter
2 . 683 an T .-V .

MM
sucht schöne mbl .

2 - 3 - Zimmer -
Wobnung

mit Balkon .
Angeb ., nur gute
Lage , u . H . 680
an Tagbl .-Verl .

IW . Herr
sucht schön , möbl .

Zimmer
mit Balkon .

Es kommt nur
bessere Lage in
Frage . Ang . u .
L . 689 M . T .5V

Kaufmann ,

Däuniw
sucht saub ., gut
möbl . Wohn - u .

Schlafzimmer
mit Bad und
Garage , eventl .
Pension , nur in
gut . Lage . Ang .
m _ S )._ 684 T .W .

Freundl . sauber
möbl . Zimmer

in gutem Hause
von ruh . Dauer¬
mieterin gesucht .
Siidviert .. Nähe

1 Zimmer

l -W . -Wn .
mit klein . Küche

( Vorderhaus ) ,
sofort zu verm .

Brand ,
Bleichstraße 34 .

2 leere Zimmer ,
eines als Küche ,
b . zu v . Herder -
straße 19 , 3 r .

2 Zimmer

Klavier

leihweise
abzug . Mtl . 5 M .
Ang .W .689 T .-V .

Suche für
Donnerstags

regelmäßig
Automitfahrer .

Ang , u . H . 683
an Tagbl .-Verl .

| Weibliche Personen

| » nnhnon . Personals

Jüngere
Dame

die Französisch
u . Englisch perf .
spricht ,

gesucht .
Ang . u . U . 683
an Tagbl . -Verl .

iTewerbliches Personell

„ Friseuse ,
tucht . in Ond . u .
Wassern, .,f .stiind .

Samstagsaus¬
hilfe ges . Lohn

5 — 6 RM .
Schäfer , Mainz ,

Kaiser -Karl -
Ring 65/io ,

1 . Bismarckplatz .

Honspersonnl

Tüchtige
Kinderpflegerin

die zwei Kinder
tagsüber voll¬
ständig versorgt ,
zum 1. 6 . gesucht
Grabenstr . 30_.__

Tüchtiges
Äinberfräul . ,

m . langt . Zeug¬
nissen . w . auch
etwas Hausarb .
übernimmt , fof .
nach Mainz ge¬
sucht . Ang . mit
Bild u . Gehalts -
ansvrüchen unter
A .,717 an T .5D

Aelteres

9llleinmö6dien
das kochen kann ,
zu 2 Erwachs ,
gesucht . Adr . im
Tagbl .- Vl .__ Am
Sauberes abrett .
Monatsmäbchen

v . 7X - 2Z Uhr
gesucht .

v . Treuenfelb .
Erathstraße 7 . 1 .

L ftiMt « |
Gutgehendes

Lebensmittel -
Geschäft

umitänbeb . für
500 Mk . los . zu
verk . Anfr . u .
T . 684 an T .-V .

Legehühner .
1 Stamm , bill .
verk . Dotzheimer
Str . 125 , Gart .

Silberne Platte
( Münzteller )
zu verkaufen

Kl . Burgstr . 7 ,
2 . St . ( Haustür
obere Klingel ) .

llmMMen
zu verk . Rhein -
mhnstraße 4 . 3 .

F .- Schild ,
gr . 3V, L 75 br¬
au vk . Adelheid -
traBe _ 94 ._ l ._ 6t .

Stark . Sasenft .
bill . zu vk . Well -
ritzstraße 55 , 3 I .

Fettheringe in Tomatensoße . . Dose 35

Mettwurst m Cellophan . . . Stück 30

Sterilisierte Gurken . . . 3 stück 25

Büro -

Räume

luisenstr. 25
seither Hack ]

günstig
sofort zu verm

Stellen »

Gesuche
y . ui, ,

| MMichePssiims

| - HnuMsonnl

Junge Köchin
lucht Stelle als
Haushälterin o .
Stütze , z. 3 . noch
i . SteÜ . Äng . an

E . Gall .
Gonsenheim
bei Mainz .

Lennebergplatz 6

Mädchen
25 Jahre , erfahr ,
i . Koch . u . Haus¬
arbeit , mit gut .
Zeugnisfen , sucht
Stelle in bürg .
Hause z. 1 . Juni
ob . sväter . Zu
erfr . Alexandra -
straße 1 , 1 .___

Junge unabh .
Frau

sucht tagsüber
BelLäft . . gleich
welch . Art . geht
auch als Ällein -
mädchen . Adr .
Frau Fr . Ort -
manns , Gustav -
Adolf - Str ^ 2 . L

Ich suche eine
Stelle ,

auch bei einem
Kinde , zum 1 . 6 .
ob . 15 . 6 . Ang .
u . E . ,684 TM .
Tücht . Mädchen ,
perf . in Kochen .
Wäsche . Bügeln ,
mit Krankenpsl .
vertraut , sucht z.
1 . Juni Stelle .
Ang . u . 6 . 684
an Tagbl .-Verl .

3 Zimmer

Schöne sonnige

m . Küche zu vm .
Zu erfr . v . 11 -1
Kapellenstr . 35 . 1

Schöne sonn .
3 - Zim .-Wohn .,

Nähe Ring , so¬
fort zu vermiet .
Ang . u . F . 684
an Tagbl .-Verl .

4 Zimmer

Kurtage !
Villa „

iMNWr . 15
e eine herrsch¬

neu Hergericht ,
sonn . 4 - und

3 -Zim .-Wobil . .
eingekach . Bad .
flieg , kaltes und
warmes Wasser .
Warmwasserhz .,

Gartenplatz . !of .
zu verm . Kozok

Schöne sonnige
4 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör .

Höhenlage , an
ruhige Mieter z.
1 . Juli zu verm .
Räb . Idsteiner
Straße 18 , Part .
Anzuiehen norm .
von 10 — 1 Uhr .

Sonnige sch.
4 -3im .-Wohn .

m . Bad u . Zub .
zum 1 . 7 . zu vm .
Näheres Keller -
straße 13 , 2 .

5 Zimmer

Kaiser - Friedr .-
Ring 32 . 1 .

herrsch , sonn .
5 -Zim .-Wohn .

sof . ob . spät , zu
vm . Räb . Moritz -
straße 49 . Laden

Wallufer Str . 11
5 - Zim .-Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite )
sofort ob . später

zu vermieten .
Rah . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Läden und
Geschäftsräume

Gesucht
Büromobei .

Händler » erbet .
Ang . il Ä . 683
an Tagbl . - Verl .

Adr . Linoleum
3 >4X4 m . auch
kleiner , ges . und
Klappliegestuhl .

Ang . u . M . 683
an Tagbl .- Verl .

tzMlliag
eines 7 Morgen
gr . Obstgrund -
stücks abzugeben

W . - Schierstein ,
Wallufer Str . ,

Biebricher
Wasserwerk .

| hüiidler - PrrlM ^

Schlafzimmer .
2bett „ 100 Mk .-

Einzelmöbel
all . Art , Wäsche¬
mangel , Liegest . .
K .- Klappftühlch . .
Holz - u . Metall¬
betten . Roßhaar -
matr . , Deckbett ,
u . Kissen . Sofas ,

2 Klubsessel .
Chaiselongues ,

Ausziehtisch , eis .
Flaschenschränke

verk . bill .
Fr . Klapper .

Büdiugenitr . 4
( an der oberen

Webergasse ) .
Modernes

Wchmmer
Eiche m . Nußb . .

Wchen
Einzelmöbel

sehr preisw . bei

Wbel - Wlher
Kleine Kirchg . 4 ,
a . Mauritiusvl .

Ehestands¬
darlehen zügel ..

Gebt . Rähmasch .
zu verk . Becker ,
Moritzftraße 2 .

BMW -

Limousine . 4sitz -
3/15 PS . gut erh . ,
verkauft Theis ,
Friedrichstr . 39 .

2 - Zim - Wohn .
von jg . Ehepaar
zum 1 . 7 . gesucht , « .loonuuin .. « u »
Ang . u . L . 683 geböte m . Preis
an Taabl .-Verl , > u . M , 684 T . V .

Bismarckring 31 ,
2 lks .. mbl . Z . a .
Hrn . bill . zu vm .
Rieblstr . 5 . 1 l „
möbl . Z . fr . , lut
laneji . Wochen .

Rüdesheimer
Straße 24 , P . I -
möbl . Zim . zu v .
Gut . iep . möbl .
Z . , ev . m . Koch¬
gel . . fof . Ob . sv .
zu vrn . Abelbeid -
straße ^ ll .^ Part .
Möbl . Zim .. 1 u .
2 Betten , mit o .
ohne Pens . , sof .
zu verm . Adolf -
itr . jL0, _2Rtb . 2 l .

Part . - Zimmer ,
hübsch mbl . . sof .
zu vm . Blücher -
straße 10 . V . . P .
Gut mbl . Mans .,
3 . Stock , zu vm .

Dotzheimer
_ Straße 50 . 2 _
Sonn , mbl Zim .
zu v . Dotzheimer
Straße 68 . 1 lks ,
Möbl . Zimmer
frei Franken -
straße 24 . 1 lks .
Sch . mbl . Mans ,
m . el . Licht , W .
u . Df . a . fol . Sri .
zu v . Friedrich -
straße 53 . 2 lks .
Möbl . sch. Zim .
zu vm . Graben «
straße . 2 , 3 lks . .
G . m . Z . an be¬
russt . örn . z . v .
Äarlitr . 31 , 1J ,
Sck . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 ,
2 ._ 6t . . Zentrum .*

Billa .
1 -2 schöne möbl .

Frontsp . - Zim .
m . Kochg ., 2 . Et . ,
z . 1 . 6 . zu verm ,
Akartinstr . 3 . a .
b . Franks . Str .
Möbl . Maus , zu
vm . Mauritius -
straße . l2 ._ l .____
Möbl . Mansarde
billig zu verm .
Nerostr . 42 , 1 . .
M . Z .. sep . . bill .
Schachtftr . 12 , 1 .

SiohesZiMer
mit kl . Herb u .
2 Betten zu vm .

Schwalbacher
_ 6tra6e _ 73, ^ 1 . .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .- u . Schlaf, . )
mit Balkon und
Zeutralh . , Kur¬
hausnähe . zu v .

Sonnenberger
Straße 58 , 2 . St .
__ lei . . 25372 .__
2— 3 sonn , gut

möbl . Zimmer
m . Balk .. Badb .

Klavier , Komm .,
S .- Nähmasch .

zu verk . Näh . i .
Tagbl .-Vl .__ Ai
Schlaf, . . ( 2 B .)
45 . Kleidenckrt .
12 Mk . Biebrich ,

Gaugasse 17 .
TeL60916 . , .

Mod . 2schl . eich .
Bett m . Sprung «
r . u . Roßü .- M .
zu vk . öelenen «
üraße,28 .,Sth . 2 .

Eiserne Bett ,
stelle bill . zu vk .

Neugasse 4 .
Seitenb ._ l ._ St .

Wegzugsbalber
Küche

billig abzugeb . .
eventl . geteilt ,
Nettelbeckstr . 26 .
4 . St . r . Anzui .
Freit ., ab 3 Uhr

Fast
-

neue Küche
2 Schrk . . Pitch ,
sowie fast neues

Schlafzimmer ,
Eicke platt . , mit
gr . Sckrank . und

zirka 80 kg
vimb - crsaft

wegzugsb . billig
vk . Nah . Adr . b .
Herrn . Höffchen ,
Rheinstraße 39 ,

_ Seitenbau 3 . _
Mod . Kredenz ,

dkl . Eiche , um .
ftändeh . 35 Mk .
zu vk . Hellmund -
strade 58 . P . ^ c.

Schreibtisch ,
Teppich , 2X3 .

Serrenz . -Lampe
Cbaiselongne ,

wß .Balkonmöbel
( Holz ) vk . Bis -
marckring 41 , L .

Radio ,
Lorenz . 3 Röhr .,
u . Lautsprecher ,
38 Mk .. Wald¬
wagen 18 Mk .
zu verk . Zieten -
ring 3, . l,rechts ,

Original ;
Meude -

Lautsprecker
preisw . zu verk .

Dotzheimer
Str . 61 . B . 1 r .

Opel
4,16 . Limoui ..

4iitz .. rd . Form .
neu überholt ,

billig zu verk .
W .-Sonnenberg ,

An der Hof .
wiese 4 , 1 .

Lngl . MiW
gut erh . . fahr¬
bereit . bill . zu vk .

: ( evtl . Teilzahl .)
Neugasse 4 .

: Seitenb ._ l . _ St
Motorrad .

steuer - u . führer -
ickeinfr . . 150 M .

, zu verkaufen
: Mickelsberg 28 ,

Hof links .

Außenbord ,
motor

3 — 5 PS . gesucht .
Ang . mit Preis
u . A . _ 715 _ T . V .

Je 1 H . - u . D --
Fahrrad , g . erh . .
z . 1 . 6 . 35 zu k.
ges . Pr . nicht üb .
20 - 25 RM . zus .
Sing . S .684 T .-V ,

Gartenschlauch
zu kauf , gesucht .
Eilangebote u .
S .,684 an T .-V .

WeWöler
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 683
an Tagbl .-Verl .

[ Unterriflit ]

Zwei Sakko -
Anzüge ,

mittl . Große , zu
kaufen ges . Ang .
u . L . 682 T .-V .
Wir kauten i . Privat

Flügel , nur echte
Merkenu. gute Pianos .
Schwartz & Mathies
Frankl ' M- Zeil 104.

Klavier
von Privat zu
kauf . ges . Angeb .
u .JSt 668 T .-D ,
S . a . Pr . Piano
i . Eiche . Baum¬
garten , Fikf . /M ..
Klettenbergktr . 7
MMMHH

Ich suche

Möbel
und ganze Ein¬
richt . geg . Kasse

zu kaufen .
O . Kannenberg ,

Coulinstr . 3 .
Tel . 23129 .

— — — — —

Küchen

Schlafzimmer

Speisezimmer
Polstermöbel

f . Darmstadt
Ehestandsdarlehen

Frankenstraße 25

am Bismarckring
K134

MiinnliSe PechiM

ftmifmei . Persoeel

3g . Kaufmann
( 25 Sabre alt )

sucht
BertrUuenspoit .

Bin perfekt in
Buckfübrung

( bilanzsicher ) ,
flotter sicherer
Korrefv . . besitze
beste Erfahr , u .
Kenntnisse im
Steuer - , Mabn -
u . Klagewesen ,
sow . in all . and .
Kontorarb . „ la
Zeugn . u . Ren
vorh . Angeb . u .
A . 718 an T .-P .

Nicht benötigte Se »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis »Äbschrifien,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Lhisfre,
dein Arbeitssuchenden
zurmkznsenden.

Z>cr Verlag .
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Wehrmacht und Sott sind wieder eins .

Ei » Tageslauf unserer Feldgrauen .

Ser Wehrwille und Sie Wehrfreudigkeit , die nach dem
Weltkrieg dem deutschen Volke verloren gegangen schienen ,
sind durch den Nationalsozialismus ze neuem Leben erweckt
worden , sind durch die sorgsame Pslege heute nicht nur
Willensausdruck unserer Jugend , sondern des ganzen deut¬
schen Volkes . Wehrmacht und Volk sind wieder eins ge¬
worden . Denen , die das heutige Soldatenleben noch nicht
oder wenig kennen , soll durch die Schilderung eines Tages¬
laufs unserer Feldgrauen gezeigt werden , wie wir in unserer
Wehrmacht eine vorbildliche Schule haben , in der der junge

Kompagnie , in Richtung Kaserne sammelt und den Heim¬
marsch antritt . Das Kommando „ Rührt euch

" wird prompt
mit einem frisch - fröhlichen Soldatenlied beantwortet . Mit
frohem Mut gehts nun zum Effenempfana . Besonderes Lob
erntet der Koch ( Küchenbulle ) für die kräftige und schmack¬
hafte Mittagskost .

Nach kurzer Mittagsruhe folgt der Nachmittags -
dienst , bestehend aus Leibesübungen , Schiessausbildung ,
Unterricht , Waffenreinigen usw . An den Dienst schliesst sich
der Empfang der Abendportionen , die gemeinsam auf den

keit das Leben vieler Kameraden abhängt . Die Wachen , dis
in obenstehenden Bildern dargestellt sind , sind K ^ ernen -
wachen . Bevor die Wache aufzieht ( 12 Ächr) werden Anzug
und Ausrüstung durch den Offizier vom Ortsdienst genau
nachgeprüft , erst dann findet die „ Vergatterung

"
statt ; es ist

die Ankündigung , dass die Wache nunmehr unter den Befehl
des Wachvorgesetzten tritt . Der Wachhabende übernimmt
daraus von seinem Vorgänger die Wache und lägt die Posten
der alten Wache ablösen . Für jeden einfachen Posten find
drei Mann bestimmt , die sich mit zweistündigem Wechsel ab¬
lösen . Nur Personen mit Ausweis können gegen Vorzeigen
desselben den Posten ungehindert pasiieren , alle anderen
müssen sich beim Betreten und Verlassen der Kaserne auf der
Wachstube melden und werden hier in ein Kontrollbuch ein¬
getragen .

v « öluVe,l =® eiC8 | n ) tni . Unterricht am Sandkasten .
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Mensch zur Disziplin , Pünktlichkeit , Ordnung und Reinlich¬
keit erzogen wird , in der alle Standesgegensätze fallen , in
der die Begriffe Kameradschaft und Volksgemeinschaft oberste
Grundsätze sind, in der also das Ideal des nationalsozia¬
listischen Staates schon immer eine Pflegestätte gefunden Hai .

Doch nun hinein in die Kaserne . Es ist 6 Uhr morgens .
Nach erfolgtem Wecken durch den Unteroffizier vom Dienst
und Waschen im Waschraum werden die Betten gebaut , die
Stube in Ordnung gebracht und der Kaffee empfangen .
Für manchen unordentlichen Muttersohn mag das eine gute
Lehre sein . Die erste für den Soldaten besonders ange¬
nehme Unterbrechung des Dienstes ist der Morgenkaffee
( Frühstück ) , der von allen gemeinsam auf der Stube einge¬
nommen wird . Dann beginnt der eigentliche Dienst . Zu¬
erst eine Stunde Unterricht , um die noch müden Geister
aufzurütteln . Gar mannigfaltig sind die llnterrichtsthemen
und die Stoffgebiete , die durch Offiziere und Unteroffiziere
dem wackeren Grenadier übermittelt werden . Daran
schliesst sich der praktischesten st imGeländeund
auf dem Kasernenhof an . Wenn da auch mancher
Schweisstropfen gelassen wurde und der Dienst wieder ein -
mal „ stramm

" war , so ist das alles vergessen , wenn sich die

Stuben verzehrt werden , an . Uber die nun folgenden Stun¬
de " kann jeder frei verfügen . Jetzt trennen sich die Gemüter .
Hier sieht man welche auf der Stube oder im Lesezimmer über
eine Zeitung , eine,Zeitschrift oder ein Buch gebeugt , dort
wird ein Skat gedroschen , dort Schach , Halma oder ein anderes
Spiel gespielt , anbete suchen die Kantine auf , wieder andere
gehen „ ins Städtchen "

, eingedenk der Worte „ Schön ist das
Soldatenleben "

.
Der Zapfenstreich ( 21 Uhr ) vereinigt alle wieder

auf der Stube . Der Zapfenstreich wird durch einen Spiel¬
mann der Kasernenwache geblasen oder geschlagen , nachdem
eine Viertelstunde vorher das „ Locken "

vorausgegangen ist .
Der Wache ist ein Spielmannszug zugeteilt . Es seren im
folgenden noch einige Worte über den Wachdienst gesagt .

Nach beendeter Rekrutenausbildung wird der junge
Soldat in den Wachdienst eingeführt , der besonders an
Pflichttreue , Disziplin und selbständiges Handeln erhöhte
Anforderungen stellt , der also einen fertigen Soldaten zur
Voraussetzung hat . Die Wache , insbesondere der Posten , ist '

Repräsentant der Truppe der Öffentlichkeit gegenüber ; die
grösste Verantwortlichkeit ruht auf ihren «schultern ; das
zeigt sich am deutlichsten im Kriege , wo von ihrer Wachsam¬

Noch etwas über Ehrenbezeigungen der Wachen
und Posten . Der Posten präsentiert vor dem Führer und
Reichskanzler , dem Reichswehrminister , sämtlichen Offizieren ,
den Militärbeamten und den Rittern oder Inhabern der
höchsten Kriegsorden , er erweist Ehrenbezeigungen durch
Stillstehen mit Gewehr über den vorher genannten Kreis
hinaus bei geladenem Gewehr den Wehrmachtsbeamten im
Offiziersrang , den Wachvorgesetzten im Range eine Portepee¬
unteroffiziers , den Polizei - und Gendarmerieoffizieren , den
Führern der SA . und SS . vom Standartenführer an auf¬
wärts . Die geschlossene Wache erweist Ehrenbezeigungen mit
präsentiertem Gewehr den im Dienstanzug befindlichen Vor¬
gesetzten der Wache , soweit sie im Offiziersrang stehen , den
unmittelbaren Vorgesetzten des wachhabenden Truppenteils
vom Bataillonskommandeur aufwärts , den militärischen
Trauerparaden , Fahnen und Standarten des früheren
Heeres . Der Posten vor Gewehr ruft die Wache „ heraus

"
,

sobald sich ein solcher Vorgesetzter der Wache nähert . Vom
Einbruch der Dunkelheit an bis 6 llhr treten Wachen nur
auf besonderen Befehl zur Ausführung der Ehrenbezeigungen
heraus . Während der Nachtzeit teilt der Wachhabende
seine Leute so ein , dass jeder eine bestimmte Zeit ruhen kann .
Für die Nachtruhe sind besondere Holzpritschen aufgestellt .

Neues aus aller Wett .

(fine der ältesten schlesischen Kirchen niedergebraunt .
In der alten Kirche von Altenlohm brach am Mittwoch¬
nachmittag Feuer aus . Obwohl die Wöhren aus der ganzen
Umgebung herbeigeeilt waren , konnte nichts mehr gerettet
werden . Man hatte Mühe , die benachbarten Gebäude , die
durch den starken Funkenflug gefährdet waren , vor einem
Übetgreifen des Brandes zu schätzen . Die Altenlohmer
Kirche ist eine der ältesten Kirchen Schlesiens , die sich urkund¬

lich bis ins 13 . Jahrhundert zurückverfolgen lässt . Sie ge¬
hörte mit zu den schönsten Kirchen Schlesiens . Als eine der
wertvollsten Kirchen spielte sie in der Zeit nach der Refor¬
mation und nach dem 30jährigen Krieg bei der Erhaltung
des evangelischen Glaubens in Schlesien eine grosse Rolle .
In den letzten Wochen war man dabei , das Kirchendach
wieder zu erneuern . Die mit der Ausbesserung beschäftigten

äimmerleute
konnten sich nur mit grösster Mühe retten .

Sie es heisst , soll Unvorsichtigkeit die Ursache des Brandes
fein .

Opfer eines Lawinenunglücks geborgen . Am Mittwoch
wurde im Elbsgrund bei Reichenberg ( Böhmen ) die
Leiche eines tschechoslowakischen Majors aufgefunden , der am
3 . Februar mit einem Stabskapitän das Opfer eines La -
winenunglücks im Riesengebirge geworden war . Die Leiche
des letzteren konnte noch nicht geborgen werden .

Grosser Erdrutsch an der Vundesstrasse Salzburg -
Innsbruck . Bei der Ortschaft L a n d in Salzburg ereignete
sich ein grosser Erdrutsch des Berges „ Embacher Pleite

"
.

Der Erdrutsch , der mit einer Geschwindigkeit von 18 Metern
zu Tal gleitet , bedroht die Bunoesstratze Salzburg — Inns¬
bruck , von der er nur noch 180 Meter entfernt ist .

Der Name des Diebes des Genter Altarbildes . Nachdem
ein Teil der gestohlenen Genter Altartafeln wiedergefunden
worden ist, , wird nunmehr auch der Name des Diebes be¬
kannt . Es ist der Bankier Goedertier , der im November
1934 in Termonde während einer Versammlung vom
Schlage getroffen wurde .

Die Argentina - Nelke . In Holland , dem Paradies
der Blumenzüchter , hat letzthin ein Gärtner eine besonders
schöne tief dunkelrote Nelke gezüchtet , der er den Namen
der berühmten spanischen Tänzerin Argentina geben
wollte . Als man an die Künstlerin schrieb , um ihre Er¬
laubnis zu dieser Verwendung ihres Namens einzuholen ,

traf nicht nur eine zustimmende Antwort ein , die Künstlerin
tat noch mehr , sie kam selbst von Paris nach Harlem , um der
Taufe „ ihrer " Nelke beizuwohnen . Die Argentina - Nelke ist
inzwischen auf der Internationalen Blumenschau in Holland
ausgestellt worden und erregt allenthalben grösste Bewunde¬
rung .

Eine Eedächtuiskirche für verunglückte Ozeanflieger . In
New Pork wurde eine Gedächtniskirche für die verun¬
glückten Ozeanflieger aller Nationen eingeweiht . Die
Kirchenfassade zeigt Reliefs mit Flugzeugen . Der grosse
Kronleuchter besteht aus Propellern , die von Ozeanflug¬
zeugen stammen . Längs der Wände sind Gedenktafeln für
die abgestürzten Flieger angebracht . Die ersten gelten Nun -
gefier und Coli . Jedes Jahr soll ein feierlicher Gottesdienst
tn der Kirche ftattfinben .

Wirbelsturm in Bengalen . Der Bezirk von Sarisabari ,
unweit der Stadt Maimansing in Bengalen wurde am
Dienstagabend von einem schweren Wirbelsturm heimgesucht .
Die Dächer eines Gymnasiums , des Polizeiverwaltungs¬
gebäudes und eines Postamtes wurden vom Sturm abge¬
deckt und weit fortgetragen . Ein Lagerschuppen , unter den
sich eine grosse Anzahl von Menschen geflüchtet hatte , stürzte
ein . Ein Mann wurde getötet , zahlreiche weitere mehr oder
weniger schwer verletzt . Ein Postfährdampfer wurde schwer
beschädigt . Zahlreiche Telegraphenmaste stürzten um , sodass
die Verbindung mit dem betroffenen Gebiet unterbrochen ist .

Silderschmuggel auf der Peiping - Mukdenbahn . Den
chinesischen Behörden ist es gelungen , einen grossen wohl -
organisierten Silberschmuggel aus der Peiping - Mukdenbahn
auf die Spur zu kommen . Bei den Schmugglern handelt es
sich sämtlich um Koreaner , die als japanische Staatsan¬
gehörige in China Exterritorialität geniessen und daher an
der chinesisch - mandschurischen Grenze von chinesischen Zoll¬
beamten nicht durchsucht werden durften . Nachdem festge¬
stellt worden war , dass allein am Dienstag über hundert
koreanische Silberschmuggler , die sich im Besitze
von je 1000 Silberdollar befanden , die Bahn nach Mulden
benutzten , entschlossen sich am Mittwoch die japanischen Zivil¬
behörden , gemeinsam mit den chinesischen Behörden , den
Schmugglern das Handwerk zu legen . Die Züge werden
nunmehr durch japanische Konsularpolizei , die von chinesi¬
scher Polizei unterstützt wird , regelmässig nach Silber¬
schmugglern durchsucht werden .

Verbrecher - Razzia in Tokio . — 4000 Verhaftungen . Die
Polizei der japanischen Hauptstadt hat gegen die zahlreichen
Derbrecherbände , die durch Erpressungen und andere
Verbrechen weite Kreise der Bevölkerung in Schrecken ver¬
setzten , einen grossen Schlag geführt . Die Zahl der Verhaf¬
tungen betrug bis Dienstagabend 4000 .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegrogmarkt .
Frankfurt a . M ., 15 . Mai . Der Getreidegrossmarkt lag

sehr still und nennenswerte Abschlüsse wurden nicht be¬
kannt . Von Brotgetreide findet Weizen laufend Nachfrage ,
Roggen bleicht stark vernachlässigt . Hafer und FÜttergerste
fehlen , ebenso schwere Futtermittel ; die Nachfrage blieb
stark . Das Akehlaeschäft liegt ausserordentlich ruhig , nur
Weizenbrotmehl hat laufend kleines Geschäft . Es notierten
( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM .
Weizen ( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 16 ) 218 , Roggen ( R 9 )
170 , (R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 . Futtergerste ( E 9 ) 172 , ( G 11 )
175 , ( G 12 ) 177 . Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 . Weizenmehl
( W 13 ) 27 .70 , (W 16 ) 28 .15 , Roggenmehl , Type 997 ( R 13 )
23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24 .30 , Type 997 ( R 15 ) 24 .20 , Type
815 ( R 15 ) 24 .70 , plus 0 .50 RM . Fracht - Ausgleich . We izen -
nachmehl 17 .25 , Werzenfuttermehl 13 .50 . Wehenkleie ( W 13 )
10 .92 , ( W 16 ) 11 .13 , Roggenkleie ( R 13 ) 10 .2Ö , ( R 15 ) 10 .44 ,
Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot mit Monopol -
zufchlag 13 , Palmkuchen (m . M .) 13 .30 , Erdnusskuchen
( m . M .) 14 .50 , Fabrikpreise ab südd . Fabrikstation . Treber
18 .50 , Trockenschnitzel 9 .70 — 10 .20 , Heu 10 , Weizen - und
Roggenstroh , drahtgepreßt oder gebündelt , 4 .80 — 5 RM .

Frankfurter Pferdemarkt .

Frankfurt a . M ., 15 . Mai . Der Pferde markt hatte einen
Gesamtauftrieb von rund 300 Pferden , Maultieren und
Fohlen . Die Nachfrage nach guten Arbeitspferden war zu¬
friedenstellend , jedoch wurde manches Geschäft zufolge der in
letzter Zeit stark angezogenen Preise erst nach längerem
Hin und Her abgeschlossen . Das Angebot in Schlachtpierden
befriedigte nicht den Bedarf . Die Preise bewegten sich für
schwere belgische Pferde zwischen 1500 — 1700 , Zugtiere , Huns¬
rücker Schlag , zwischen 1000 — 1200 und für mittel schwere Ar¬
beitspferde zwischen 750 — 950 RM . Leichte Tiere erzielten
500 — 650 RM . je

'
nach Beschaffenheit . Schlachtpferde 28 bis

30 RM . je 50 Kilogramm Schlachtgewicht . Der nächste Pferde -
markt findet am 18 . Juni statt .

132e

Alleinverkauf : Schuhhaus Ernst , Marktstraße 23 , Fernruf 23955 .

SCHUHE
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1418

Michelsberg 20

( Kochbrunnen - Konzerte . )

1533

Telephon 23065 .11) Friedrickttrahe 10 .

[ Der Rundfunk

Miele

SCALA

Hicht versäumen !

690 gsv

g50 1Q50

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Freitag , den 17 . Mai 1935 .
Grobes Haus .

Geschloffen .
Die Kasse ist von 10 bis 14 Uhr

geöffnet .

Freitag , den 17 . Mai 1935 . 1
14 .30 Uhr :

Eesellschastsspaziergaug nach der Fischzucht .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Tancred "
von E . Rossini .

2 . Blumengavotte von F . Sabathil .
3 . Ballettmusik aus „ Rosamunde " von Frz . Schubert .
4 . Kavalierwalzer aus ..Polenblut

" von Redbal .
5 . Ouvertüre zu „ Das Land des Lächelns "

v . Lehar .
6 . Canzone von 3 . Rass .
7 . Studentenlieder von Kohlmann .
8 . Radetzkymarsch von Job . Straub .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Ubr :

Konzert
Berühmte Sinfonie - Sätze

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .
1 . Sinfonie Nr . 7 . C - dur von Jos . Haydn .

4 . Finale — Presto affai .
2 . Sinfonie E - dur ( Koech . 543 ) von W . A . Mozart .

3 Menuetto
3 . Sinfonie Nr . 5 . ov . 67 . C -moll v . L . v . Beethoven .

1 . Allegro con brio . ~ _
4 . Sinfonie Nr . 5 . ov . 94 . E -moll von A . Dvorak .

5 . Si ^ onie
°
Nr . 6 , H -moll . ov . 74 v . P . Tschaikowsky .

2 . Allegro con grazia ( V «) .
6 Sinfonie Nr . 2 . D -dur , op . 73 von Job . Brahms .

4 . Finale . Allegro con svirito .
Dauer - und Kurkarten gültig .

Vorzeitiges Verlaffen des Saales stört die Konzert¬
besucher .

21 Ubr im Weinsaal :

Tanz - und Unterbaltungsmuffk .
Kavelle Arthur Valenda .

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow . . _

jeder
Dame . . .

einftoUer
Spor ! -

ach uh !

BIER - VARIETE
Heute 8 . 15 Uhr :

Premiere
des unerhörten

Mai - Programms :

Hanne Treff
Eine charmante Frau kon feriert .

Harmonie - Sänger
6 lustige Gesangsvirtuosen 6

Erna Hansen - Wehnert
Deutschlands Meistersoubrette .

Durja
Die gröBte Sensation der Gegenwart .

Ernst Grimm
Der bekannte Bauchredner .

Seta lora
Tanzkunst

EleoanieOamenhüleSmärbeit*
Bensdorft , Moritzstr . 40,1 .

'
Crsa ^ feile

SLubehör
kaufen Sie stets preis¬
wert im Fachgeschäft

Aug . Seel
Wiesbaden

Schwaibacher Straße 7

Donnerstag , den 16 . Mai 1935 .

Grobes Haus .

Mai - Festspiele 1935
5 . Vorstellung :

Auber Stammreibe :

Ter Rosenkavalier
Musikalische Komödie in 3 Akten

von Hugo v . Hoimannstbal .
Musik von Richard Straub ,

von Schirach . Elmendorfs .
Braun . Draeger , Haas . Herold .
Lücker . Mayer . Obholzer . Roettger .
Ruschvler Schanz . Wiedey . Allen ,

Berker . Böhme I . Dablmever
Demvewols . Ereverus . vospach ,

Kilian . Kuchen . Kulick . Labr .
Leyendecker . Ludewrg . Mechler ,

Morsbach . Menz . MMer .
Naumann . Obnbaus . Obwald ,

Silbereisen . Sckorn . Wenzel .
Weyrauch . Wiedemcmn . Zeder .

Anfang 19 Übt .
Ende nach 2254 Ubr .

Preise A von 1 .50 RM . an .

Große Sendung

Lampenschirme
ganz neue Muster eingetroffen

Sehen Sie sich bitte meine Schaufenster an .

Versteigerung .

Samstag , den 18 . Mai 1935 . vorm . 954 Ubr !
beginnend , im Verfteigerungslokal

10 Friedrichstraße 10

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung :
1 weib . Schleiflack - Schlafzimmer mit dreiteiligem

Sckrank ( nach Zeichnung angefertigt ) :
1 dunkles Eicken - Speisezimmer : Bufett ., Kredenz ,

Standuhr . Äuszugtifch und 6 Lederstüble :
1 Helles Eichen - Sveiiezimmer : gr . Büfett , Aus¬

zugtisch und 9 Robrstüble :
sehr schöne Perserbrücke , ca . 1 .30X2 .50 Mir . :
desgl . ca 1,45X2 .80 Mir .. Smyrna -Tevvlch , ca .
3 .00X4 .00 Mir . , handgeknüvit . Longschal :
einzelnes dunkles Eichen -Bufett und Kredenz .
Mabag .-Büfett m . Marmorvl .. gr . Eichen -Divl .- 1
Schreibtisch . Schreibmaschinentisch m . Stuhl . Eick .-

Trube . Mabag .-Biederm .- Sekretär . Biedermeler -

Wäscheschrank ( Birke ) , geschnitzt . Stollenschrank ,
Mabag .- Vitrine . Auszug - und andere Tische ,
Lederklubseffel und - sofa . Polster - Klubsosa , zwei
Mabag .- Seffel . verstellbar , m . Klsseneml .. sonstige
Seffel . Leder - und andere Stühle . Kleiderschranke ,
weib . Elasschränkchen . kl . und gröb . Kuchenschrank ,
weib Bett mit dreiteil . Bona -Matratze . Kinder¬
betten . weibe Fristertoilette . Kommoden . , . Flur¬
garderobe . dreiteil . Brandkiste , geschnitzte Stander -

lamve . Paravent , altfries . Wanduhr . Zinn -Zunst -

vokal . engl vlated Teeservice und Samowar , zwei
gr Marmorgruvven . versch .lavan . Wandteller ,
2 engl . Farbstiche ( Sportblatter ) , Rauch - und
Satztischchen . Blumenständer m . gr . Blattpflanze ,
Singer - Handnäbmaschine . guterb . Damenkleidung .
Schuhe , saubere Bett -, Tisch - und Leibwäsche ,
Handarbeiten . Federkiffen, , gr . Partie Eebrauchs -

vorzellan . Sekt - , Wein -. Likör - .und Wassergläser ,
darunter vollst . Rosenthal - Service sonst . Service ,
fast neuer Picknick - Koffer . Kuchentrsch und -stuhle ,
Küchengeschirr . Saushaltsgegenstande . Opern¬
gläser . Bilder . Partie Bucher . Beleuchtungskörper ,
sehr dekorativer Kristall -Lüster , schmiedeeiserne
Dielenbeleuchtung ( Schiss ) . Sitz - und Kinderba .de -

wanne . 2slam . Gasherd . 2 Deien . Grudeherd , bolz .
Flaschenschrank . Waschmangel ., gr . Reisekoffer .
Grasmähmaschine . Einmachglaser und vieles
Nichtgenannte : , r , . .

ferner fommt um 1 Ubr zum Ausgebot .
Ein 5/25 NSU . offener Personenwagen m . Ver¬

deck . fahrbereit . t
Besichtigung Freitag nachmittag 3 bis 7 Uhr .

Auktionslokal Karl Hecker

Kirchensteuermahnung .
Die erste Vorauszahlung der Kirchensteuer des

Steueriahres 1935/36 ist am 15 . Mai 1935 fällig
gewesen Bis zur entgültigen Veranlagung ist der
gleiche Betrag wie im Vorjahre zu zahlen .

Eemeindemitglieder . die mit der Zahlung von
Steuern aus dem Vorjahre im Rückstände sind ,
machen wir darauf aufmerksam , dah das kosten -
vflichtige Beitreibungsverfahren eingeleitet ist .

Die Evangelische Kirchenkaffe . Luisenstrabe 34 .
nimmt Zahlungen täglich von 8 bis 12 .30 Uhr ent¬
gegen Ueberweisungen aus Konto 5 Nassauische
Landesbank oder Postscheckkonto 14591 Franksurt am
Main . ( Anschrift in beiden Fällen : Evangelische
Kirchengemeinde Wiesbaden .) K149

Der Vorsitzende des Gesamtkrrckcnvorstandes
der Evangelischen Kirchengemeiude Wiesbaden

__________ gez . von Krane ._______________

Das Geheimnis des Kubus .

William Hill
Das deutsche Trapezwunder .

Vorverkauf tägl . 11 bis 1 Uhr .
Karten 40H , u . 1 . 20 RM .

6

Schuh - Kuhn
Fachgeschäft

Bleichstraße 11 • Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

*■»
Ox

_________
8

Zum

Erfolg
führt die
kleine Anzeige
im

Wiesbadener

Tagblatt

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
HochstättenstraBe 2

Marktstraße 9
Altrenom Farheesehäft .

w *
M Groß - Lustspiel I

mit der

Komikergardc

Theo Lingen
Adele Sandrock

Hilde Hildebrand

Georg Alexander

Max Gülstorff

Lucie Englisch

Ausgewähltes

Vorprogramm

2 .30 . 4 .30 , 6 .30 , 8 .30

MAUA
IT Luna - Ton - Theater
Laa iiiiiiiiiiiiiiiiniiuiiiiiiiiiiiiiiimniiniiiiiiiiii

Ab heute : LU Das ° ver

= = = = = Adolf Wohlbrück

• Eine Frau - die

weiß was sie will
Ein großer Ausstattungs - Film
nach der weltberühmten

Operette von Oskar Straus .

Gutes Beiprogramm I

Freitag , den 17 . Mai 1935 .

Reichender Franlfuri 251/1195 .

6 .00 Von Königsberg ( aus Danzig ) :. Frühkonzert I .
6 .45 Gymnastik . 7 .00 Von Königsberg ( aus
Danzig ) : Frühkonzert II . 8 .00 Wasserstand ,
Zeit . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von München : Schulfunk .
Friedrich List . 10 .50 Ratschlage sur Küche und

Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .25 Programm¬
ansage . WirtILastsmeldungen . Wetter . 11 .30
Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk

12 .00 Mittagskonzert L 13 .00 Zett . Nachrichten .
13 .15 Mittagskonzert n . 14 .00 Zett . Nach¬
richten . 14 .15 WirtschaftsberickL 14 .30 Zett .
Wirtschaftsmeldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15

16 .00 Freiburg :
^

Kleines Konzert Balladen von
Carl Loewe . 16 .30 Kohlenzeche . . Gruben -

fahrt in ein modernes Bergwerk . 16 .45 Was
leistet der Arbeitsdank ? 17 .00 Von Hamburg :
Bunte Musik am Nachmittag . . 18 .30 Jugend¬
funk . Hallo Jungmädels ! Wir machen einen
Lagerzirkus . 18 .45 Das Leben spricht ! 18 .55
Wetter . Sonderwetterdienst für die Landwirt¬
schaft . Wirtschaftsmeldungen . Programm¬
änderungen . Zeit . ___

19 .00 Unterhaltungskonzert Marsche — Walzer —

Märsche 20 .00 Zelt . Nachrichten . Tagesspiegel .
20 .15 Von Hamburg : ReiSssendung : Stunde der

Nation : „ In Friesland stieg der Tod ans
Land

" 21 .05 Overetten - Dialoge .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten ,

Svort . 22 .35 Die Sportschau der Woche .
23 .00 Die Welt ist grost — die Welt ist klein .
Marco Polos Jabresreisen und der Rekordflug
der englischen Australienflieger . 24 .00 Stutt¬
gart ( aus Ulm ) : Unterhaltungskonzert .

Kaffee !
Viele Kaffeekenner trinken

Lchwanke
'
s Spezialität

Original
Coftarica w >. DVa
Machen Sie einen Versuch .

Weitere
empfehlenswerte Qualitäten

^ Pfd - 70,55,50 u . 46 ^

Echter
Malzkaffee , Pfd .

Angenehmer

Tisch - u . Bowlenwein
Mer WW Mer 70

193461 Rotwein Liter 50
Füllgefäbe oder Flaschentausch .

SWVlk « .

Lchwalbacher Str . 59 , Tel . 27414 .

Freitag , den 17 . Mai 1935 .
11 Ubr :

Früh - ttonzert
am Kochbrunnen . Leitung : Ernst Schalck .

1 Ouvertüre zu „ Fräulein Lorelei " von Lincke .
2 . Duett aus „ Der Bettelstudent

"
von Millöcker .

3 . Fantaffe aus „ Der Tribut von Zamora
" von

Gounod .
4 . Die Romantiker . Walzer von Lanner .
5 . Potpourri aus „ Die Faschingsfee

"
von Kälmän .

6 . Prinz - Heinrich - Marsch von Eilenberg .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

Fahrräder u. Motor - Fahrräder
Zu haben in den

Fahrradhandlungen
W . Bode , Wiesbad . ,Bleichstr .41
E . Erbert . Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wiesb .- Sonnenberg
0 . Kircher , Rückershausen
L . Senft , Hahnstätten
€ . Möller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Hnppert

Kleines Haus .

Stammreihe V . 30 . Vorstellung .

Die Pilger von Mekka
Komische Over in 3 Akten

von Gluck .
Friederici . Elmendorfs . SLenck -

von Trapp .
Draeger . Fuchs , Haas . Habicht .
Müller . Buttlar . Hospach . Menz .
Moieler . Ostwald . Schmitt -Walter .

Streib .
Anfang 20 Ubr

Ende nach 22 M Uhr .

Frühlingsfest in Rfldesheim a . Rh .

18 . - 19 . Mai 1935

Samstag abend : Vorfeier auf dem Markt
_____

Sonntag , 16 Uhr : Großer Festxug

abends : Prachtfeuerwerk a . d . Rhein

Auskunft erteilt der Verkehrsverein .
—

Teutfchlandjender 1571/191 .

6 .00 Tagesspruch . Choral . 6 .20 Fröhliche Morgen¬
musik . 8 .00 Morgenständchen für „die Haus¬
frau . 9 .40 „ Cristoffel und Ursula . Novelle
von Paul Ernst .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von München : Volk an
der Arbeit . 11 .30 Dre Landfrau schaltet ffch
ein . 11 .40 Der Bauer spricht — Der Bauer

12 .00 !Con
’

Franksurt : Mittagskonzert . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bts biet !

14 .55 Börse 15 .15 Kinderltederffngen . 15 .45
Johannes Lincke liest aus fernen Gebubten

„ Der Baum "
.

16 .00 Erstmalig vor bem Mikrophon des Deutsch -

lanbsenders . 17 .00 Von Hamburg : Bunte
Musik am Nachmittag . 17L0 Jungvolk , hör

zu ! 17 .45 Aus der Arbeit der BDM - Fuhrerm .
18 .00 Bayerische und toroa6ti * e Volkslieder .
18 .25 Neue Quellen zur Familtenfoifchung .
18 .45 Zwischenprogramm

19 .00 Und jetzt ist Feierabend . 20 .00 Kernspruch .
Anschliebend : Nachrichten .

20 .15 Von Hamburg : Reichssendung : Stunde der
Nation : „ In Friesland stieg der Tod an
Land .

" 21 .05 Von Frankfurt : Operettendialoge .
22 .00 Nachrichten . Sport . Anschliebend : Deutsch¬

landecho . 22 .45 Deutscher Seewetterbericht .
23 .00 3ßiLiill £ü ü ! K ..XaoäL Adalbert Lutter
spj ^ L,

Mein Leben
für Maria Isabell

Nach dem Roman
der „ Berliner Jlhistrirten “ .

Auf der Bühne :
Mimmy und Teddy Blanc

Morgen zum ersten Male !

Der rote Reiter
Ein großer Abenteurer - Film

nach dem gleichnamigen
Roman von

Franz Xaver Kappus
mit

Ivan Petrovich ,
Camilla Horn und
Marie - Luise Claudius

. Regie : Rolf Randolf .

Auf der Bühne :

Die farbenprächtigen
Darbietungen des

Jack - Hili - Balletts

ö-

a1ttrDoseßm - .75

ci2tb -Doseßm1 . 4O

und
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Spott und Spitt

Sdfacfmadjtfdjten

badener Jager mit g
Schietzen gefolgt find .

Spitzengruppe wieder ein ;

Bi ebr ch : Pegel 2,34 m gegen

2,82

PREISE :
1 /BO u . 3 . 35
' . Liter 5 .40

1,65

2,90

2,78

PREISE .
1 . 80 u . 3 . 35

Liter 5 .40

Wasserstand des Rheins

am 16 . Mai 1935

Es waren 96 Mitglieder , und die besten schossen von 150
zu erreichenden Ringen 137 , 134 usw . Es herrschte unter den
meist alten Soldaten eine mustergültige Ordnung . Die
Schietzleitung hatte Kamerad B e ch t übernommen .

‘
Dem¬

nächst folgt das Tontaubenschießen .

2,34 m gestern
1,65 „
2,92

Tag 11 c ^ SEBALDS HAARTINKTUR ‘ £ iIVh 1"

*

Pistolen - Schietzen der Wiesbadener Zügerschaft .

5 Mai 1935: Höchste Temperatur : 13.1.
Xagesmittel der lenweratur 7.0.

16. Mai 1935: Niedrigste Nachttemperatur 5 .2.

Sonnenschemdauer am 15 Mat 1935 : •

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Stad « Aoi fhungBtmtrtui .)

Mainz :

Kaub :

Köln :

vormittags 1 6tb . 35 Mm . nachmittags 2 Etd . 35 Mm .

Regis - Vreitingen warf Schröder die Scheibe viermal an die
51 - Meter - Erenze .

Das Sechstagerennen in Toronto wurde
von Peden/Croßley mit 1077 Punkten vor dem deutschen
Paar Kilian/Vopel , das mit Rundenabstand folgte , ge¬
wonnen . 4108 .950 km wurden gefahren .

Rausch/Dülberg gewannen bei den Radrennen
im Nutley -Velodrom in New Pork zwei 15 - Meilen - Rennen
hinter kleinen Motoren jedesmal gegen Jäger/de Filippo .

Deutschlands Reiteroffiziere haben nach
ihren letzten Erfolgen wieder zahlreiche Einladungen er¬
halten , die aber garnicht alle erfüllt werden können . An
großen ausländischen Turnieren werden im Sommer nur
die in Warschau , London und Dublin bestritten .

USA . schlug China im Davis - Pokal - Kampf in
Mexiko - City mit 5 :0 Punkten und trifft nun am Wochen¬
ende auf Mexiko .

Der Große Autopreis der Schweiz wird am
24 . und 25 . August auf der neuen Runvitrecke im Berner
Bremgartenwald zum zweitenmal ausgetragen . Aus
Deutschland sollen je drei Wagen der Auto - Union und von
Mercedes - Benz teilnehmen .

Von entscheidender Bedeutung für die Plazierung war
das am letzten Donnerstag ausgetragene Spiel Dr . Jung
gegen Krause , das zwei Favoriten im Kampf sah .
Krause , den wir bereits in der Vorschau als einen der stärk¬
sten Spieler dieses Turniers bezeichneten , zwang seinen
Gegner in einer französischen Partie nach schöner Kombi¬
nation bereits im 28 . ( !) Zuge zur Aufgabe , indem er einen
schwachen Läuferzug Dr . Jungs in starkem Angriff ausnutzte .
Damit hat Dr . Jung seinen kleinen Vorsprung vor der
Spitzengruppe wieder einaebützt , während Krause sich bis auf
einen halben Punkt an Bleutgen herangeschoben hat . Der
heutige Donnerstag bringt nun als interehantestes und ent -
scheidenstes Spiel dieses Turniers diese beiden Titelanwärter
zusammen . Dem Sieger ist der erste Platz wohl nicht mehr
zu nehmen ; man darf daher gespannt sein , wie Krause gegen
den Stadtmeister abschneidet . Dieser distanzierte B a u tz in
einer Röti - Eröffnung erwartungsgemäß sehr sicher und setzte
sich damit mit 5 Punkten allein an die Tabellenspitze .

Reu sch hatte in einer russischen Partie gegen Me nz
keine Chance . Angermayer spielte gegen Schleyer
spanisch und mußte erleben , daß Schleyer sich im Mittelspiel
als ebenbürtiger Gegner erwies und ihn sogar zeitweilig
nötigte , im Interesse der eigenen Sicherheit den Angriff auf -
zugeden . Erst als es Angermayer gelungen war , Qualitäts¬
und Bauerngewinn zu erzielen , gab Schwarz das Spiel ver¬
loren . H o r ch l e r schlug in einem Königs >pringerspiel den
sich tapfer wehrenden Jahn und sicherte sich dadurch den
Anschluß an die Soitzengruppe . Reg .- Rat Ketscher büßte
gegen den zähen Willi Becker in einer Wiener Partie einen
wertvollen halben Punkt ein und hat damit jetzt ebenso wie
die meisten Spitzenspieler 1 -4 Verlustpunkte zu verzeichnen .
Dierkes vermochte gegen S ch e l l e n b e r g erst nach Ver¬
längerung zu gewinnen , nachdem Schellenberg durch einen in
Zeitnot gespielten schwachen Springerzug das entscheidende
Tempo verloren hatte . Einen bemerkenswerten Erfolg er¬
rang Beckschebe , der Pruntsch in einem königsindischen
Spiel nach erbittertem Kampf schlagen konnte und dadurch
ebenfalls zur Spitzengruppe aufrückte . Äußerst langwierig
war auch die Partie Dommermuth gegen Knopp , die
Dommermuth irotz eines Mehrbauern nur remis gestalten
konnte . Limburg verbesserte seinen Tabellenstand durch
einen Sieg über Wilhelm Becker , der in einer Rdti - Er -
öffnung im 11 . Zuge einen Springer einstellte . Rausch
mußte von P l e i n e s nach schwachem Spiel in einer Bremer
Partie seine erste Niederlage hinnehmen , und Dr . Eberle
verlor überraschend sein Damenbauernspiel gegen Höhn .
Henning zeigte in einem Damengambit gegen seinen Ver¬
einskameraden B L h n l e i n die geschlosienere Leistung und
gewann dank seiner besseren Behandlung des Endspiels .
Seibel vermochte eine Tarrasch - Verteidigung gegen
Huthmacher nicht zu halten und gab im 32 . Zuge auf .

Von den übrigen Spielen gewann Theile gegen
Rossel , Emge gegen Meyer , K . Becker gegen Klein , Beck
gegen Dauster , Lill gegen Eöckel , A . Voigt gegen Bruchhäuser
( kampflos ) , Veuhoff gegen Körper ( kampflos ) , Neumann
gegen Struth . Korthaus gegen Lamberti , M . Keiper gegen
Möller ^ H . Keiper gegen David , Klee gegen Frau Langs¬
dorf , Schaile gegen Borbonus , Scherstnski gegen K . Voigt
und Schneider gegen Harbauer ( kampflos ) .

Damit sind nach der 5 . Runde ohne Niederlage
nur noch die Spieler Bleutgen mit 5 Punkten , Krause mit
4 )4 P -, Dommermuth , Dierkes und Knopp mit je 4 P „ so¬
wie Horchler mit 3 )4 P .

Zur Spitzengruppe gehören weiter die Spieler
Pleines , Menz , Bautz und Angermayer mit je 4 Punkten ,
sowie Reg .- Rat Ketscher , Willi Becker , Huthmacher , Beck¬
schebe , Dr . Jung und Henning mit je 3 % Punkten .

Für denheutigen Donnerstag , 16 . Mai , wur¬
den folgende Paarungen ausgelost : Krause — Bleutgen ( !) ,
Menz — Dierkes ( !) , Knopp — Angermayer , Dommermuth
— Bautz , Willi Becker — Pleines , Reg .- Rat Ketscher —
Horchler , Henning — Beckschebe , Dr . Jung — Huthmacher ,
Limburg — Reusch , Schellenberg — Rausch , M . Keiper —
Höhn , Lill — Schersinski , Korthaus — Beck , Seibel — Jahn ,
Neumann — Schleyer , Pruntsch — Theile , K . Becker — A .
Voigt , Dauster — Peuhoff , Lamberti — Klee , Schneider - r-
Rossel , Dr . Eberle — Emge , Möller — Schaile , Göckel
— K . Voigt , Vöhnlein — H . Keiper , Meyer — Borbonus ,
Körper — David , Klein — Frau Langsdorf , Harbauer —
Struth , Bruchhäuser — Frau Müller und Christensen —
Wilhelm Becker .

Am 15 . Mai 1935 hat die Wiesbadener Jägerschaft ihr
3 . Pflicht - undllbungsschießenmitderPistole
abgehalten . Der Kreisjägermeister Hammann hat das
größte Jnteresie daran , seine Jägerkameraden unter einen
Hut zu bringen , und es kann gesagt werden , daß alle Wies¬
badener Jäger mit großem Eifer den bis jetzt abgehaltenen

„ Dom Volkssport zur Höchstleistung .
"

Die Reichsanweisungen zur Reichs - Sport - Werbewoche .

Zu der vom 26 . Mai bis zum 2 . Juni 1935 im Rahmen
der allgemeinen und olympischen Sportwerbung durchzu -
fuhrenden Reichs - Sport -Werbewoche hat der Reichsinnen -
mrnrfter zugleich im Namen des Reichspropagandaministers
Anweisungen an die Reichsstatthalter , die Landesregie¬
rungen , die übrigen Nachgeordneten Behörden und die Ge¬
meinden gerichtet .

Danach nehmen sämtliche Gliederungen und For¬
mationen der Bewegung , die Vereine des Reichsbundes
für Leibesübungen und die Schulen an dieser Veran¬

staltung teil .
Die Reichs - Sport -Werbewoche steht unter dem Leitsatz

„ Vom Volkssport zur Höchstleistung
"

. Die Woche soll den
einheitlichen Willen des gesamten deutschen Volkes zum Aus¬
druck bringen , in Zukunft

Leibesübungen zur Lebensgewohnheit
zu machen . Sie soll einen weiteren Vorstoß bilden in dem
Kamps , auch den letzten körperlich befähigten Volksgenosien
für die Teilnahme an regelmäßigen Leibesübungen zu
gewinnen . Die Reichs - Sport - Werbewoche wird in allen
Orten über 5 00 Einwohner durchgeführt . Die
Gemeindeauffichtsbehörden und Gemeinden werden ersucht ,
bei der Durchführung tatkräftig mitzuwirken und den Ver¬
anstaltern jede vertretbare Erleichterung zu gewähren . Von
den Vertretern der staatlichen und der Gemeindebehörden
wird erwartet , daß sie bei den Kundgebungen in geeigneter
Form hervortreten . Wegen der Beteiligung der Schulen
und Berufsschulen ergehen noch besondere Bestim¬
mungen der zuständigen Minister . Das gemeinschaftliche Zu¬
sammenwirken anläßlich dieser Veranstaltung soll auch dazu
führen , in Zukunft die für eine wirkliche Erfassung unseres
Volkes erforderlichen Spielwiesen , Sportstätten und
Schwimmanlagen auszubauen und neu zu schaffen .

Retnmannfäaften riet Setjütten .

Verschärfte Bestimmungen
für die Olympia - Vorbereitungsarbeiten .

Mit Beginn der wärmeren Jahreszeit erfährt die
Olympiavorbereitungsarbeit unserer Kleinkaliberschützen
eine Steigerung und Verschärfung . Jeden Monat findet in
jedem der acht Lehrgänge in Berlin und im Reiche
wenigstens ein Wertungsschießen statt . Der dritte Abschnitt
der Olympiavorbereitung ist soeben beendet worden . Dabei
wurde wiederholt die Beobachtung gemacht , daß die strengen
Bestimmungen für das liegend freihändige Schießen , die
für die Olympischen Spiele 1936 erlassen sind , nicht
immer genau befolgt wurden . In Zukunft wird
man also allergrößtes Augenmerk darauf richten , daß gerade
die Schießstellung vollkommen einwandfrei ist , Handschuhe
mit Stulpen sind verboten , auch darf der Eewehrriemen
nicht breiter als 40 Millimeter sein . Bei den . Olympischen
Prüfungen wird jeder Schütze auf die Schießstellung genau
beobachtet , sodaß die peinlich genaue Erfüllung aller dieser
Vorschriften unerläßlich ist .

Folgende 16 Schützen gehören im Kleinkaliber¬
schießen der Kernmannschaft an : A . Hoffmann , I . Schulze ,
E . Zimmermann , M . Schulz , Michaelis , Fr . Mälzer , E . Vock
( Berlin ) , E . Hotops , Sekus , Jaensch , Eoldenbaum ( Ham¬
burg ) , Kettner ( Köln ) , Fr . Hoffmann ( Halberstadt ) ,
E . Spörer ( Zella - Mehlis ) , K . Jung ( Nürnberg ) , W . Geh¬
mann ( Grötzingen bei Karlsruhe ) .

In der gleichen Weise veranstalten auch die P i st o l e n -
schützen allmonatlich Wertungsschießen in Berlin , Dres¬
den , Köln und München . Nach dem ersten Abschnitt der
Olympiavorbereitung im Schnellfeuerschießen gehören der
Kernmannschaft an : Holzmann , van Oyen , Dein ( Berlin ) ,
Dr . Neinhaus , Martin , O . Müller ( Köln ) , Temple ( Deggen -
dori ) , Jedeck , Stendel ( Dresden ) , Dr . Wehner ( Wies -
baden ) .

Tlus dem taget det Sefywtmmet .

Der „ Schmetterlingsstil " 1936 erlaubt .

Nachdem das Komitee des Internationalen Schwimm¬
verbandes ( Fina ) , das in London tagte , die Weltrekorde von
Hanni Hölzner ( Plauen ) und Erwin Sietas ( Hamburg ) offi¬
ziell bestätigte , kommt aus der englischen Hauptstadt die
Nachricht , daß der sogenannte „ Schmetterlingsstil

" im Brust¬
schwimmen bei den Olympischen Spielen erlaubt sei . Das
Komitee gab eine neue Beschreibung dieses in letzter Zeit
in Amerika stark geförderten neuartigen Stils . Vom deut¬
schen Brustschwimmen unterscheidet er sich lediglich im Arm¬
zug . Er sieht ein Vorbringen der Arme nicht mehr unter ,
sondern über der Wafferfläche vor . Neben dieser stark er¬
müdenden , aber große Schnelligkeit erzielenden Armarbeit
hat sich bei den amerikanischen Brustschwimmern ein
„ ki8btail " -Beinschlag eingebürgert , der weiter nichts ist als
eins Kombination von deutschem Brust - und amerikanischem
Kraul -Beinschlag , und zwar so , daß ein kurzer , schneller
Kraulbeinschlag jeweils dem Vrustbeinschlag folgt . Während
der „ Schmetterlings - Armzug

" nun Anerkennung fand , wurde
der neuartige Beinschlag nicht genehmigt , so daß es also
bei der bisherigen Beinarbeit bleibt . Das Komitee des
Internationalen Schwimmverbandes wird dem im Anschluß
an die Olympiade tagenden Kongreß die Entscheidung über¬
lassen , ob der „ Schmetterlings - Stil, , auch für die Zukunft
Anerkennung finden soll oder nicht .

Der Schwimmklub 1911 Wiesbaden hat den
neuen Stil bereits in seinen Abendkämpfen erfolgreich in
Anwendung gebracht .

Schwimmkampf Bade » — Frankreich 24,5 : 24,5 .
Den zweiten Start ihrer Süddeutschlandreise absol¬

vierten die französischen Schwimmer am Mittwochabend in
Karlsruhe , wo sie gegen eine Vertretung des Gaues Baden
antraten und hier im Gesamtergebnis nur auf die gleiche
Punktzahl wie die Badener kamen . Bei diesem Kampf gab
es mehrere Überraschungen . Die größte war wohl die , daß

TÜodeU - Segelflug = Töelttetotd .

Die Modellsliegerschar der Flieger - Ortsgruppe Engen
im Hegau

unternahm mit den von der Jungfliegerschar der Ortsgruppe
selbstgebauten Modellen erfolgreiche Flugversuche , die schließ¬
lich in einem Weltrekord ausklangen . Schon beim zweiten
Start eines „ Winkler - Junior - Modells "

ergab sich eine Flug¬
dauer von 15 :27 Minuten , eine Zeit , die alle süddeutschen
Höchstleistungen übertraf . Der dritte Start brachte dann die
Krönung des Tages . Das Modell nahm eine Aufwindkurve ,
fand Anschluß an eine Aufwindwolke und verschwand in
dieser . Nach 22 Minuten wurde es noch einmal ge¬
sichtet , verschwand dann erneut und konnte nicht mehr ver¬
folgt werden . Es kann also mit Bestimmtheit angenommen
werden , daß das Modell weit länger als 22 Minuten in
der Luft geblieben ist . Auf jeden Fall wurde der anläßlich
des Modell - Flugwettbewerbes der Flieger - Landesgruppe 4
auf dem Trebbiner Gelände ( Mark ) von Sturmführer Ger¬
hard ausgestellte Weltrekord von 20 : 13 Minuten überboten .
Das Modell ist bisher noch nicht aufgefunden wor¬
den ; es ist entweder in das Randgebiet oder in die Schweiz
geflogen .

»

Der Segelflieger Oeltzschner ( Merseburg ) ist
aufgefordert worden , sich der deutschen Segelflieger - Expe¬
dition nach Portugal anzuschließen .

F a h ß ( Karlsruhe ) den ausgezeichneten Franzosen Diener
über 200 - Met er - Freistil auf den zweiten Platz ver¬
weisen konnte und gleichzeitig mit 2 :21,8 Minuten einen
neuen badischen Rekord für diese Strecke aufstellte . Im
Mittelpunkt stand das Wasserballspiel , das die französischen
Nachwuchsschwimmer mit 9 :5 ( 7 :2) Toren gewannen .

Wasserballrunde des NSK .
Das am Mittwoch , den 8 . Mai 1934 , durchgeführte

Treffen SKW . L - Mannschaft gegen NSK . endete nach
hartem Kampf mit 3 :5 Toren für die Fünfermanuschaft des
NSK . Bei einem Halbzeitstand von 3 :2 Toren für die
SKW .- Mannschaft gelang es dieser trotz großer Anstrengung
sucht , diesen Vorsprung zu halten bzw . zu vergrößern . Da der
für dieses Spiel bestimmte Schiedsrichter nicht erschien , fiel
die Entscheidung durch Los auf den bekannten Brust¬
schwimmer Erohmann vom SKW ., welcher das Spiel der
beiden lokalen Gegner stets fest in der Hand hatte . Das für
Mittwoch , den 15 . Mai angesetzte Spiel Polizei gegen
Watzersportvereinigung Schierstein mußte leider aussallen ,
£? • eiS der Polizeimannschaft dienstlich verhindert war .
Die Punkte fallen daher kampflos Schierstein zu .

Spott - TXundfäau .

von Beckerath gewinnt den Eolfpreis von Deutschland .
Gärtner ( Wannsee ) , Sellschopp ( Hamburg ) und von

Beckerath ( Krefeld ) , die am letzten Sonntag mit je drei über
Standard im toten Rennen um den Bruttosieg im „ Großen
Eolfpreis " einkamen , mußten jetzt einen S t i ch k a m p f aus -
tragen . JDer Juniorenmeister L . von Beckerath siegte hierbei
mit fünf über Standard vor Sellschopp und Gärtner und
wurde damit Gewinner des Großen Eolfpreises von Deutsch -

P e 1 r 6 i d) s Amateurboxer haben sich jetzt end¬
gültig vom Mitropa - Pokal - Wettbewerb zurück¬
gezogen . Die beiden Kämpfe gegen Deutschland werden also
nicht stattfinden .

Mit einer 337 Mann starken Expedition
wird Japan 1936 zu den Olympischen Spielen nach Berlin
kommen . Es wird dies die stärkste Mannschaft sein , die je
vom Japanischen Olympischen Komitee für eine Olympiade
ausgerüstet worden ist.

In der deutschen Vereinsmei st erschaff
fuhrt nach den ersten Kämpfen München 1860 mit 9342 .32 P .
vor den Stuttgarter Kickers mit 9123 .31 P . und dem Ber¬
liner SK . mit 9017 .09 P . Es folgt dann der DSK . Berlin .

Schröder ( Magdeburg ) , der frischgebackene
Weltrekordmann im Diskuswerfen , befindet sich weiter in
hervorragender Form . Bei einer Werbeveranstaltung in

Fünfte Runde im Frühjahrsübungsturnier .

Mit der am vergangenen Donnerstag gespielten fünften
Runde hat die entscheidende zweite Hälfte des Turniers be¬
gonnen . Das Eros der Spieler , das bis jetzt ziemlich zu¬
sammen gelegen hatte , beginnt sich langsam zu lockern . Die
stärkeren Spieler haben sich nach vorne geschoben und bilden
eine starke Spitzengruppe , die von Stadtmeister Bleutgen an¬
geführt wird .

Darum 16. Mai 1935 16. Mai

Dtts .ieit 7 Uhr 1 Uhr 21 Uhi 7 Uhi
Uus >. (
Brud f au : ul und 9lomal | (i>weie . .
red . (

Sufttempcratur (Celsius ) ..... .
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Wetter ...... . . ........
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85
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Regen

740.7

5.7
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Berlin .

Steuergutscheine
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(103 .371934

Wiesbadener TagblattsKursbericht des
15. 5. 35 16. 5. 3516. 5. 3515. 5. 3516 5. 3516. 5. 3515. 5. 35

Bhein - Main - Börse
16. 5. 35115. 5. 35Banken

83 .50
250 .

94 .Dedi -Bank .
D. Eff .- u . W .-Bank , 83 .50

97 . 50
15 . 50115 . 50

Verk . - Untern .

4 . 754 . 75

163 .25 166 .—
122

122 .25 126105 —
Berliner Börse

129

44 .50

161 .50

130 .5086 85 .75

85 . 37

411.1 .

Kalichemie . . . . —.
Kali Aschersleben . 123tWidm . 54 . 131 54 .-Wäger .

97 .
105

4*/.•/.
* 1.1 .
» 1.1 .

0 .999
2 .485

1 .001
2 .489

16 5. 35
106 .50

93 . 13
93 .75
83 .50

96 .
95 .
92 .
80 .
80 .

4 . 50
9 .75

121 .88
122 75
116 .50
184 .50

1 .001
2 .489

81
131

93 .
94

8 . 10
7 .63

68 .50
123 —

92 . 50
92 —

97 —
96 .25

32 .37 ( 33 .37
34 .37 35 50

12 .435
0 .662

42 .06
0 . 191
3 .053
2 .487

54 . 16
46 89
12 .135
68 .57

5 .35
16 .41

2 .358
168 .56

54 .89
20 .57

12 .465
0 .662

42 .06
0 . 181
3 .053
2 .490

54 .29
46 .87
12 . 165
68 . 57

5 . 365
16 . 405

2 . 358
168 . 69

55 .02
20 .57

0 .716
5 .661

81 . 08
41 .69
61 . 11
49 . 05
46 87
11 .035

2 . 492
62 .70
80 .48
33 98
10 . 365

1 .983

Hapag . ,
Nordlloyd

IS. 5 - s ]
103 .37

93 —
91 .75

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . .
Dänemark .

93 —
93 .75
93 . 75

161 .50

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . -
Schöflerhof - Bindg .

,. 3 96 .25 96 .25
8,9,10 ; 96 .25 96 .25

94 —
94 —
94 —

65 . 50
145 . 50

77 .50
95 . 75

36 .88 36 . 88
204 .50 204 . 50

69 . 50
126 —

22 . 50
95 .50
95 —
92 .50
80 —
80 . 13

39 .63
106 —

89 —
129 —

A. D. Creditanstalt \ 82 .50
Bank f . BrauindusL 117 —
Comm .- u .Privat -B. 93 —

107 . 25
126 —
112 —
250 —

167 .75
139 .50

95 .75
293 —

* '
1935 107 40 107 50

. . 1936 107 .63 | 107 .63

. 1O. 9U 1 I
21 . 25 21 .25

128 .63 129 .63

168 .75
139 . 13
101 —
289 —

Industrie
Akkumulatoren

15. 5. 35
106 50

1 ägypt . £
1 Pap .-Peso
. 100 Belga

100 —
102 .75
115 .50

10 .50

96 .75
96 .75
96 .75

— 28 —
34 .25 35 . 13

kumskrersen , Eindeckungen Ser Kulisse und auch erneute

Käufe für Rechnung von Sperrmarkguchaben zuruckzusuhren .

Neben den schon an den Vortagen wrrfyamen Gründen pur

diese Entwicklung regten auch heute Eder vor .regende

günstige Wirtschafts -Herichte an . Elektrowert « erfuhren auch
herX eine Bevor -uauna bet erhöhten Kurfen . Auch

97 .75

98
*
63

116 .88
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Uruguay ..... -
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

42 .75 43 .50
115 .— 116 .50

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS .- Vollswohlfahrt .

. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
, , . 100 Lire
, . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
, . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
, . 100 Escudo
. . . 100 Lei
. . 100 Kronen
. . . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 türk . L
. . 100 Pengö
. 1 Gold .-Peso

Banken
Bank f. BrauindusL
Berliner Hdls .-Ges .
Com.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . •
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz .
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .
Industrie

MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -uJBürgerbräu
Rh .Braunk . u Brik .
Rh .elekt .Mannheim

99 .88
116 .25

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teil us Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . . 80 .88

1 Si¬
ll 20

125 .50

1937 --------- --
....... 1938 105 .50 105 .50
Verrechnungs -Kurs 106 .— 106 .10

Danzig . . • • •
England .....
Estland . • • • •
Finnland • • • •
Frankreich . . .
Griechenland . •
Holland . • » • .
Island . . • • •
Italien . • • • «
Japan . . . . . .
Jugoslawien . . •
Lettland • • • • «
Litauen
Norwegen . . .
Oesterreich • • .
Polen . . . . .
Portugal . . . .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz . . . .
Spanien . . .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .

Elektr . Liefer .-Ges . 106 .—
Elekt .Licht u .Kraft 124 .63

220 .— 220 .—
267 — 270 .—

47 .75 47 .75

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -KarIsr .- lud .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . .
Chart . Wasserw . . .
Chern . Heyden . ,
Chade
Conti -Gummi . . .

w Linol . Zürich
Daimler -Benz . . •
DL Atl .-Telegr . . .

Akkumula toren
Aku . • • • •

Die Zusammenlegung der Börsen .

625 Mill . RM . Wertpapierzuwachs an der Rhein -

Mainischen Börse .

98 .75 100 . 75

90 .13 89 .63
110 — 112 .13
221 — 222 —
160 .50 162 —

—■— 1109 —
92 .25 93 —

106 .50
96 .-
92 —
86 .50

155 .75
128 .— |

* Neue unverzinsliche Schatzanweisungen . Die im Zu -

sammenhang mit der Flüssigkeit des Geldmarktes stehende
anhaltende Nachfrage für an -oerzinsliche,Reichsschatzan Weisun¬

gen führte zur Auflegung neuer Abschnitte per 15 . Mai 1936

zu 3 % 7o , sowie per 15 . 3 . 1937 zu 3 % % , nachdem die ent¬

sprechende Serie "per 15 . April 1936 , bezw . 15 . Februar 1937 ,
ausverkauft war .

65 .50
146 .75

77 .50
97 . 50

122 . 13
98 . 13

41/,' /. NJ,b .Gold 1 I 96 .75
* 1.1 . „ „ 2 96 . 25
* 1.1 . - - 3 96 .25
» 1.1 . . t " *

80 .50 ——
107 .— 1107 . 50
118 . 25 119 —
104 .— 103 . 50
114 . 50 114 88

91 75 92 . 13

5 .661
81 .08
41 .69
60 .97
49 .05
46 89
11 .01

2 .492
62 .55
80 .59
33 .99
10 .37

1 .983

Gegenüber dem Vorjahre zeigen sich bei der Entwicklung
des deutschen Auhenhandels im ersten Vierteljahr bemerkens¬
werte Veränderungen . Aus der Handelsbilanz geht hervor ,
daß der Austausch mit dem gesamten Europa erstmalig mit
einem Passivsaldo abschliesst , der 28 Mill . RM . beträgt .
Gegenüber dem ersten Vierteljahr 1934 bedeutet dies bei dem

Wegfall des damaligen Ausfuhrüberschusses ein « Passivierung
der Handelsbilanz um 276 Mill . RM . Gleichzeitig hat im

Verkehr mit Aussereuropa der Einfuhrüberschutz ( um 178 Mill ,
abgenommen . Der gesamte Einfuhrüberschutz des ersten
Vierteljahres 1935 ist durch diese Verschiebungen auf 149 Mill ,
angewachsen , gegenüber 53 Mill , in der gleichen Vorjahres -

38 .88
89 .25
89 .50

129 .37

. . . . 1 Milr .

. . . 100 I,eva
1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen

. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
. 100 finn . M.

4*/, •/. » » 13
4»/. „
4' /, Türk . Bagdad I
4‘/, »/,Ung .St .-R . 14
4»/, Ung . Goldrente
4"/, Ung . St . v . 10

120 .— 120 .75
123 .— 1123 .—

32 . 50 33 .50

Im Einklang mit der Sparoinlagen - Entwicklung im Reich
setzte sich auch in Hessen - Nassau -das ununterbrochene Anstei¬
gen der Spareinlagen weiter fort . Ende März 1935 ver¬
walteten die 57 öffentlichen Sparkassen der Provinz Hessen -

Nassau 530 .84 Mill . RM . Spargelder . Ende Februar ,
1935

betrug der SpareinlagenLestand 526 .76 Mill . RM . Bei Zu¬
gängen in einer Höhe von 25 .78 Mill . RM . und Abgängen
von 21 .70 Mill . RM . im Laufe des Berichtsmonats stellte
sich der Einz -aHlungsüberschutz auf 4 .08 Mill . RM . oder 0 .77 % :
des Ende Februar ausgewiesenen Bestandes . Dieses Er¬

gebnis liegt über dem Reichsdurchschnitt , der sich auf 0 .52 %
errechnet . — Die Zahl der bei den hessen- nassauischen Spar¬
kassen geführten Sparkonten erhöht « sich im März um 3000

auf 1506 000 Stück . Das Durchschnittsguthaben betrug
352 .54 RM . — Die Einlagen in Depositen - , Giro - und Konto -

korrentverkehr stiegen um 0 .34 Mill . RM . auf 71 .89 Mill .
RM . — Die Anzahl der Depositen - , Giro - und Kontokorrent¬
konten erhöhte sich im Laufe des Monats von 101 300 auf
102 000 . Ihr Durchschnittsbestand stellte sich Ende März auf
705 RM .

* Bedeutungsvoller Exportaustrag für die C . Lorenz , AG . ,
Berlin . Die Gesellschaft erhielt auf Grund ihrer technischen

Weiterentwicklung des Gleichwellenrundfunks den ersten an

Deutschland gegebenen Exportauftrag auf diesem Gebiet von

Italien , und zwar wird das italienische Rundfunknetz Turin —

Triest mit dem neuen guarzgesteuerten Lorenz - Eleichwellen -

System ausgerüstet .
* Der Pariser Kongress der 3 . H . K . 37 führende inter¬

nationale Wirtschaftsverbände und sonstige Organisationen
haben bereits ihre Zusage zur Teilnahme am kommenden

Kongretz der Internationalen Handelskammer gegeben , der

vom 24 . bis 29 . Juni d . I . in Paris ftatrfindet . Wer 1000

Delegierte werden auf diesem Kongretz die Industrie - , Finanz -

und Schiffahrtskreis « der führenden Länder der Welt

vertreten .

100 —
101 . 88
116 —

10 .50
91 .50
96 .75
96 .75
96 .75

RM . der Gesell schäft für Lindes Eismaschinen ,
AG . , Wiesbaden , 235 .6 Mill . RM .» den Rh ein . - West¬
fälischen Elektrizitätswerke , AG ., Essen ,
24 .0 Mill . RM . der Maschinenbauunternehmun¬
gen , AG ., Duisburg , 4 .275 Mill . RM . Aktien der Deut¬

schen Steinzeugwarenfabrik für Kanalisa¬
tion und Eh em . Industrie , AG ., Friedvichsfeld i . B .

Schliesslich sind noch zugelassen insgesamt EM . 286 .65 Gold -

psandbriefe der Preussischen Z e n t r a l st a d t s ch a f t ,

„ Zellstoff . .
Bad . Masrh . DurL .
Bast , Nürnberg . t
Bayer . Spiegelglas .
Bemberg
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130000 . <
130001 ab . ,

Chem . Albert • • a
Chade -
Daimler -Benz . • .
Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum

Am 14 . und 15 . Mai tagte der Verwaltungsrat der

Deutschen Reichsbahn in Berlin . Er beriet den Abschluss des
Geschäftsjahres 1934 , genehmigte den Geschäftsbericht und die
Bilanz für das Jahr 1934 und beschloss die Ausschüttung einer
7 Aigen Dividende auf die ausgegebenen Vorzugsaktien
Serie I bis V . Die Veröffentlichung des Geschäftsberichtes
wird in einer Woche erfolgen .

In der Verkehrsontwicklung der ersten vier Monate des
Jahres 1935 zeigt sich eine leichte Aufwärtsbewegung gegen¬
über dem Vorjahr « . Der Güterverkehr erbrachte gegen die

gleiche Zeit des Vorjahres 7 % mehr Einnahmen , der Per¬
sonen - und Gepäckverkehr 7,6 % Zuwachs .

Der Verwaltungsrat erörterte den Gesetzentwurf über
den Güterfernverkehr mit Kraftfahrzeugen und unter¬
breitet « der Reichsregi « rung Änderungsvorschläge . Er er¬
mächtigte di « Reichsbahn - Hauptverwaltung zur Verlängerung
der bestehenden Nebenbahnstrecke Haiger - Rabenscheio bis
Breitscheid . Dieser Bahnbau dient der Erschliessung von
wirtschaftlich wichtigen Gebieten des Wssterwaldes . Er
stimmte ferner dem zweigleisigen Ausbau der noch eingleisigen
Streckenabschnitte der in Richtung Schwarzwald führenden
Bahn Stuttgart — Zuppenhausen — Renningen und der gleich -

zeitigen Elektrifizierung dieser Strecke bis Weil der Stadt zu .
Diese Massnahme kommt den ausserordentlichen starken und
dauernden zunehmenden Berufsverkehr zugute . Mit dem Aus¬
bau der Strecke sollen im Interesse des Landstratzenverkehrs
auch alle Wegübergänge beseitigt werden .

Berlin , 16 . Mai . (Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Fest .

Die lebhafte und zum Teil mit beachtlichen Kursbesserungen

verbundene llmsatzbelebung an der Börse , die sich Ô ute noch

intensiver gestaltete , ist auf anhaltend « Käufe von Pudii -

5 .649
80 .92
41 .61
60 99
48 .95
46 .77
11 .015

2 .488
62 .58
80 . 32
33 .92
10 .345

1 .979

0 .999
2 .485

Aku i 53 .75 53 .37
AEG . Stammaktien : 38 .89

Am R^ ntenmarkt bLb es still . Blankotagesgeld war mit

3 % bis 3 % % zu haben .

9 . 50
7 .63
S . -

Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges. .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . Farbenindust .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . • #
Hoesch
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse -Bergbau . . .

Die zur Rhein - Mainischen Börse im Zuge der

Zusammenfassung vereinigten Börsen in Frankfurt a . M . und

Mannheim erhält nunmehr über die damalige regionale
Ausweitung hinaus « inen sehr beachtlichen Zuwachs in amt¬

lich notierten Werten . Ab 20 . Mai 1935 find in Frankfurt
a . M . i . e . F . auf Grund des Gesetzes über den Wertpapier -

handel vom 4. Dezember 1934 amtlich zugelassen : 15 Mill .
RM . Aktien der Bayerischen Motorenwerke , AG .,
München , 27 .4 Mill . RM . der Feldmühle Papier -

und Zellstoffwerke , AG .. Stettin , 9 .0 Mill . RM . der

Eebr . Stoll werk , AG ., Köln , 7 .5 Mill . RM . der
Julius Verger Tiefbau , 21 ® ., Berlin , 16 .0 Mill .

heute wieder « in « Bevorzugung bei erhöhten Kurzem Auch

Montanwerke konnten Besserungen von Hi 6ts l % wr =

zeichnen . Bei Braunkohlenaktien waren die Kur, « ebmzalls

befestigt . Kaliaktien gewannen werter bis zu 2 % . Ruhiger

^ gen chemische Papiere . Sehr fest notierten Schrnahrtswerte .

Der deutsche Außenhandel
im ersten Vierteljahr 1935 .

96 . 25
96 . 25
96 . 25
96 . 25

100 . 88
94 —
94 .-
94 —

Adam Opel , AG .

Genehmigung des Abschlusses 1934 . — Befriedigende Ee -

schästsentwicklung im lausenden Jahr .

2n der GV ., bei der das volle Aktienkapital vertreten
war , wurde die Bilanz , sowie die Gewinn - und Verlust -
r «chnung für 1934 einstimmig genehmigt . Vom Gewinn
wurden 11,4 Mill . RM . zur Abdeckung des aus den Jahren
des Niederganges stammenden Verlust -Vortrages verwendet .
Weiter « 2 Mill . RM . wurden der gesetzlichen Reserve zuge -

sührt . Di « Spitze von rund 6000 RM . ist aus neue Rechnung
vorgetragen worden . — Zu stellvertretenden Vorstandsmit¬
gliedern wurden der Produktionsleiter Dipl .- Äng . Otto

Dyckhoff und der Einkaufsleiter Otto C . Müller ernannt .
Die Geschcfftssntwicklung in >den ersten vier Monaten des

laufenden Jahres war überaus befriedigend . Der Inland -
a b f a tz betrug 31916 Wagen gegenüber 15 647 in der gleichen
Zeit des Vorjahres . Auch der A u s l a n d a b f a tz konnte

trotz aller Schwierigkeiten beträchtlich ( um rund ein Drittel )
gesteigert werden . Sn den ersten vier Monaten 1935 wurden
3876 Wagen ( 2843 in der gleichen Vorjahrszeit ) exportiert .
Die Erd - und Bauarbeiten für das neue Werk Branden¬

burg sind in vollem Gange . Die Fertigstellung und Ein¬

richtung der Gebäude ist für den Herbst des Jahres geplant .
Die für Brandenburg vorgesehene Produktion von Last¬
kraftwagen dürfte noch vor Jahresende in Gang kommen .

Am 23 . April verliess der 400 000 (1« Opel - Wagen das
Werk Rüsselsheim . Der erste wurde gebaut im Jahre 1898 .
Die Opel - Produktionsentwicklung dieser Jahre vermittelt
einen interessanten Einblick in die Entwicklung der Mo¬

torisierung Deutschlands überhaupt : Für die Herstellung der

ersten 100 000 Wagen waren 30 Jahre — von 1898 bis 1927 —

erforderlich . Di « zweiten 100 000 wurden in zweieinhalb
Jahren — von Anfang 1928 bis Mitte 1930 — gebaut . Die
dritten 100 OOO erforderten — hier zeigt sich der Krisenrück¬
schlag — dreidreiviertel Jahre . Die vierten und letzten
100 000 Opel -Wagen wurden am 7 . Februar 1934 in Angriff
genommen und konnten in der ausserordentlich kurzen Zeit
von nur vierzehneinhalb Monaten hergestellt werden .

„ io
„ 21

Kem . 20
- 6

Verkehrszunahme bei der Reichsbahn ,

Tagung des Berwaltungsrates .

Spareinlage - Entwicklung in Hessen - Slassau
Im März weiterer Anstieg .

27 . 88 29 .—
0 .45 , 0 -40

230 .— 228 . 50
129 .— ,133 .50

Geld
12 .405

0 .658
41 .98

0 .189
3 .047
2 .483

54 .06
46 .79
12 105
68 .43

5 .34
16 37

2 .354
168 .22

54 79
20 .53

0 .712
5 .649

80 .92
41 .61
60 .85
48 .95
46 .79
10 .99

2 .488
62 .43
80 .34
33 .92
10 .35

1 .979

98 .37
108 75
102 .—
291 .75
151 .75
157 .50

90 .37

1 ^ 75
110 .—
113 .—
160 75
112 .50

93 .-
182 —

80 .50
183 .75
106 .50
125 . 13

97 .50
145 .63
124 .50

96 .25
120 .75

Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof ■

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

,, „ Ver .
Mannheimer Vers . .

Renten
5*7. Reichsanl . v . 27
51/,®/ , Yonganleihe .
Anl, -Ausl .(Altbes .) .
4°/eSchutzgebiet .13
41/1e/*Wiesb .SLv .28
4»/, •/, Pr .L .Pfbr . 19

Geld
12 435

0 .658
41 .98

0 . 179
3 .047
2 .486

54 .19
46 .77
12 . 135
68 .43

5 .355
16 . 365

2 . 354
168 .35

54 .92
20 .53

Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .
I .G. FarbenindusL .
Feinmechan .Jetter .
Felten &Guilleaume
Gesfürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch . . .
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .
Harpener
Henninger Brauerei
Hindr . Auffermann
Hochtief
Holzmann , Phil . «
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghans Gebr . . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . & B .
Klöcknerwerke . •
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . •
Lechwerke . . . •
Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .

zeit . Die Vierteljahreszahlen der Einfuhrbewegung schliessen
im ersten Vierteljahr 1935 nur wenig höher als im vierten

Vierteljahr 1934 ab . Di « Erhöhung der Einfuhrziffer um
2 % entfällt dabei ganz auf die Länder ausserhalb Europas ,
deren Anteil an der Gesamteinfuhr um rund 36 % stieg .

Die Ausfuhr im ersten Vierteljahr 1935 sank im Ver¬

gleich zum letzten Vierteljahr 1934 um insgesamt 10 was

hauptsächlich saisonbedingt war . Einen Rückgang weist
der Absatz in die europäische Ländergruppe auf , deren Waren¬

bezug aus Deutschland um fast 15 % sank . Von den einzelnen
Staaten bezogen neben Russland die grossen westeuropäischen
Absatzländer Deutschlands weniger . Mehr abgesetzt konnte
in Europa nur bei weniger bedeutenden Absatzländern , wie

Spanien , Ungarn usw . werden . Rach den Überseestaaten
konnte Deutschland im ersten Vierteljahr 1935 mehr absetzen .
Die Erhöhung des Wsatzes nach Aussereuropa entfällt vor
allem auf di « asiatischen Länder , ferner auf den Absatz nach
Süd - und Mittelamerika .

IS. 5. 35
96 . 25
96 . 25
96 . 25
96 . 25

100 .63
94 —
94 .—
94 .—
94 —
94 —
94 —

Dresdner Bank . . j 94 .— । 93 .75
Frankf . Hyp . Bank < 93 .75 93 . 50
Pfälz . Hyp .-Bank . — ! 87 .37
Reichsbank . . . . 161 .50 161 .75
Rhein . Hyp .-Bank 124 .—. ‘124 .—

Frankfurt a . M ., 16 . Mai . ( (Eig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Aktien fest , Renten vernachlas , rgt . An

der heutigen Börse lag Angebot kaum vor . Elektrowerte

setzten durchweg ihre AufwärtSbeweaung fort . Desostrat

waren auch Montanwerte . Ebenso Schiffahrtsaktien . Zell -

«toffwerke waren ungleich entwickelt . Die Nebenwerte des

Aktienmarktes wiesen zumeist Erhöhungen bis y? / o aus .

Der Rentenmarkt lag stark vernachlässigt bei abbrockelnden

Kursen . 2m Verlauf blieb die Grundtendenz fest , das Ge -

chäft wurde aber ruhiger , und teilweise bröckelten die äui | c

gegenüber dem Umfang leicht ab . Fest Iagen weit « rhin Kali -

aktien . Der Rentenmarkt blieb auch im Verlauf still bei

unveränderten Kursen . Pfandbriefe hatten nur kleines Ge¬

schäft . Auch Stadtanleihen fanden nur „wenig Interesse .

Tagesgeld wurde auf 2 % nach 2 % % ermässigt .

15. 5. US16. 5. 3 .

142 — 142 _ 4‘ N.Lb .Gold 11
108 .50 109 es * 1.1 . „ 6 , 7
102 — 102 __ 41/,0/, „ 12, 13
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__| 5>/, ' /. .. Li .
— — _ 4‘/? /. G.-Kom .l
—■. ~ 164 ’
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69 .- 68 37 * 1.1 . 6,7 . 8
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I _______,------ 81 D. Kom . Sam Aul .
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170 —
do . ohne Ausl .
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107 — 107 ’
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—_- — — 7°/, Rum . äußere .

104 — 104 _ 5®/,Rum .vereinh .03

39 .37 Klöcknerwerke . . 92 . 25 92 —
89 .75 Lahmeyer & Co. . 123 — 124 .88
89 .75 Laurahütte . . . . 23 . 13 23 . 13

129 .50 Leopoldgrube . . . 92 .— 94 .50
112 25 LindeEismaschinen 124 .75 125 —
122 .50 Mannesmann . . . 80 — 80 .—
123 .13 Mansfeld . Bergbau . 110 .75 112 .88
116 — Masch .-Bau -Unt . . 72 13 72 .25
183 .50 Maximilianhütte . ----.---- 167 . 25

Metallgesellschaft . 98 .75 100 .50
99 . 13 Montecatim . . . . 60 .— 60 25

109 .13 Niederlaus . Kohle . 181 .75 183 .50
102 88 Oberschles . Koks . 117 .50 117 .88
238 — Orenstein & Koppel 86 — 86 .50
152 .75 Polyphon ..... 12 .88 12 .75

Rh . Braunk . u .Brik . 128 — 228 .25
89 50 Elektr . Mannh . 129 .— 131 .50

112 .75 „ Stahlwerke . . 1C8 .50 109 37
127 .50 „ -Westi . Elektr . 123 88 123 .50
111 .37 Rütgerswerke . . . 113 .75 114 . 13
115 — Sachsenwerk . . . 101 — 100 .50
161 .75 Salzdetfurth . . . 168 .25 169 .50
112 .— Schles-ElckL u . Gas 133 .25 136 .50

93 88 Schubert & Salzer . 141 — 142 .25
181 — Schuckert & Co. . 110 .25 111 . 75

82 — Schultheis Patzenh . 109 — 109 .25
184 .50 Siemens & Halske . 164 .25 165 .37
107 — Stöhr , Kammgarn . 112 13 112 .50
126 .13 Stollberger Zink . 70 — 70 —

96 .88 Süddeutsch . Zucker 169 . 50 170 —
146 63 Thüringer Gas . . 128 . 13 128 .50
124 .88 Ver . Stahlwerke . . 80 .75 81 —

97 .37 Vogel Tel.-Draht . 115 . 50 115 13
121 .75 WasserGdsenkirch . ■ —» —

97 .75 Westd . Kaufhof , . 35 .— 34 .63
131 .13 Westeregeln Alk . . 123 . 75 125 .25

39 .— Zellstoff Waldhof . 114 . 50 116 —
106 .75

96 .25 Kolonial
92 .50 Otavi Minen , . ; 18 .75 19 .25
87 .50

161 —
129 .37 Leuten

6*/e Krupp -Obligat . 102 .63 102 . 13
125 .37 7*/ , Ver .Stahlw .-O. 1101 .88 1101 .80
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Ẑ TO- 'i^ TOTOTO'■#s
•=' § " TO

er
®

ZGi - 2 . ^ ,” A e to - PS « '

^ -- L - 8 E "
S - Vp o Z,rt & 3 <—- * .* 2 . 8 °

o <r« o sS*

2 -S -' C '= ' » »
TO O 5

Vc? A Q "E *Ä g .
G ^ . = L --= ,S ^r' i äie n ?
<5 >L ? Z 8 wp LT w o G5
E
or

S05SC O TOt

or » <§ TOo >3 * ®r
—,615 Ä %) C '

TOL - ” g ey

. ZE - LG
TOHiL . »

'
^ .

’

w «

o -

LD

2

h

o -T1c
2

*
p

PUOr«—•P
ÖT

5 g P

S8r »

5 S

. 2 .^
■8

8 5
g

- top

o "
££ 6 ) P p ;r-: er <$u 5

2 . a<T E . v e : -

^ 5 »
- 0 SA

, er S E VSV* E -

ä S' £ 15 §
° "

a E
TOTT

Ö2 5
=

'
61

= > to' jt

-_ e ~P _ >̂o—"E " E <»>’ c o p .^
5 » ? -^
ZZZTO - TO

.-ri <5 —• e -

e
TO«

' G
a « 2 . rt

, f̂ =
S -e»-o =

^ 5 A 2, -e
= - -s o -

—- -- Je « «
8 - = to’-3 .=> to
n <6 e 2 O —

E-e ^ 'o E "
r. 5 2
Si « c w

tagiS y
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